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Berfud
uber die Jrage:

Weldher ift der Preis des Betreides
i dem Cantone Bern, Oer fowobl
fur den Anbdauer als fur Oen Rauy?
fer am vovtheilbafteften #if 2 und
weldhe {ind die richtigiten Yiittel
folchen 3u evlangen und beyzubes
balten?
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Cine gefronte Preisfehrift,
; von
Hearn Aby, Pagan,
Kivchmener, und der dton. Gef. ju Nuydan Sefretde.
& 3
Ut quamvis avido pacerent arva Colono.
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Berfud

uber Die Frage:

Welcher ift der Preis des Getreides in dem
Rantone 2Bern, der forvobl fur den Une
bauer als fin den Rauffer am vortheilhaf:
teften ift 7 1md welche {ind die vichtigiien
Miittel folchen 3u evlangen und beyzubes
balten 2
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e,
%, Meine 3 abficht, i Belenne ed, iff in eta
Ko b 10ag berwegen. €4 ift verwegen,
W oF vafi ich mich untevffeben darf, dem
8 Preis des Getreives in dem Cantos
¢ Bern ausfindig ju machen, der forobl dems
cnﬁaucg als dem Sauffer am  vortheilhafreffen
m?n Mochte , und gugleich die Mittel su jeigen,
té : bwg'er Breid eclangét und Gepbehaiten werdes
i' nte? Diefe Anfgabe ift nicht allein mit unzabs
wﬁe!l umfanden mit einander vevwifelt, fonders
W Devnabe unmiglich, diefelbe mit einet mas
o 2 thematifdhen




4 Von dem Pueis Des Getreided |

thematifchen qewififeit su beantworten. Wlein defs
fen ungeacht fan man gov wobl wenigftens fich da-
Bin beftveben, dev {qche fich su nabern, und dicfelbe
fo wabricheinlich , als immer moglich, vorzuftelien,

Durch diefe Gemubungen evlangen wiv gang fis
cher einen Doppelten febr heilfamen und widytigen
swek.  Wir meiden die Theuvung und die Abfchas
sigfeit Des Getveided aus ; gwen ubel die einander
gerade entgegenftebn 5 swoo Flippen, die bende gleich
acfabelich fir jeven flaat find, und die man aufs
* ferft su fliehen Befovget fepn follte,

Wir erlangen daduvch cinen febhr groffen und
unpweifelboften nugen, indem wiv den abtrag uns
ferd landes verbeffern Ednnens indem wiv fir uns
fere Manufabtuven und Handelfchaft eine fichere
und feffe finge Bauen : und indem wiv ung von
unfern nachbaven, sur geit dev theurung, unab
Banglich machen.

Diefe wichtigen walrheiter werden in diefen
Lerfuche in soeen Haupttheilen vorgetragen weys
dert,  Sn dem evften will idy geigen, weldhes dies
fer vortheilhafte Preid ded Getveives fep ; in dem
andern aber will ich die Mittel weifen, denfelben
au erlangen, und Dengubehalten. R

Erfier Theil,
@lje iy Diefe matevie abbandeln Tan, muf idh

pov allem aud ansfindig mashen s nach wele
| hem



in dem Kantone Vern. 5

hem Maasitad das Getreive, und nach welchem
Maasftad dev Preis defelben , mife berechnet wers
den? ) muf ferner mich evlautern: vom webs
ten Getveidarten hier fivnemlich die Frage wals
fe?  Crfft wenn i) Diefed vorausgefest Babe,
fomme i gur beantwortung der frage.

* , 4
‘ Erefter Abfhnite,

Don dem Niaafie Oes Betreides,

b wahle biersu das Bevir - Mas, weil dafelbe
Wirfiich in vielen Bogtepen des Kantons elnges
fubre it 5 weil die Tabelle des Marktpreifes, wels
e ich gum gebrauche diefer fchrife verfertiget Has
be, ficy auf diefen Maasfad geindet s und weil ich
Yon andern orten fer, wo andre Maffe ublich find,
Dergleichen beybiiffe nicht Habe exhalten Eonnen.

Sch bediene mich s meinen bevechnungen nuw
des JDernmaffes allein, weil die veduttion des preis
feé nach andern maffen, welche in dem gangen land

b verfchieden find, mich in wuendliche {chiwierigs
eiten vevfest, und den lefer, wenn ich fchon Diefe
Mubfelige avbeit unternommen hatte, mehy evmis
~ Det afg erbaet Gaben wiedes und weil es nach

Meinem Gedimben feine quoffe fchwicrigleit abfes
den follte, dag Vermmas (mit bepbehaltung der
an jedem ovt ublichen mafen file die vennten und

- Obaaben ) ju cinem allgemeinen handelsmafe eins
ufubren, -

Diefes Bernmds iff ein enlinder, deffen durchs
-. A 3 fchmitt




¢ Do dem Preig des Gietreides

fihnitt 1 Sernfchuh, 3 goll - linfen , und deffen
fanqe oder tieffe 3 solle 3 linien Balt: oder fmml
al§ 8 BDernmaaffe wafer fafit.

& ‘ 4
Fwenter _Qtﬁfc[)'nitt.
Don oem Nicaditab des (Detreid:

preifes.

eil ich in dem vorhergehenden Abfhnitte fir
Das Getretde eine Maad angenommen habe 5 fo
muf auch fiv den Preis deffelben das gleiche ges
fehehen.  Diefer Preis iff die benennung ciner an
bern waare, die dagegen getauichet vourd o und
diete waave ifft dag getd. Das geld betrachten wir
entwweder, wie gefagt, ald einne waare, oder alg
ein seichen Ded werths der dinge.

~ Betvachten rwir daffelbe, in abficht anf den e
freidpreid, ald eine waave; o Lan ed nidht mehe
it einem maaditofe dienen, ald alle andre lebenss
mittel und fauffmannswaaren, weil die feltenbeit
ober Doy uberﬂuﬁ viefen maasfab unendlich viele
male vevandert,

Aus diefem qrunde behilft man fich in allen 1ans
dern , wo handel getrieben wivd, mit ¢inem ideas
lifhen maasfiof, der immer gleich iff, obder fepts
folite.  Die allergevinghaltigfien geldforten, ja
felbft Das papyr , Lonnen dasn dienen, Der Mas
{abar hat feine Matuten ; Enalond hat feine pfund
®mlmg, Dic Schweis hat Sulden, Pfund, Kroe

- nen,



in dem Kantone Vern, ¥ 4

Hei, Scifling, Heller: alled idealifche tmingare
ten von welchen legtern im SKantone Bevn nid)ts
ausgepragt vivd,

Weil aber in den weltgefchiaften ales der beftine
digen veranderung untevworfen it 3 fo fan audh
der idealifche Minsfufi, oder Maasfad, dem Weche
fel untevvorfen fepn, wenn die geichen des werths
der dinge entweder aljubanfig sunehmen oder
allgurar werden. Jn folcyen fallen fan man fie
dett Getveidpreid Peinen vichtigen Maasftad annehs
men , fondern man mufi immer frifcherdingen
Bevechnungen anffeflen, und feben, wie weit dee
Hadgehende maasfiab, oder der curs des geldes,
Yon dem vorhergehenden unterfchieden fe.

Dag beffe wird alfo feon, daf wir den Hentis
an preis ves qoldes und filbers, nnd die neue
Bernmingen, sum Maasftade annehmen , welches
folange qut fepn mag , bis fich der preid des gql-
D¢8 und filbers in dem Kantone dndern wird; it
Weldhem falle man den Preid des Getveides anch
Wiedrum anders wird berechnen mufen.

Die art unfever Gevechnungen find Kronen, auf
deten eine 25. bagen qeben, und deren ich midy
Oediene,  Granben, GSoffs und Denier , ift die
Yechnungsart dev handelsteuten,  Bfund, Sils
g und Heller , war die rehnungdart unfever
Althorderen in dem deutfchen theile des Kantons ,
umd ift simlich abaeqangen. Gulden, Schilling,

@, it die vechnungsart des Aavqausd. - xlos
tnd, ju 4 Bagen, i die rechnungdweife vieler
Oven in dev Waat,  Jch werde mich aber micht

A4 nod)



g Bon dem Poeid des Getreided

nach aflen diefen vevfhiedenbeiten vichten, weil |
mich folches - efelhafte wettlauftinfeiten fubhres
urde. Es wave aber fehr qut wad niiglidy , wenn
eine allgemeine vechnungsavt in dem gangen Kans
tone cingefiifirt, und in aflen (dhulen deg landes
feine andve vorsuglich gelehret vwurde. _

& ‘ &

Dritter ADfhnitt.

Don den ver(chicoenen rten Oe¢s
®etreives, und ihrer verfchicdenen innern
_ . _ Bute.

@3 werden in dem Kantone BVern mancherlen
Getveidarien angebauet © Weisen , Dintel, Roge
gen , Gervie, Haber Erbe, Wite, Bohinen, Linfe,
Hirs, Wiaps oder turfircher Weizen , und Buche
weigen. . Diefe getresdarten find unter fich felbf,
und gegen einander , fowobl in abficht auf ifre
inneve qute, als auf ihre nothroendigleit und ges
Dbrauch, vevfhieven.

- @3 fragt fih alfo: ob die frage von allen dies
fen getveidarten fep? und von weldhen infonders

~ Beit?  Und da einige diefer getreidarien miteinaie

Der vermifcht su werden pieaen , nemlich das fos
-genannte Roagen - Mifcyellorn , weldhes aus 2 vogs
~gen und 3 weigen befehen foll,  Dag ahletovny
n;el'd)es eine mifchung von weigen, fernen, roge
gen und gevite 1ff, und in der muble alfp sufame
men geworfen yoird , wober e8 auch den namens
betommen Hat,  Cndlich der Bafdhi, der aus ger?
fiens, Wik und haber beflehet 5 fo fraget es ﬁgy
| and



in dem Kantone BVern. 9

audh indbefondre, ob die frage nicht auch von dies
fen mifdyelavten fen  ungeadht dag mubleforn

_tu der miible sufa nengefchiitet , wad nicht auf
bem felde angebanet wird?

Kb antworte auf dicfe fraqen, daf es i {chyeis
ne, die abficht der aufqabe siele nuv auf diejenis
gen getveidarten, welhe am gebraudhlichien jind:
nemlich wweisen , dinfel, rogaen und qeefte 5 wid
wenn man will, auch auf den baber.  Ale ubris
gen einselen avten machen duvch ibre feltenbheit
noch Ceine theurung auss und desweqen Haben
wir eben nicht ndthia, uns in weitliufrigleis, in
anfehung vevfelben , einsulafen.

U ung deffo Geffer in die Pivse 31t sichen , Doy
fen wiv nur Betvachtenr, daf verfchicdene gefreids
arten einander an werth und preife, gemobnltd)
gleich find , nemlich der weisen, Dder geronuelre
dintel obder fermen, die exbfen nnd lnfen.  Folgs
lidy, voenn ich den preid des weisens bevedhne , fo
tonnen alle diefe gerveidavten davunter verffanden
Werden , obne daf ich nothig hHabe, fie fonberbat
it beredmeu.

Belaiqend die Mifcelartens fo if su Detrads
fen , dag, da fiz Blos eine gufamenfosuny eins
selnee avten find, e$ (chwer falt, daviber eine
genaue und ficheve bevechnung ansufteflen , indem
der verfauffer derfelben die mifchung nicht nach
| enformtgen vegeln, fondevn nad freper mtﬂfufm ..

Dornihmt, | |

Sn Dem anbaue der Mifchelarten Lan uberdas
auch feine gename proportion ffatt finden, indem,
%5 nach

I



vo Don demm Breid Bes Coetveides

sady befchaffenBeit ded Bodend und dev witterung,
eine cinfache avt, die mit einev andern vermengt,
aefaet worden , Deffer oder {chlechter anfchlagen
Ton.  Folglich it das befte, man Halte fich les
oiglich an dem marCtpreife, von weldem ich, fo
gut moglich, eine Tabelle diefern verfuch bepfuge.

Belangend die verfchiedene gute diefer getreids
avten, fo miffen wiv diefe gute auf soeperiey weife
inn Betvacht gichen o nemlich die qiite dev avten ges
'gelg“einanbet, und die gute einer avt unter fich
e » -

Die gite der getreidavten geqen einander vepe
Baltet fich alfo, afi dev weisen, Cfevnen, evbfen,
Yinfen, den evflen rang, und den hochiten preis
ginter den ecinfachen avten, baben.  Diefemnach
folget der vogaen , und dann die gevfe, roelche
alleseit etwad woblfeiler al3 dev roggen , fo rvie
Diefer woblfetler al8 der weigen iff. Die gevingfe
aund fchlechteffe aber iff der bhaber. AUles diefes
find Befannte wabrheiten , und bedovfen Leines
yoeitlouftigen evweifes.

Die gite einer avt Hanget ab von der ver{hics
Benheit des flima, Des bodend, der falhreswittes
cung . der fultue, und der befrenung von des
berfchmemmungen , und vieleidht vou andern e
fallen meby; fo daf man niemals feben wird, daf
ber qgleiche weigen, Dder gleidhe vogaen, oder bdie
aleiche gevfie, qleich aqut, oder gleich viel werth
geachtet, fondern daf vielmehr alleseit ein Hohew
~und ein niedviger , mithin ein mittelpreid deg ges
teeided 41t Devaleichen geit fen.

Wi



in dem Kantone Bevn, 1

Wie nehmen auch wabhy, daf die nemliche
aetreidart bey gleicher gite gleichmohl im preiie
Don eier geit sur andern feiget wad fallet.  Aber

Diefes fteigen wnd fallen thmmt micht vom dev ine
nern qite , fondern von Der mehrevn oder mindern
bediiefnif vev taufer und von ihrer Conuvvens her.

Wollen i nin Den vortheilhafteften preid
Diefer getreidavten fiv anbamer und Laifer finden;
fo miffen wiv unfer augenmert auf die qefehichte
beﬁ Marbrpreifes vichten , und fehen , weldhed der
bochite und niedrigfe preis in einer langen venfhe
tines geitlanfs gewefen fep ?  Wir mufen den s
tofien ves anbaues und den wahrfcheinlichfen abs
trag deg landes ben verfchicdenen untofen dargegen
I’“lten Wir mifen endlich feben, wie die Laifer
filv den qebrauch der Haushaltungen in vergleichung
ihres wochentlichen verdienfts oder einfommend dats
Yen beftehen Connen? Wie die, welche damit Hars
Del treiben , ofne nachtheil ded gemeinen voefens,
Whren vortheil daben finden 7 Und endlich wie
Ohne nadytheil das land od ¢ der faat feine vovs
tahtshoufer fillen Conme ?

&

Bievter Abfchnitt,
Don dem Niacktpreife des Getreides.

S Habe mich) Bemibet , den Marlipreis des
getreides in einem seitlaufe von 25 jabven, nems

ih von 1741, big 1765, durch die tabelle *)
| mcinen

[ -

,) Tab- Num. Io
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32 Bonde Preid Des Giteeides

seinen lefern, fo gut ich fie exhalten fonnte, vog
angen 4 leqen , in welcher ich freplich bis auf so.
fobre hinauf hatte ffeigen tonnen,  Allein da ich iw
- Dicfem geitlauf bepdes eine avofie theurung und abs
fehasiateit antvaf, und folche auf die heutigen geis
ten fich beffer fbifen, vichtige folgerunqen davaug
Bersuleiten , als wenn ich fie aud entferntern jeits
Yauiten genommen hatte; fo fchien miv diefer geits
vagm Binveichend qenug , und wirde fogor suveis
chend gewefen feyn, wenn idy folchen aud) nte auf
1ehit oder fimfiehn fabre gefeset hHatte, -indem beys
be aufferften ubel fich gov leidht in folcher geit eine
finden Eonnen. i ‘

S Derechne davinn nur finf getreidavten , die
o meiffon gum Housaebrandhe dienen. Nemlich
yoeigen und Fernen in der evfien Tolumme 5 voggen
mifchelforn in Dev andern ; mubleforn in der drits
fen ; vogaen in dev vievten , und pafchi in der funfs
ten.  DOabep iff su mevfen , daf dev markivodel ,
aus yoelchem ich diefe tabelle gesogen habe , meho
ventheils mit ' dem marftpreife der hauntftadt , von
yelchem ich sweifle, ob idy eine vergeichnifi werde
erbalten Tonnen *), siemlich gleich Fommet, wie
ich ous vielen angeffeliten beobachtungen vevfichevt
Bin.  Stur Dabe idh febr wenig nachricht von dems
preife Des rogaens finden tonnen, weil diefe frudyt
_ felten Bloff vertauft, fon®ern unter das mifchelforn
und mihletorn vermengt wird 5 den Gaber dann

habe

%) Die tabelle von der Haupttadt , twie ich fie veve
langte , fonnte mir nur von einem geitvaum von 8,
jabeen o Dev gu fuvg wav, verfprochen werden,




in dem Kantone Bern. 13

bobe i) ausdgelaffen, weil folcher auf dem martie
- Bt im Fleinen verfauft wird; uud dev gerfie evs
- Yoehne ich aus gleichem grunbe aud) nidht, infouders
eit aber , weil fie entwoeder nur jum gemufe, ober
L Inauen,nbw sue mifchung mit dem mubleforn.
Vou dem gemeinen voife gebraucht wird. Gleidys
Wobl wive idh fehr erfrent, wenn ich von allen avs
ten die tabele I)atte verfertigen Connen.  llein da
mw die ndthine Hilfe gebricht , o will ich sufrier

den fepn, daf ich die nothwendigfien Habe Devedhs
nen fonnen.

Uus diefer tabelle erhellet evfilich , daf weisen
und Pernen , alg die theurffen fruchte unter allen, am
meiften unfere Detrachtungen verdienen : daf wenn
Wit den vortheilhaftefren preis devfelben einmal gee
funben Baben werden,, es ein leichtes fen, den vor.
theilfaften preis dev ibrigen mindern getveidavten,

ie immerhin mit diefen in einem nicdrigern vevs
baltniffe des preifes fefen, su finden,  Nach diefer
tabelle war in einem geitlaufe von 29, jafhren dee
nicdriafte preis ves weigens oder fernens
bas ™ag ’ s ’ P 9 Bﬁ.
e bochite aber  + 4 o 24 By

Folglich toenn voiv den Halben theil von Beiden
ﬂfeu sufammenfchlagen , {0 ware der mittelpreis
2 » 16 B& 2 ff.

ﬁlllem Da der niedrvigfie preid von o Gis o By
& in btefer seit § mal nemlich An. 1755, 1756,
1760, 1762, und 1763, ereiqnet , hingeaen dev
bochite von 24. By, nue einmal , nemlich in demt
fabe 1749, und nicht lange gedauret ; da ferger
er



14 Bon dem Peeis 0e8 Gefreided

per Davonf Mlgende Hodhffe preid auf einmabl auf
21 by big a1 By 2 fr. herunter fallt; fo iff e am
vichtigffen Diefen festerns der fich An. 1750, 17571,
1757, und 1758. Bervorgethan , jenem niedrigfien
preife entgegen su fiellen.

Fufolae deffen , wennt man den Halben theil von
o by 2 fr. und von 21 by 2 fr. gufammen addivt,
fo yiirde der mittelpreis feyn 1565 2 fr. aljo ein
Bagen yweniger.

NMehmen wir nun den mittelpreis von 15 63 2 Le.
Big 16 By 2 fr. an, fo twerden wiv folchen in der
tabelle in Beiden Tolummen 7 mal, und die demfels
Ben am nadhfen Fommende preife von 14 His 17 b,
mit inbeguiff des mittelpreifed, x2, mal, folglich
yoeit Oftever als die niedvigften und Hochffen marits
preife antreffen.  Ja fie treffen fogar felbft Gendes
in theuven undin abfchagigen jabren ein; alfo daf
man ficher daraus fchlieflen Can , daf diefe Lepden
tibel niemal von langer dauer feven , und nie ein
ganged jabr anbalten.  Endlich dann iff nod) ans
sumerfen , Daf laut eben diefer tabelle o8 jabie gies
Bet , Do Dev preid diefer frucht fogar von einem
aufferfien sum andern geqangen ift, nemlich An.
1750, und 1751, weldyes meinen fas von dev Eurs
sen dauce Dev theurung und abfchagigfeit des ges
treives noch mehr Gefeftiget 5 einen fay, davaus ich
in dem verfolge diefes vevfuchs widitige wabrheiten
Herleiten yoerde.

Belangend die ubrigen getreidarten, fo iff
folge Diefer tabelle, Dev mittelpreis
Ded



in Dem Kantone Bern. Iy

ded mifdyeltorns

11 by 2 fr. bi8 13 By, 1 [,
bed muhleforns

100, 1lr. --— 1204, 2 ¢,
bed rogqens o 95§ 1 fr, —< 14by 1 fe.
beg pﬂfd}ie 2 7 b&. i ﬂ'o g 8 bﬁ* 3 tl'.

Wie aber? wird man fagen ; iff denn damit
idhtiq , daf diefer mitrelpreis, der fich Hlof auf
die gefchichte des marftpreifes grindet, deswegen
foroohl anbauern als Taufern dev voutheilhafefie
f0? Nein. Wenn ev o5 ift, {0 iff e e3 nicht
Deswegen : fondern man mufi diefen vorteil aus
8ang andern qriunden evweifen, ungeadyt fich gar
Wbl vermuthen liefle , dafi, da der landmann de
getreidbane bisher immerhin aleich obgelegen , er
Bet diefem mittelpreife fein ausfommen wird gefuns
den baben , voeil ev fonft diefen anbaw gar Hald
Unterlaflen hatte. 1nd wave ev den Eaufern nadh

tilig gewefen , fo wirde man su {olchen seiten
hom iiber groffe thenvung jammern und Elagen ge»

vet baben, welches aber nicht wiederfabren iff.

‘\* g %
Sunfter Abfchnitt.
Don demienicten Getreiopreife, mel

her auf der sEfparing des Unkoftens
: berubet.

- u w g

o Eitt feder 1wird ung ben dem evflen anblife soav
g“erbaunt diefen fas suaeben’, dofi die erqurm}g
'cﬁ untoftens des anbaues ein flaver vortheil fur

™ anbauer, und dem Laufer gar nicht nacbtbeficl'f,g



16 Lon demt Preid Ded Ghetreided

fen. 8 fragt fich aber, in welchen fillen an dew
unfoften gefpart werden ; und ey weldhem untos
flen Der anbauer das getreide wm den leidenlichiten
preis fosfchiagen fonne ?

Diefe fragen 3u Beantwvorten , mifen wie fob
gende faze vovausiesen : |

1, Gine jede geacbene fnchart Tandes *) iff nue
einer gewiffen evtragenheit fafhig, und fan nidht
bis ins unendliche feuchtbar gemacht werden.
Solalich miifen wir den wahrfcheintichen abivag
Bevechnen , und gegen dem untoften vevgleichen,
wenn wir den vortheilbafiefien Getveidpreis fire
Dert ywollen. - -

a2, Mfler untoften des Getreidbanes Hat feine maafe
und grangen, und fan aud) nicht su weit getvies.
Ben werden.  Sr muf weder su fparfam nod
su fiberflufiig angewendet werden.  Ev muf alies
seit niedriger alg die evtvagenbeit jut fieben foms
et , damit der anbauer nicht nur nicht verluft
feide , fondern einen flaven gewinn ang feinem
anbatte giche, als welcher die grundiiuge des gee
treivbaues 1ff. ‘

9Bir haben folglich oreverlen Bevechnunagen ane
suftellen, 7. Ueber den untoffon. 2. Ueber den
abtvag einer Suchavt. 3. €ine vergleichung diefer
Bepden gegen einander, woraug dann die frage
Beantwortet werden vwird, bey weldyem preife der
anbauer den Gefen vortheil, obne fchaden der Eau

fer, su Hoffen habe. v
{Prite

;5 Dag maaf einer Suchart wWird in diefem gangen Veve
filche 31 40,000, Been > Quadratfchupe gevechnes.
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SByfte Bevechnung des Untoftens.

Damit idy diefe Bevechnung in Leldviger orda
bung anfiellen fonne , muf idy dic menge Sdeen ,
Die fich nbev Diefen artifel meinem geifte vorfelien,
auseinander fegen , wid jede fondexbar behandeln.
St muf meine Bevechnung und die damit Hevs
bundenen. betrachtungen anftellen : eber die mes
tere oder mindeve quantitat exdrichs ; uber die vers
fchicdenen umftande dev anbouer ; Wber die vevfchies
Denbeiten des Flima und des Hodens, und deffen ein
theilung 3 siber die mehreve oder mindere entlegens
beit ver giter ; ber den preis und die quantitdt
Oe8 Dilngers , der arbeit und des faamens , der guns
anbau einer juchart evfordert wird; iber das S
tevefle vom Sapital , fo dev anban erfordevt; und
endlich wiber die abgaben , die ¢ine juchart Getreids
lond geben mug, -

o Man muf aber deswegen nicht glaubest , daf
fich der Getreidpreis moch diefem mehrern odet
mindern unfoffen des anboners vichte, Sondern
Am gegentheil vichtet fich diefer allejeit nach dem
Yoabeicheinlichen eteeivpveife s iff ibm diefer niche
Vortheilhaft genug , o witd er licher den anbods
Siner juchavt , die ihn suviel Coffet, untetlaffen ,
Oder etivad anders als getveide davanf anbauen.

. Die evfte Wetvachtuneg ; die wiv in abficht auf
- den unofien des anbanes einer fuchart qetreidlandes
4 machen haben , Beftehet davinm 2 daf fich dev e
Toften nach der mehrern oder mindern quantitae
e0vichs , wweldhes man anbauet , vermehuet odeE
"Dermindert, B ex. feset , e8 befaffe jemand nue eine
- L Stk 1767, B pder
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ober 3100 jucdhavten , oder fonft fehr wenig Ianb.
aWirde e8 fidh ded Foffens und der milfe lohuen ,
fir oentiges evdrich sugvieh, wobnung , fall, felds
gevathe te. angufchafen 7 Nein, denn das land midche
te allen diefen unfoffen nidht abtvagen. E8 muf
alfo ein feder anbauer es getveides , juff o viel
erdrich Defisen, daf jede fuchart den jind von dem
Papital, voelched in allen dicfen exforderniffen ftos
Tet , Bentragen moge. o follten eigentlich die (as
then Befchaffen fepn , wenn der anbauer bey dem
getreidbaue einigen gewinn haben foll,  lein die
erfabrung lehret und, dafi die qiiter ben und unehds
lich tnagleich audgetheilt, dap aroffe lanbauter in
Den handen reicher eiaenthummern , und Hingegen
fehr viele Halbe und viectel s jucharten unter rveicye
und arme aerﬁurelt find,  Alfo mufen alle diefe un
gleichleiten in der audtheilung ligender quter, audh
ynaleichheiten in dem unfoffen ded anbaned nach
fid) siehen, 2Wad vem einen vortheilhaft iff, wenn
man feinen unfoften auf jede Gefondere juchare eins
theilet , iff ¢d Desweqen nicht fir die, welhe wenis
ger Beﬁaen. Folalich muf auch der preis des ge
treides in Ddiefer abficht dem einen vortheilhafter
fevtt, I8 dem andern, wenn gleidh fonft alle ans
Dern nmﬂanbe der fendtbarfeit und des abtvags
gleich waren,  Deffen ungeacht aber muf man
Betvachten, daf, obwobl der qrofie eigenthimmer
~leinen vorgug in abficht auf die evfparung des unfo.
fterid Bat, dod nicht diefelben guter am meiften abs
frage; fondern die fleinen. Dev @rofie bat feis
nw gerving anf dev evfparung ves unfoftens, bep
qevingerm abtrag; und Hingegen der Kleine auf

bcm guofiern ubtvag, Hep mebrerer indufivie und
untnﬂm.
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unToffen.  Mithin wird eines durch das andeve in
008 gleichgewicht qebracht , und folglich Gindert
nichts den untoffen von dem anbau einer juchart
fuv groffe und tleine anbamer qleich s bevedhnen ,
um fo da efer , alS wiv den untoften nicht einfdra
mig, fondern Goch und niedrig, und in einer prou
Qvefiion gu bevechmen gefinmet find , wie Hernach
WiKd geseiget werden.

Die andere Vetvachtune Betuift die verfchics
enen wmfiande der anbauer.  Lnter diefern worte
Werden gwoenerleny pevionen verfianden @ Bauren,
Die ihe tand felber Deavbeiten , wud eigenthimmen,
Vi fich gedingter arbeitern Bedienen. Daf jener
Y0aE vor diefern einen vorjug habe , iff jedermang
befannt,  Mltein gleichwodl iff die avbeit, die dev
bawer folbey verviditet, feinem getveidlande auch alg
e unboften ansuvechnen , weil, wenn e bey dem
Abtvage des Tandes feine vechnung widht fande, er
tm fo viel an dem werthe feiner avbuit einbuffen
wiurde.  Folglich machen wir hler ywifchen diefen
Denden pevfonen in diefer abficht Teinen unterfdeid,
ri‘;ol;bem Bevechnen den untoffen deg cinen wie ded

ndern,

o Die dritte Betvachtumnd , die wiv vorans fds
Yen miffen, falle auf die verfhicdenbeiten des Elis
Ma, bes bodens, und dev eintheilung v qetreids
londeg,  Dag thima in dem Tantosre Dern ift fehr
Wbwedhfelnd.  ©4 iff aber Fier die vede nitht von
Unfeen falten Gerglndeen , wo faum der Haber
e veiffe gelangen mag.  Sonft Wberall Tan i
Bamjen Tande auf Bevg: und thilevn getreide gebamet
Hd der untoften davanf geroaat toerden. ‘Mr’gb-
' B 2 ‘ en
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den aber iff anch unendlich abwedifelnd, Steinidht,
felficht, lettiche und fandichter grund und Hoden,
gute braune und fhwarge erde, und hanfiger torf,
vas iff der fof, woraus unfere exdflache befiehet.
Der unfoften muf bep bavtem lettichtem und ffeis
nichtem boden , Der {chywer su brechen iff , noths
wendig groffer fepn, alg bep quter fdwarser und
fondigter erde, Bep bdiefer verfchicdenheit und mans
nigfaltigbeit, Fan man nichts Deffers thun , alg den
Toften Hoch und niedvig in einer progrefion fwis
fchen Diefen Bepden epivemitaten su bevedhnen; peys
mittelft einer folchen woeife fan man die rvedynung
fur alle Begivle des lanves machen,  TBas bey demt
einen nicht eintvift , tvift ey andern ein,  Und
wenn wiv den unfoften o Godh und fo niedvig ans
fegen, als e8 fich wabrfheinlich oder andy unwabhes
fcheinlich nur gedenfen (afit , fo Tan man davaus
ven fichern {hiuf machen, daf foldher nicht wopl
Pober und nicht wohl niedviger fepn fonne. S
e Teines von Denden , fo muf das vortheilhaftefte
‘yerhaltnis des unfoffens su dem ablvage und dem
Getreidpreife nothwendig swifchen dem Hdchffen und
niedvigfien, o wir angeben , aefucht und aefunden
yerden fonmen.  IWas die cintheilung des Getrelds
landes anbelangt; fo iff su Betraditen , daf das ges
~ treide entweder in aufbruchen , wie im Emmenthal,
gebauet wird , wo man aber daffelbe mehy um ded
- gradwuchies willen, und ym die wiefen su ernenern,
anbauet; oder man Dauet Dag getveide in elgen,
welche alle drep fabre umwedfeln, und wovon ime
mey eine brache ligh,  Diefes iff Die gewohnlichfie
wund foft ollgemeinfie Tandbanavt,  Die dritte iff
die Reut, da-man dad holy an wilden prten auds

, vemtet,
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reittet, und verbrennet , mit der afdhe den Hoden
dungt, und dann voenn folches duvch den anbay
audgentist iff, wiederum Bol anfroachfen 1aFt. nch
Bievinn ifi der Poften ungleich , und deswegen wers
den wiv Fefnen unteefcheid weiter machen , alg des
foften , wie eben qefagt, in einer progrefiion hoch
und niedrig su bevechnen, das qetveide maq dant
e aufbrichen , oder in gelgen, oder auf vem Reuts
lande gebauet werden. Denn auf die weife , wie
Wir s vechnen aefinnet find , fonnen wiv feinen
aroffen fepltwitt thun , ob wir gleich freplich , wie
fdhon gefant , s Ceiner mathematifhen gemifheit
Hodh gencuen einformigfeit gelangen fonnen.

Die vierte Betvachtume, die wir ju maden
f)glben » iff die ungleiche entlegenBeit der guter, So
otel id) aus angeffeliten beobachtungen exfabren, if
Die entlegenbeit von der Wobnung su cinem fhul
aferfand duvdy und duvch Hochitens eine funde wegs.
®ieht e noch entlegencre giiter , o ift diefer foll
0 feltenn , daf ev unmdglich eine vegel machen Can.
Cinmabl if qowiff , daf alle anbaner fich in die
Wetie befiveben, ihre cler {o nafe bey der wohnung
8 haben , al8 o8 moglich iff, weil devjenige, dev
feine giiter in der ndbe Hat , mit wenigorm seitvers
Wit nady proportion mebe land Bamen fan. Dies
fer untefcheid aber tvift nuv den unfoften der avs
beit.  Denn was den faamen und den diinger bes
tangt , ift foicher bey nahen und bey entfernten qibs
fern allegeit gleich.  Da nun bey entfernten dfern
Wehr avbeit wud. seitvertuft evfordert wird , als bey
naben, fo fan dag getveide anf fenew nicht fo rwohls
feil geSiauet werden, al§ auf diefen,  Bey folchen

Sl B 3 umfions
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gmfanden muf man den unfoffen nach dev mitts
Tern gabl bevechnen. Der mebreve unfoffen der
entfernten guter muf duveh die exfoarung des uns
foftens der naben afer vevgutet ywerden , welches
Dann mit der mittlern entfernung und dem damit
verbundenen untoffen ubereinfonnmen wird, Denn
e wird felten ein anbauer gefunden yerden, bder
‘nicht nabe, und entfernte, und guter von mittlever
Tage befige.  Diefen betradytungen jufolg wird uns
Die weife den fofien nady einer progrefion hodh und
niedrig su bevedhnen, auch in diefem umfFand wohi
su ffatten fommen, ol8 weldher fich auf diefe un»
gleichheiten {chifen voird. Aus diefer vierten bes
trachtung Lon man vorlanfig etwas auf die vorfhin
angebrachte frage © Sn welchen fallen an dem
anbaue dOes detreides deipart mwerden Fonne ?
antworten, Liemlich ¢ durch oie I)erannal)es
rund umd vereinigund dev guter um die wob.
ming des anbauers. Denn es lafit fich qar feicht
Begretfen , dap cine wobnung , e in dem mittels
puntte eines landautsd qebaut iff, die groffeft moge
Yiche nabe ves oris berfchaffe 5 da bingegen , wenn
Der anbauer auf verfiuften gutern von einem jum
andeen loufen muf, ev, wenn fie {dhon nabhe bey
Dem Haufe lagen , nodh mebr geit verfaumen muf,
~.al8 yoenn ev die gleiche feldavbeit Bepfammen auf
der gleichen felle vervidyten fan.  Da aber die qu’ :
tev einmabl fo sevftutelt find, wie fie finds fo muf
fen wiv unfeve bevedyung nach den wwl.'ltd)en 11
franden vidyten , in denen fich die anbaner befinden,
und nicht nach venen umfanden, wie fic fepn tonns
ten und folltem

Sunfte
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Sinfte Petvachtung.  Nun Lomme id gu der
Bevechnuig des untojiens des anbaues felber. Dies
fer befleher hauprfachhich in drenen artifeln. S
®inger, in ebeit, und Saamen.  Damit ih
Denfeiben defto dentiicher berechnen tonne, habe ich'
evfilich jeden Befonderd in o viel abgefonderie tas
bellen (*) qebracht.  Dernady habe idy folchen ubers
Battpt gufammengerechnet, wie in den vergledhungss
tabellen (%) pwifchen untoften und abtrag su fehen.

Wag den Dimaer belangt , worunter gewdhite
lich der viehmif verfanden wird , weil derfelbe am
eiffen gebraucht wird 5 o habe idy nady der 2ten
tabele (*+*) auf jede Suchart § Bis 12 drenidds
flige fuder- gevechnet,  Qch vechne fuder und nidye
Qubiffchulh, weil dev landmann alles nad) fudern
vechuet,  Freplich find die fuder ungleid), aber ver
Eubitichuf ift ¢5 nicht weniger , indem dev mift uie
aleich wohl gefeffen und sufammengefanulet ift, I
Yedyne 5 fuder auf das wenigffe , obwobl ¢ in fels
tenen falien gefchehen mag, dafi man aus manged
aud weniger davauf thut.  Die gewdhnlichite an
8060 miff, den der landmann auf cine fuchart fabhs
vel, ift 7 Gig 8 oder o fuder. Ulkein idy gelbe noch
Weiter bis auf 12 fuder , weil idh auf mogeres mifts
feefiges Land, wie ouch auf fruchtbaven boden bes
teadyt machen foll.  Den preis jeden fuderd rechne
i in folgender progrefiion sun 20 Dagess , 3 25,
30, 35, 40 by, b atte pwav die progrefion
Won 20 B3, Gid 40 B3 von T gu I Bagen fesen Eone
wen , um deffo genauer ju fepn , aliein idh voare
o , B 4 wWeits

(") Tab. Num. 2. 3. 4. (") Tab, Num.'9: 10, 115,
(***) Tab, Num. 2.

7z
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weitlatftiger geworden , und hatte doch nihts meh
vord Bewiefen, S Hatte den preis woblfeiler als
20 bj. und theuver als 40 by fesen Lonnen. Al
Tein da ich wenig falle weifi, da dev preid nber diefe
gransen qefet, und da dev fummarifdye unfofien
ofnedas fehr niedvig und fehr Hody DHevansfome
men wivd (*), fo habe ich mid) mit dem preife
gwifchen 20 63 big 4o bj. begnuget , um fo eher
als foldyer gewdhnlich 25 bis 30 0p su fiehen
Fommt ; fo daf ich unagefehr vas mitfel Davon
gewahlet habe.  Aud diefer tabelle evbelfet nun,
Daf der hochffe untoffen Des anbauesd einev juchart
an diinger fber alle wabr{deintichfeit , nemfich auf
19 Gy, § by g fehen tame, wenn man 12 fuder
a 40 bj. dasn verwenden wollte , weldhed aber nie
qefchicher noch gefcheben wird 5 dev mindefte unfos
ften aber fommt auf 5 fuder a 20 §5. ) thit 4 Gr,
welcher swor oft ausd mangel dev dungung eintyift,
wodurd) aber vad Tand fchlecht Defruchtet ird.
Bu 8 fudern alé der gewohntichlien angahl dungs
iff ver hochffe foffen o 12 €r. 20 by

Do minbeﬂ;e 35 s 9 i ol T ()

der miftleve su 30 by, » 9w 1§

tm Hier anch etwas ouf die frage sut anbyworten
n mwelchen fallen an dem untoften gefpart
werden Ednme 2 will idy die verhaititife swifchen
der angabl und dem preife Des dungevs, nach diefor

tabelle, Hicher fesen,
a 20 By,

(*) Siche hernach im 35, Blat, oder die Tabele
. Num, 9, 10. und 31, .
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220 by, Toffen 10 fuder fo viel ald 5 fuder a 40 by
A20, ’ I2 o ’ W AR ﬁ4.0

5:12? " e 6 4 3 v e a30
42§ ¢ 0 7 0 . g s NA3S
327 g g 8 o K v § 0 a 40
HO§ v 9 13 v ’ 10 ¢ a30
#3009 8 ’ 6 ¢ 240

s diefen verhaltniffen folget gans vidhtig, dah
mehr an dem preife als an dev quantitdt des duns
gevs gefpart werden foune,  Denn der hohere pre:d
vevmehrt den unfofen nur , ofne etwas mehres
evvorsubringen , da hingegen, wenn fehon webe
Dinger vabin gebracht wird, iff folder nie veriols
Yen, fondern Daduvch wird der abtvag veravdffert
und mehr land fan gebamet voerden, Dev vortheils
Baftefte preis des (etreides Devubet alfo andy auf
ber menge und auf dem vwohifeilit moglichen preife
bes Diimgers.  OBie Diefe menge und diefe wobifer'e
3u evhalten fep, (ol in dem pwenten Theile diefid
- Berfuchs geseigt werden, " i

“Die Yrbeit, alé der andeve avtifel des untoftens,
Wird in der 3ten tabelle *) bevehnet, und folgens
der geftalt cingetheilt,

te Abtheilyng.  Dflugsacbeit.  Diefe hat 4 fos
lumnen. S Deven jeder Der preid
pon der fuchavt in der progrefion
vou 15,20, 25 Wd 30 b angefest
ifft. Die pilugungen fur jede font
find von 1. 6id 4. bevechnet,
: B g Der

—— e S—

T

DR, . 3.
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- Dev hochfte unboften ift 30 b3
s . s 4 v, 20D
. bey gevingfte 2 1565, o o 1§
ber mittlere oder gewolis
lichfte von 3 pflugtingen
alI Cr. 0 ] 3 @t‘ i

ate Nbtheilung. Subrlobue. Diefe hat wicderum
$00_abiheilungen. Fubriohne fiy
mift.  Fubriohne fiiv die exndte.

Die fubrlohne fuie mift werden voegen der e
aleichen nabe des orts , nach der bisherigen Wbung
1t 3, 4 und 5 Bg. vom fuder angefest, Gicht ef
woblfeilere oder theuvere in befondern fallen, fo iff
biefev fall fehr felten, und fan Leine regel ansmas
dhen. €8 iff ubrigens fchymer , von jeder Bogley
den preis ihrer fuhriohne uberhoupt in evfabhrung
su Dringen.  Denn ynter 1o anbauern findet fich
auf dem lande Faum einer , der fich gedingten sugs
biehes Dedienet, Faft alle Bauren vervichten ihve
fihrungen felber , odex fie helfen einander. Dies
fed macht, vaff man Ceinen cigentlichen preis vevs
nehmen fan. Wil man folden mit einer eifente
ober falsfube auf Bern nergletcbm, fo iff gn wiffen,
paf fur 4 oder § ftund Yoegs ein fubrmann mit ebs
e drey bis vierfpanigen fuder faly odey eifen 30
bid 45 bj. verdienen Con. Wenn nun 30 by in
§ fiund cingetheilt werden , fo gewinnt ev von der
fund 6 Bg., und in 6 ffund eingetheilt § 65 Thei
Tet man 45 65 in § ffund ein, {o verdient v o by.
und von 6 ffunden 7% by von der fund,  Nun iff
it Betrachten , daf, da die weint und falifafer 1ind
vag ¢ifen, oft an entfevnten otten muffen geladen

und
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und auf die Heflimmten weinffellen gefihet werder
folhes mehr jeit wefaumt, al8 eine fubr , da man
in der nahe laden Fan. 1leberdas muiffen die fubhrs
leute, wenn fie in die ferne fahren, solle sablen,
tag und nacht fahren, allem ungewitter und anderm
ungemach) blofigefest fenn, welches ‘fie bep baufe
niht thun 5 und endlich mifen fie fir die auf dee
Ore fubrenden waaven qut fiehen.  Alles diefes muf
die fubelohne in die ferne nothwendig thewrer mas
en, ald fuhelohne, vie fir die feldarbeit in Dee
habe vevvichtet werden.  Man fichet bieraus, daf
iy, daich 3, 4 big 5 Bs fubridhue fiv mift vedme,
i einer siemlichen proportion Hleibe ; proportion ,
e fogar. an manchen orten wirtlidh eingefubrt nnd
angenohmen iff. »» Da ich aber in dem untern Havs
gau gefehen habe , dafi die laudieute , aug mangel
Des suaviches ibren mift felber in fovben, und die
Miftfauche in gibern, abends und morqens auf ihre
ater teagen: fo war es miv wmndglich den preis
einer folchen avbeit, die der anbauer an fich felbf
besablet , und die nicht duedy tagldhuer , fondern
duieh dag hausgefinde verrichiet wird , gu bevechnen.

t frelle miv alfo vor, ein folcher anbater verdies
e duvch dag tragen des mifts oder der joudye , voels
thes alle jahre gefchichet, da Bingegen der mif nue
Alle 3 jafre auf die brache gefibrt wird , den drite
ben theil jifetich, odev alle 3 jabre jufammen fo
Vel alg Der , der mit dem yagen feinen dunger
Ouf Das feld fubut, memlich .

Vo 7 fuden 2 364 ¢ o 4 210
| a 4B o o 16r 0 30
a 5 Bﬁ. » o I » 10D

von
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voi 8 fuderw 2 3 6. » o 5 24 04
b a4 by, 9 o+ 106t 7064
a§ by o o I 415 By

ot o fubers 2 3 b o o I 4 2 By,
a4 By v T v IT B
3 § B&. P o I » 20 B&.

Mach diefer berechnung wdve dev geringfe uns
Poften an fubriofnen fir miff von 7 bi8 9 fudern
pon Dev Suchavt von 3 65, 2 o 21 B, -

~Der hochfte su 5 by 4 1 Gy, 20 By
vev mittleve unfofien » 1 Gr. 8 by

MWenn 1wir aber die bevedhnung nadh anweifisg
ver 1L Tab. anftellen , o iff von § big 12 fudern
Der gevingfte unfofien ] e L) A
Pov Bochffe - ¢ e 4o 260 TOB, -
bev miftleee. o« 0 v TG 1205 2 M0

Golalich ein unterfdyeid qegen fenem von mehy
picht ald 4 b 2 fr. welder nue daher fommt,
Daf idy 12 fuder auf eine Suchavt , alg die Hochffe
bungung vechne, weldhe doch niemahl angewendet
wird.  Man fan alfo, ohne fid febr 4 vergehen,
ben mittleen unfoften fir die fubrldhne des diins
gerd auf 1 €r, 8 by eind ing andeve gevechnet, ane
fehmed.

- Daf audh Hier mehe an Oem preife als an det
- an3abl der fubren defbavt werden Ednne, ers
ellet aud folgenden verbaltniffen , weldhe idh aud
vev IL Tabelle gegogen habe:
a 3 by. Toffen 8 fuder {0 viel al8 6 & 4 by,
a3 bp - -10 B s+ 6 a § b}
a4~ -To 2+ 4 84 §h
(A T X Di¢
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Die Subrlohne in der sEvndte find moblfeﬂer
al8 die miftfubren. S bevechne fie alfo:  Nuf eis
ner Fuchavt giebet ed lventgﬂen§ 60 und ﬁocbﬁmd'
200 garben.  Die grofe 1eber garbe gu 3 bis 3
mMas blutten getveides und © mas fafen forns duvch
und ourch gevechnet, oder fo groff , daf der wicd,
womit fie gebunden werden, 4 fhube 6 golle lang
fen.  Stum ladet man auf einen leitevivagen qges
Wobnlid) 6o big 8o garben , folglich giebt jede
Sudhart ein , 2, oder 3 fuder, oder vielmehr fabhys
ten. e fede fabrt, fie mag grof oder flein fepn,
bt man 2, 3 big 4 by, Alfo iff dev gcrmgﬁe
unfoften - - 20 :

ver hochffe -~ 12 by
ver mittleve - 6 by 2 - auf einer md)m:t

Sn abficht auf die Eefparnng des Untofiens ers
beﬂet aus diefer tabelle abevmabl, daf hier meby
auf dem preife dev fubrldhne , als auf den
fabeten defpavet werden Ean, weldhes Teines
beweifes bevarf,

4 2 b3, Toften 3 fuder fo viel ald 2 fuder & 3 6. » -
U et Al

~ Dritte Ubtheiluna: Schnitterlobn. @me
Suchart su fchneiden foffet fo viel idh weif

1 Gr. Big 1 Gr. § b4 welched gewobhnlich

~ ubclbaupt verdinget wird,  Weil man aber
Ben einem veicdh mit Lornbalmen verfehenen
afer mebr su fhneiden und eine fdhroevere
aebeit hat, als bey einem mittelmafigen odey
{chlechten ater; fo muf man anch mebr lohs
geben ; beémgen fieige ich bis anf 1 Gr, x5 b3
von
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bon der Smf)art. 1nd Bevechnne den mitts
lern untoﬁen flie  fchlechte und fruditbare
afer , filv foeife und lohn burcb uid duvch auf
1@y, 7 b 2100,

Gind die Sihnitterlohne Hey unfrud)tbaren fels
dern yoobifeil, und fommen fie bey den fruchtbaven
bober su frehen , weil mehr avbeit dabey iff; fo
folget Davaus , dafi davan nichts su fpaven fey , weil
der abivag nach einer fehir vovtheilhaften propors
tion audy sunifhmet, folglich dem anbauer dadurch
nicht nuy nichts abaeht, fondern ev Hey mehrevem abs
tvag und daber fliefendem Eoffen nod) mehr yewinnt,

Dierte Abtheilung.  Drefcheriohne. Man
Besalt auf eine garbe v . oder 3 b Folgs
lich tame nach diefer Tabelle dev germgﬂe fo-

fren einer juchartauf - 1803 3,
ver hochite auf 4 i Sl o
der mittleve auf - 142105 3500

~ Alein man merfe hier an , daf, da der drefchers
folin , von der garbe gu 1 fi. mithin allegeit gleich
Begahlt wird, diefer foffen mit der fruchtbarfeir ded
afers gtmit)mt folglich davan fo wenig al8 an bens
eendifubren su fpaven iff.  Dad verhaltnis Des mehs
vern drefcherlohng ju dev fehlechtern exndie pon 5o
garben big auf 200 ift
.50 1t 75, wie I 38 T3

SomIco, - I - 2,
fO §ut 1§50, - I - 3,
€O B 20T e XA

Wenn folglich der drefcheriohn immey gleich Hlei:
et , fowird der anbauer duvd) den veichern adbtrag
war alleseit gevoinmen.  Allein voenn diefer avbeits

1obn
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lobn nady proportion dev veichern erndte anch fue
nebhmen follte , und man von der garbe mehr als
1 fi. sablen mifte, fo wiiede dag vevhikinis jwae
- nicht anders feon 3 4. ¢r. wenn man von dev garbe
2 fr, qeben mifte, {o verbiclie eg fich von §o gu 7§
gleichfalls wie 1. ju 15 und vou §O it 200, wie
I 4. Aber dag wdre nur ein verhaltnis jwis
{then den qarben , nicht ein verfialtnis swifden dem
mehrern und mindern drefchsriobn , welches auf
50 garben wie 3 u 4 iff.  Ein verhaltnis, welbs
thes den abtrag fchon vervingern mag , und folglich
ein untoftern, davan der anbaue fpaven fan. Denn
Wenn die arbeitslohne immer nach proportion der
erndte ftiegen , fo wiirden fie dem anbauer alleseit
die furdht einjagen, dafi fie feinen auf eine ungewifie
bofnung gebaueten: gewinn aufreiben mochten.

us dem 1oad wiv Gisher von der feldarbeit ges
faat haben, flieflen nun folgende vegeln, auf welde
fich Der vortheilbafte preis des Getreides grindet:
1. Daf man mebr an dem preife der felds
arbeit als an oev feldarbeit felber {pae
ren folle. | > .
2. Dafy dev preio der feldarbeit fo viel
mdalich feftaefest, und nicht ciner ims
merwabrenden  unbeftdndigteit 1ibers
Taffen werden muffe.

Wie diefer el tonne evveidet werden, Wird
Der gwente theil diefer abhandlung seigen.

Der Saame, als der dritte avtifel des unfofiens,
Wird in dev 4ten Tabelle (*) folgender geftalt bte-
| : rechnet,

——

e

(") ZTab, Num. 4.
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vechiet,  Grfilich theilet fich folcher in bluttes Ges
teeide, und in fafenforn, ¢in.  BVon dem biutten
®eiveide , vechne ich die aundfant anf eine Fuchort
§ Dig 10 OMaf, und vedhne dasu den Weizen und
Rogaen alleine,  Will man dann den untoffen fir
‘Roggenswhfct)elforn anch noch Herechnen, fo fan
man 5 Roggen und 5 ﬁsusen neﬁmeu, und damit
vergletd)en‘ ' |

Bon dem fa(enforn,nemltcf) mnfel, vechie idy 1§
bis 24 IMas auf eine Sudyart, filr die ausfaat,

Den preisd ded Weisensd vechne ich nicht sum Hhodys
ften , fondern fange bey 10 by an, und fahre von
30 fr. g 10 B, in ciner progrefion fort bis auf
175 b

Dent prei¢ ded Roggens bevechne ich in qleid;ev
'\ progreﬁwn bop 10 au 10 fro, von 5 B Big auf
125 by,

Den preid ved :emrew in eirer progrefion vou
I i X Dg, 00 4 D Bis 7 by,

Bey allem diefen Galte ich mich an dex mavkitas
Belle fo genan als mogud) ut _

" Bon allen diefen drenen Dev qemufmﬂcﬁﬁen (409
treidaten fommt die Hochfte ausfaat anf einer Suo
artauf = e L SEE Ay
Die gevingfle anf -~ - 1 6r, -
Die mittleve af - - 4@ i g

Y fn g unterfuchent , 06 and in weldyen fals
fen dev anDamer an Dem faanien fpaven Fonne? {0
miiffen wiv erﬂlzd) in Diefer Tabelle anmetl’en , voff

7 | i i Dtevtw
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Bievin cben wie mit dem diinger und der arbeit,
an dem Preife gefpart werden fonne, und daff der
anbauer die theurung cben wie die Faufer , und die
woblfeile eben wie fie ju empfinden habe,

Diefes Heweifen folgende verhaltnifie.

| Deizen.
a2 10 by, Toffen 9 mas fo viel alg 6 & 15 By,
R2O - v n X0 i w82 128
AILG), - 7 - sooe .S
: /
Rodden,
S50 9 enien g G R B
5 R R pR e U
LT TR | SN R
TR et e TR
A 10 b0 =« 10 - -« 82123
Dinkel.
RN a9 - 16 2 § b,
RS aeaT BaEA y
R RN b
et T e S A

Swentens ift ansumerfen, daf die mittelmagige
und hodyfte ausfaat in der woblfeilen geit bisweilern
‘Woblfeiler feven , al8 die foarfamfte ausfaat in dev
theurung.  Denn laut dev tabelle foften
8 mas Weigen 4 10 by nur - 3 6r. § bf. # -
bingegen § mds a 17305 - 3 Cr. 12 b0 2101,
ferner g mds Rogaena s by 1 6L, 1§ - » ~
: IO mag Roggen a5 b3 260, = » -
-N!lsmen.s mag A 12565, - 2 @r, 1265 - 2 T0.

tuk, 1767. e SRR
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 Drittens,  Obwohl ¢§ nun ridtig ift, daf an
“bem Preife ves faomens Tan gefpart werden ; {0
Tan man doch nicht ofme unterfcheid behaupten, daf
diefe foarung ouch mit dev quantitat faqmens ubevs
all wobl angewendet fen.  Die evfabhrung lehret,
‘Daf man in gutem adrich wenig, und in fdleds
tem viel ausfaen folle.  Here dt Hamel fagt, in
welchen umftanden diefe exfparung wobl angehe.

Nemlich : ., Wenn die faegeit qunfig if. Wenn
. Dag flima nidit oft firenge tvinter
., Bringt,  Wenn dag erdrich nicht febhr
., ven infetten untevworfen iff. Wenn
., ¢8 ffavfe nafe und trofne wohl evtvas
., qert mag , und wenn ¢ gut und
0 fruchtoar ift *). : '

$Hingegen foll man it den entaegenaefesten fallen
den faamen weniger fpaven. ‘

Ben folchen sufalligen umitanden iff alfo das be.
fle, hns an nafeer angenommenen progrefion s
Bolten, und eing ind andeve gu rechuen.  Denn 0b
“einer auf einer Suchart ein vdev swey mas ausfaat
erfoave oder nicht , fo ift, Diefer gegenfiand in be-
teachttng gegen dunger und arbeit,als die vornefhmy
ften axtifel des anbaues, nidht viel ju adten,

afit ung nun fehen, wie hodh der mittleve une
Poften ; fo wie wiv {olchen Devechnen , auf eine Sw
chavt Betvage ? ey
_f B Diinger

*) Du HAmzx Cultuse des 'Térm. Tom, IV. peg. 435-
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Digee - .~ 9 Gr 15 s~
Nebeit an pidqungen 3 Gv.
on Fubrlohnen - 11464

an Schnitterlohnen 1 7 2

W Drefheclohnen 1-21 35

: v 25 7 18 B&o’l%h’v
LT T S e

21 (Sr. 8 bg - 1} tr.

Daf ich den unroﬂen siemlich wohl qervoffen,
berufe ich mich anf die lnnbmntf)e, weldhe folchen
anf 20 Er. duvch und durch in meiner gegend vedy
hen, Gn ben ofon. Sammiungen vom fabhr 1765,
ift eine folche rechnung von dem Ammann Batjcles
let eingebracht, dev dem anbau einer Fuchavt auf
23 @r, fegt. Undes iff moglich , 0af ev in bartem
Doden audh Hoher , hinqeqen in verfchicdenen 1wms
fianden woblfeiler tommen fan *).  Deswegen bgs

¢

") G den deonomifihen bammltmgen von Bern 1764,
Jum.2,wied ein fuber mift ju so tubitfhuben a 26,
gevechnet,  Fue eine halbe E}utbart 5 fuder; alfo fue
gine gange Suchart 20 Ee, -
&ine pfliigung 4 193
bi. von der Balben
Juchart, thut von ‘
?er aanien ﬂ}’b P xgr. 1025.

m giwepten tga Ve 2QBoashg |
18 mds Dmkel a ot 30 @e, 17 B,
3 Qv 15 by der
mutt , alfo dag
_mas s by thut ¢ €. 1o by,
DieGeud . . 4 1@y, 52 by
bas Drefthen von
. 66 maffen 20 by, . -q...zézbs,.J & K
2
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Be ich venfelben in drepen Tabellen fummarifh in
eine progrefion nemlidh von 10 bis 25 Gr, gefest 3
fo dafi ev fich Depnabe fur jede Bogtey fchifen wird.
Uuch wird der exfolg meiner bevechnung geigen, daf
wenn dev anban mebe als 25 €r. Poftet, dev lande
mann nicht befiehen Eonnte, ev mufite dann den
- Breig ves Getrveives gum nadhtheil der Laufer erfhos
B, und uber Den mittelpreis feiqen, S bald
wir nun finden, daf der unfoften gegen dem abtrage
entweder Hoher Lomme , oder ing gleide gewidy
faut, fo muffen wiv aufhorven , wenn wiv ju diefern
punfte formmen, weil uber demfelben Ginaus Lein
anbau Ded Getreives vortheilhaft fepn an,

Sechste Betrachtund. €4 if nicht genng,
fagt man , daf ber anbauer feine foffen evhebe ,
fondern e muf auch von feinem Lapital, welches
er auf diefen anbau verwendet, einen etwelcben ging
pber interefle exheben formen. I ev ouf feinen
‘giitern {chuldig , und muf ex folches mit § peCro.

. Deys

Gn dem 2cx. blat wirth der abtrag auf 165 garben
die Sudhart, und 1x bid 12 mitt dinfel Berechnet,
 9Ran fichet hievausd, dag ich den untofien noch giems
lich niedrig rechne, Desdaleichen den abtrag.  Yuch
“ift e8 bey Heutigem hoben preife ded viehfuters unp
bes dungd unmdglich;den abtrag einer Juchart auf ez
Big 12 mutt 3u bringen , wenn man cinigen vovtheil
Davon tragen foff. In den vorflellungen fbey bie
austheilung dex allmenten witd dee abtvag einer Jue
chart _auch nicht hober al 7 miitt Dinfel nach abs
gug e faamens, biemit auf 8% miitt, und ¢in Hee
Besjabs auf 4 mutt Haber gefezt
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versinfen, fo muf ev die wabrfdeinlichleit vor fich
feben , ein Sabr ing anbdere wenigfiens viefen §ing
$it erBeben , fonft Can ev Bep diefem anbaue unmoge
lich fein austommen finden. Demjenigen aber , dev
nichts {chutdig iff, falt es frelich evtraglicher , wenn
fein afer weniqer alg § prCto. abreagt. Allein ed
Wird doch niemand gevne fein geld aquf einen fo
fchlechten 3ing amvenden , fondevn feine Lapitale lies
Ber auf ficheve und groffere vennten austhun. Wenn
im geqentheil die guter wobifeil find; fo Can e bes
aegnen , daf fic mehr als § prCro. abtragen.

Um nun den Hochfen und niedrvigfen sind von
tiner Suchart, und die mittleve sabl Davor ju firs
e, Babe ich Die ste tabefle verfertiget *). In
vev evften folumne fese i die verfchiedenen preife eis
fier juchavt landes in folgender progrefion : 240 Cr.
120 @r. 60 Gr. 30 @v. 200, 106y, § €F.
und r Gr.  ©s Lan feyn , daf ed noch theuver Ges
treidland gicht, aber diefer fall iff var, und macht
noch teine vegel aus. Daf e aber Judparten land
gebe , die nuy 1 Gr. fo nichtd voerth geachtet fepen,
bas ift eine Gefannte fache.  Man {chreibet folches
aewohnlich den algufchweren Hodenginfen oder der
Weiten entlegenfeit su. e felbff befize eine Halbe
Suchart, die mely nicht ald durch und durch 75 b4
Dbodenging qicht, und mich im anfauf nuy 7 Gr.
Toffet.  So mmgleich aber auch dev wevth des Ges
beidlandes immer iff; fo Habe ich doch durch viele
eefabrung und gefchrichene Laufbriefe gefundem,
und beobachtet, daf der gewohnlichffe Preid einer

¢ Suchavt
T r— o -;

%) Tab. Num. s. '
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Suchart durch und durd) swifdhen 5o big 100 Gr,
st fepn pilegt s fo dafi Der mittleve jing ungefelhr:
auf 3 Gr. 18 b3 3 fr. ju fiehen Lame, Wenn idh
aber Ddie tabefle sum fundament nabme , in deven
Der bodhffe sing 12 Cv. und dev nicdrigfte 1 by,
1 fr. a § prCto ware, fo wirde die mittleve sahl
auf 6 Gr, ﬂetqen Bendes tﬂ, ich befenne eg fren
Devaus, cin geringer ging fiv ein tapital, bdefen
abtrag fo wiel 3ufautqtetten, mihe und avbeit uns
terworfen iff; 0a indeffen ein Rentier , vev aus den
geldginfen febt, Teine andere mube hat, als nur
nehmen,  Man fan alfo ohne vieles beventen fors
dern, daff eine fuchart getreidlondes, wemn der ane
Bou des getveides vortheilhoft feys foll, jut Den ums
Eoften noch 6 Cr. ein fabr ind andeve abwerfe. Mitv
Bin follte eine fudhart mit begrif des unfoffens vou
25 G, ;afnhct) 31 Gy, ausbeute qeben,

AL ich diefe betvachtung niedevgefdrvichen Hatte,
fiel miy dev sioeifel ein, ob es denn eben nothwens
big fen , Dag inteveffe vom Fapital 51t bevechnen, ynd
alg einen unfoften angufesen 2 Diefer gweifel aog
folgende betvachtungen nach fich.

1%, Wenn ich dag inteveffe aunslafle, und ledige
fich Den unfoften an dumger, avbeit und faamen
Dem fHIE getveidland anfege , mithin folchen vor .
dem a[rtrag abgiehe, fo wird dag interefe ja auf
dem groffern obey fleinern abtvag evfeben werden,
Gt der abtrag grof , fo witd das inteveffe audh
arof fenn 5 iff e Blein , fo wird Dev ging anch Bleiw
fepn. - Und olley ubev(chuf ift sing.  Folglich iff
¢8 nidt nothig, Den ging, dev fo vietem wechfel
untevsoorfen iff, alg einen Eofien angurechnen.

. 2% Wenn
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2°, Wenn femand ein fut lands theuer Laut, fo
verringert fich der jind vom fapital 3 yoenn er aber
daffelbe wohifeil getouft hatte, fo wirde dev jins
Bober fommen, 3. ep. eine juchare, die ein jahy ing
andere 6 Ev. nach absug der Loffen abtriige, ware
um 120 @r. erfauft worden, fo wave der sing
§ prCto.  Hatte man fie um 60 Gr. erfouft, {0
truge fie 1o prCto. ab, Folalich vidytet fich der aba
tag nicht nach dem fapital , der eben fo den vevs
anderungen untervorfen iff , ald Dev prei§ dev gus
ter, die dur) mefreve wnd mindeve Fontuvveng
nendlich viefem wedhfel, und unaufhorlichem ftefa
gen und fallen, blos gefest find; fondern das Lapis
tal vichtet fich nach dem abirage: Denn oenn ¢$ mehe
abtragt, als den ging des Laufgelds , fo tan es mebhe
Werth fenn, wenn ef diefen wexth im Bandel fhon
mdt gelten wirde.  Richtet 5 fich nadh dem abs
tage, fo muf dev Defiger Dag, was er juviel dafiie
Biebt , fiiv verfohren fchasen; und yvas er ju wenig
davnm gegeben, iff ¢in gewinn an Fapital. Mithi
muf man affeseit nur Gevedynen , was nach absug
Yev unfoften ubrig Oleibt, wid Ddiefer fruchtbare
Uberveff ein jabr ins andere gevechwet , muf das
bapital Befiimmen, was die juckavt weeth fen. Folgs
lidy iff ¢4 genug, wenn wiv den wnfoffen ded aits
Baues Blof allein Devechinen , und dew 3ing nicht als
tinen Soflen anfehen. -

3% Da ¢ lediglich davum ju thun iff, su wiffer,
Bey weldhem grade des unfoftens ein vortheilhafter
getveidpreis gefunden werden Eonne? fo wird fich
diefe frage nichts defforoeniger auffeitern lafen, wepn
Wit das inteveffe fchon nicht Gevechnen, Dev fis

& foftens
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‘Toften an dunger, avbeit und faante gebt allem vor.

~Gvft wenn diefe auf dem abtrage voraus exhoben find,
Tan man an ein inteveffe denferr.  Man muff folgs
lich Daffelbe nicht mit den vorhergehenden Lofien ver-
mifchest, fondern davon abfondern , mithin nicht ald
einen tofen anfesen. :

4°, Wenn wiv den unfoffen ohne fhaden ded
abtrags fpaven levnen; o wird dasd inteveffe eben
dadurch qroffer , veil der reine abtrag groffer wird,
Wie fonuten wir aber wifen , ob wir gefpart und
gewotinen hatten , wenn wir ju dem mindern uns
Poften noch alleseit das groffere intevefle, welches
nur aflein von diefer evfparung herifammet , fegen
Wieben 2 4 er. 2me juchart, die auf 20 €r. uns
foiten 30 Gr. abtrige, folglich 10 Gr. jing abirs
fe, tonnte mit 15 Cr; foften wobl gebauet werden,
und wurde gleich viel abwerfens (o wave der ing
ober abtrag 15 Cr--« - anfatt 1o Cr.  Da hine
geaen wenn der sing als ein Coften angevechnet witrr
de, alles gleich, nemlich auf 30 Gr, Eame , welches
die berechnung nothwendig verdunfeln mufte. €4
ift mithin, iy wicderhole e nochmal, ein fehler ,
Daf wiv dew 3ind nach dem Lapital bevechnen, um
yoelchen uns ein fif land anligt.  Da wiv doch bes
‘denten foliten, dafi, ehe wiv ein qut antreten , wiv
alleseit nur einen wabrfdheinlichen beqrif von feinem
yoerthe haben; daf wir in dem anfaufe ver guter
'oft betrogen yoerden 5 und daf evft duvch die erfoar
vung und eine genaue anfmertfomteit, mithin duvd
bl.ftere bevechnungen den wabren werlh efennen
(141141 8 | -

PDiefe
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!Dtefc Betrachtungen bewegen mich, daf ich, um
den vovtheilhaften getreidpreis su ﬁnben , 008 intes
veffe von einem Lapital einer juchart , wenn e8 {chon
nicht fo vevanderlich ware, auslaffen wil.

Die ficbente Betvachtung , die wiv su maden
baben , bemft die abgaben des landes *).  Diefe

| beﬂef)eu

*) Man !)at mir erft nach der haid den fheinbaren em:
wurf gemacht, daf die mit bodenging befchodrten
gliter ; nach proportion auch woblfeiler fEpen , und
vafi daber dev avine in frand qefest weede , folche gu
evaufen , welches ex fonft nicht vermochte.

) antworte davauf :

19, Daf ich in der that einvdume , daf die bodengings
quter nach) propovtion ihrer mehrern oder mindern
befchiwarde toblfeiler feyen.  Alein man ervinnere
fich , daf Gier nur von beneu b:c vede ift; welche ubets
laben find.

20, Diefed vovaudgefest, o f‘age man miv s ob bit Bo.
denginfen ihre fthranfen und il haben, oder ob man
folche big ind unendliche exhohen fonue 2 Haben fie
fein giel, fo fan man vermittelft deffen demt anbauer

“alle feine fritchte wegnehmen, und das wird 1wobl
der hochite vuntt dex bodenginfen fepn,  Weiter tan
man nicht qehen.  Aber wer wird cin folches land
Bauen wolfen ? Wenn man davauf antroovtete : eben
davum BHaft dur deine gater deffo wohlfeiler ; rouede
man nicht audgelacht werden'? * Die bodenginfe ha,
ben alfo ein giel ; und dasd eben war unfere i’ragc, Wig
eit 3 fich exfivefe?

39, Man fage miv feenee , wie oeit die woblﬁﬂle bey
€ s : Qutt
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Befteben Bier su lande meiffens in Godenginfen und
sehenden : ©3 afit fich leicht Begueifen , daf, efe
man an ecinige abgabe uberfaupt gedenten folle,
vorevff dey anbauer anf das wenigffe feinen unfofien
an diinger , avbeit und foamen gu evfeben , die hofs
nung und eine wahrfcheinliche audlicht vor fich fefen
mufe, ofne weldye gewifi feiner den anbau eined
fEifs fandes nbernehmen ELan, Uebev diefes aus muf
2as ffif noch etwas mehr ol den unfofien abwere
fen.  Aus diefem uberfchufe allein muf man die
abaaben evfeben.  Folglich Haben wir nicht nothia,
Diefelben cinem Ul landes al8 einen unfoffen anjus
technen, und ¢8 qilt bice eben dad, wasd oben in
anfehen des intereffes von dem Eapital gefoat wors
den, indem wiv den vortheilhaftefien unfoften ded
v ! i ol - getreids

giiter gefen folle, um die bodenginfe beliebt pu Mas
chen 2 Gus unendliche an ¢8 nicht feyn. Dex hoch(te
punft der woblfeile ift dex, da dad bodengindpflichtige
o Tand nicht8 soerth geachtet iff.  Aber wer foivd fich
Bereden laffen, feinen fleiff, feine geit, fein getd auf
ein fand pu wenden , auf weldhem eine unaudldfchliche
Befchwdrde haftet, Da hingegen der abirag ungewif ,
und vielen widrigen gufallen untevioovfen ift ? Und
warum find fo viele alljufoch belegte lehenguter wivks
~ lich obe? ;
4°. Die avmen fonnen frelich olche anter wohifeil
faufen.  Allein yenn dex reiche feine rechnung dabey
nicht findt, ex, dex geit, geld und vermogen dazu hat,
fo vermag e8 der arme , dev nur vom taglichen vers
dienfte leben muf, noch minder.  Auch vichtet diefer
ben bodenging feby felten aus , fonbdern gehret folchen
auf; und lagt den lehentrager nachichanen,
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getreidbaues und den vortheilhafteffen getreidpreis,
ber auf der evfpavung diejes unfoftend Dberubet,
nichts deftoweniger finden fonnen , wenn die abgas
Ben fchon nicht alg cinen Coffen angevechnet werder,

Gleichoobt fragt ed fich: wenn der getveidbay
vorifeithaft fepn fofl, wie viel demn cine juchark
land, eine in die andeve gevechuet , abgaben ertras
gen moae *) 7 Diefe frage, die vou ungemetner
Wichtigleit iff , und eiden favfen einflug auf die
Vermehrung Des getveidbaues, mithin auf den povs
theilhafteften aetreidpreid bat, fo qut moglich aufs
sulcitern , Habe ich die tabellen Num. 6. und 7.
vevfertiget, und mit folgenden betvad)tungen Deqleds
tet, yoovon ich nun bald vechenfchaft aeben woill.
Man davf aber an dem farfen einfluffe der abgas
Ben auf dem Betreidpreife um fo weniqer soeifeln
a Gefannt iff , daff viele ater blof um des flavten
Bodenginfes willen ungebauet bleiben und verlafjen
Werden , weldyes folglich cine verminderung diefer
feiichten , mithin cinen bobern preid nach fich gico
Ben muf.

it dev fechsten tabelle Bevechne ich die bodensinfe
Yon einer fuchavt entweder in getveide odee in geld.
- Unter don wort Betreide find alle ver{dhiedenen
avten verftanden , fie mogen namen Baben, wie fie
Yoollen , fle mogen in weigen , dintel, roggen, gevs
flen, Haber 2. beffehen. S der erfien Folumne
febet die fieferunag, dog ift die abgabe jeder fuhart
_ ill getveide , in folgender progrefion . 5 i i &
% T 1k 2,30 4. 5. und 10, mafle. Daff ¢

- oy
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nue ¢z eimer juchort an Hodensing in denen foges
nannten Schuppofen , wo verfchiedene guter gemeins
famlicy durdy einen trager den bodensing abridyten
muflen, besiehen moge, deffen Lonnte man gax leicht
erempel anfibren, wenn ed vonnothen wave 5 da
aber eine folche abgabe febr qeving iff, (o ift ¢8 andh
nicht nothrendig. ‘

Das e8 aber jucharten gebe, die bis auf 1o mas
dinfel Godenging geben muffen , deffen babe ich ein
epempel an ciner Schuppofen , welche die Regicrung
unfers landes felber in meiner gegend befigt, b ¢d
noch hobheve abgaben gebe, voeif ich nidht,

Da man aber dafiir Halty daf Ddiefes der allers
fchvoerfte bodenging fens fo dafi die Hefizer auf dem
forunge fichen , folche dem lehenbheryn absutveten ;
fo will ich auch den Hodensing nicht hoher berechs
fien , weil, yoenn e8 {dhyon deven nodh flavfere qabe,
der fall doch feltener wave.  Sn den 8 folgenden
folummnen Berechne ich den verfchiedenen preid dies
fer abgaben in folgender progrefiion , nemlich su
2% b§. §. 73 10. 123, I§. 175 und 20 by laut
der mavfttabelle fommt der hochfte getveidpreis jwax
Boher nody als 20 b Alein , ich will die fache
wicht weiter freiben , weil ich Den diefem preife die
Taft der Godenginfe fchon fchwer genug finde. Und
wohlfeiler al8 21 65 wird mav Laum eine getreids
oct, aud) felbff Den Haber nidt finden.

Wad die bodenginfe in geld anbelangt, fo ift da-
vunter nicht blofi geld allein, fondern auch alles was
unter dem worte Eleinodien verffanden und in geld
Begahlt wird, begyifien, Nemlich : Eapaunen , hoo

L 141]



~in dem Santone Bern. 4%

e Buner, gdnfe, enten, eper, wag . welded
id) in ber lesten tolumne in folgender progrefion
anfese: 2fy. 1, 2, 3.fv. 1. B} 2. 3. 4. 5,10, 20,
30, Dg, -~ weil ich aud hiev die fache nicht s yoeit
treiben il

Diefe tabelle bictet und nun folgende betrachtuns
aci su unfever abficht dav,

1°. Daf dev anbauer die lof der Godensinfe an

getreide in theuven zeiten mebr fuplt, al8 in wohl
feilen geiten.  Denn 4. ey,

I masa g b foftet mcf)t mehe alg 3 a 10 b
B.'s R0 - - - -14206&
IRl W) ¢ R R g ..3a12-f)5.
und dergleichen. Mithin begahlet der anbauer in
theuven geiten , im mangel und juy et eines mig
,'wad;rcs, juviel bodenging,  Hingegen fan ¢8 wics

derfaren , daff ev in wolifeifen jabven deffen ju wes
hig qiebt, Welched iff nun die mittelfirafe? Wenn
Wir diefelbe ausfindig madhen wollen , fo f{dheinet
lmar der beffe weg diefer jut fepn, daf wir die mitts
leve sabl bes qetreidepreifes nach der marfttabelle
'auffud)en. Allein , weder dev lehenBerr nody der

Defiser wurde fich nach diefer fchasung vichten, fors
dernt an dem laufenden preife oder an dev verfdyries
benen lieferung Halten.  Wiv mifen uns folglich
auf andeve weife Helfen,

2% Aud dem vorfergehenden folget, daf, weil
der anbauer die laff der bodeniinfe an getreid in
theuven seiten mebr fuhit, als in woblfeilen , diefe
laft ihn denngumal von dem anbane des forns abs
{cheeten folice. Denn wenn . ¢f. cine juchort gad)

absug
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abing des unfoftens i cinem fehliahre nue 3 Cr,

“yeinen abfrag abwurfe, der afer aber 10 mas dins
Yel bodensing 411 73 by, geben mufte; fo winde e
gor feirren veinen abtrag haben, und fein afer wiys
de nichts mebr voevth fenn, als vaf ev juft die foffen
Des anbaues evtvagen modte. Hiemit, da ein fols
cher Hodenging allemal su ffarl iff, wenn ev dag ine
teveffe Des Eapitals aufreibt 5 fo find ro mafe in als
Tevoeg cin alljuffarter Bobenamé Mithin folite man
Beredhnen , yoieviel fie von 1. bis 10 maffen exleiden
modhte ? Allein diefes hat auch feine {dhwievigleiten,
el bev veine abtrag fehy wfalltg und ungewif iff.

. @8 iff alfo Lein anbdever weg , die frage s -
crnrtern, wie viel eine juchart bodensing evtvagen
mnqe ? als su Bevechnen , was diefelbe in ihrem na-
tiltlichen , ungebauten und dden guftande abaetragen
Batte ? €3 iff unlougbar, daff die erde, wenn fie
ungebaut Yigt alle jobre eine etwelche nugung, eine
‘weide giebt,  Diefe weide oder der werth devfelben
Jiff, was jedes fuf land an bodensing evtragen mag,
Man fan auch verfichert fepn, daf dev natirliche
abtrag des landes wenigern veranderungen unters
“worfen ift, afg dev abtvag , dev von dem anbaue
Hevtommt , und fich blof auf indufivie guindet, als
die unter den hanven ungleicher anbaner bis ing une
endliche vevfhieden iff.  Neben dem , wenn wir
auf den urfprung der DHodensinfe mrutfeben wols
Ten; fo ywerden wiv finden, Daf dev TebenBery -in
Den alten geiten dad lehen entweder ungebant oder
~ anaebanut feinen lebenleuten tbergeben haben werde.
$Hat-ev e ihnen ungebaut tlergeben, fo hatte e
- yicht mefrevs vecht abgabe als lebenbevr ju fovs
- dern g
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dern, al§ foviel der jabrliche naturliche abtrag bes
truge. AIS etgenmumsﬁur batte ¢ fein vecht von
dev tunftiqen indifivie dev anbaner abyabe gu fors
dern 5 fondern diefes vecht gebort alicin dem fiaate
g, TWollte man dageqen cimwenden, daf ja die
meiffen bodenginfe wivtlich dem fiaate gehoven; fo
antyworte ich ; daf diefelben feit langen jabren jum
theil von leuten abgefauft worden , die feine landss
-Bervlichteit befaffen ; daf wenn fdwn der fandesherr
felber Godenginfe Defist, doch ein unterfcheid swifchen
bem Bodensindrecht, und dem vecdht abgaben von der
indufivie su fordern , fen; daf, wenn der landeshere .
wirflich unter dem namen der bodenginfe abaaben
von der indufivie beiehet , ev Diefenigen , welhe
folche abrichten , in andern fillen , wenn aligemeine
anlagen auf das land fallen , nicht noch einmal Ges
legen tan. Obder warum follte doch der ¢ine von
feiner induftrie mehr gebenn, alg ein anderer , dev
aleich viel Befist, und gleich viel geniefit *) ? Hat
der lehenbere das lehen in angebautem fande ubers
geben , fo Bat ev frenlich filr den mehrevn werth des
lebens eine vergeltung forbern fonmen.  Aiiein da
" jedes qut, vas einmal in qutem fande iff, mit fo.
flen muf untevhalten yoerden 3 da diefe untoften auf
die lehenlente, und nicht auf ben lehenheren fallens
und va der qute suftond ded lehens, fo wie es dev
el')enf)err ubergeben , nicht ewig Hat dauven Lonnen ;
{0 hatte Der mebreve werth es lehens, als ein ablofi-

. ges

D—

®) GQeb bitte meine Lefer, die mich einiger aufmertfams.
Eeit wurdigen , roobl u bemerfen, daf ich weit ents
fernt fey, aller bovenginfe erleichterung anguratber.
Jch wede nuv von denen, die fichtbar nbexldftig find,
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gced tapital angefehen, und nidt dafir wie fie den
naturlichen abtvag ein ewiger unablofiiger bodens
3ing vevfchrieben yoerden follen.  Leidet man dody
Feine unablofiige guitbriefe mehr , die wm boaves
aeld anfaevichtet worden 5 warum denn alljubohe
Bodenginfe, die uber den werth ved nativlichen abe
trags fleigen ¢ die eine drulende ungleichheif in den
abgaben Ded landes verurfuchen ? die eine auflage
auf den anbam des aqetreides find 7 und die ¢ben von
diefem anbaue abfchrefen ? -

4°. 9Bie viel mag nun der jahriiche abtrag einer
fuchavt in ungebautem sufande fepn 2 b felbf
perfanfe dag qras ab einer fuchavt, die ungebauet .
Yigt, wn 7% bg.  Fiiv dad weidveht auf den feldevrn
Baben einige Gemeinden des Amts Rodau , denen,
welche aferland einfdylagen wollen , von der juchavt
10 Gr, auferlegt , weldjes fie Bep dem Heutigen
theuren preife des viehfurerd gerne begabhlen. Der
abtrag ware alfo von dev weid cinev juchart 1o big
125 63 @ewif iff , daf der naturliche wuchs des
grafes , oder eine weide, der vevanderlichleit ded
preifes unterworfen iff, eben yie alle andere wage
ver.  Da nun bep dem Heutigen farken fuhrwert,
und dem flavfen verbrauch dev mild), das gras und
et in Dem Gochften preife find s fo mub man auch
den natirlichen abtvag nidyt BIof allein nach den
~ Beutigen seiten fchazen 5 fondern da ein ewiger bos

Densing davaus werden foll , denfelben eher Heruns
ter al8 Hoher fesen. v

Bey der ungewifheit und ber&nberlidjreit 0ed
preifes Ded woeidrechts , und, da ich nicht in umfins
den bin, eine aligemeine Devechnung von dem gane
e | o gen
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m !anbe angufiellen ; vwird wobl dag Geffe fentt o
wenn may die %mbtgelber pon unfern Jllpmetbcn
~im gangen lande von 50 g 50 fahren vernehmen
und auf jede juchart eintheilen wicde. Hus allen
sufanumen Lonnte man die wittleve sahl nehmen ,
und diefes wirde wohl die wabhrfcheinlichite beants
Wortung unferer Frage fepm,

Snveffen bleibet o8 cine vidhtige wabhrheit , bap
Bodenginfe an getreide oder frichten des laubeé {04
wobl dew lehenbervn als Dem anbauer vortaetlbaf-
ter find , woeil diefer legtere ehor frudte al8 geld hae
ben tan ©5 wird leicht feyn, su beftimmen, wie
Diel fruchte man vou einer juchart an bodenging ges
Ben fan, wenn man einmal die beyechnting nach derg’
Preife ded gelded und nach dem mittelpreife des fornd
angeﬂellt Haben witrde.

Pun tomme ich gu Den Jehenden an getreide.
Qi der ~ten tabelle *) wird Der abtrag einer jus
dact in folgender proquefion in dev evfien Folums
- fe Bevechnet 200, 100. 75, und §0. gavbe. ,,Sﬁ
Der awenteu folget Dev answurf im drefhen u g,
Y0 L, 2, und 1.mas von dev gaibe; von garben,
- die ich al8 ungleich grof berechne. Sn et drittest
Wird die abgabe des Jehndens an weiten ju 10 uUNd
.17% Bs. tnd in der vievten an roggen s 5 und
- X123 By Gevechnet.  Obwobl nun der Sebenben tna
mer in gleichert verhattniffe mit dem ablyage yie
I, gtirro, fiehet, und obroohl ich denfelben nicht fo
febe als eine abgabe , fondern al§ einen abgang ans
febe , Den der ater um foviel wemgen: fie den ane

o ks Stul, ragRiciig - D 4 baua‘

') <ab. Num L R
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Bawer abaevoorfen , al8 fir welden ih nur % %
gut vechie 5 fo giedt es doch etn fall , da felbft vev
Qehenden efne befchwarliche abgabe fur den anbauer -
fepn Ean, Und diefer fall iff, wenn dev abtrag gap
s fehlecht ausfallt. 3. ex. feget, eine fhlechte juchavt
trage nuy 75 gavben weigen oDer roaqen ab. Jede
garbe gu 5 mas geredmet thut of mas. Das mas
weisen verbauft 2 175 by, thut 6 €r. 20 by, 21 fr,
§90ite | i w 120D
e BRI L]
bad mas voggen A 12565, - 4 - 1§ - 23

Gese man dagegen ; idh will nicht fagen den qdfe
fcﬁen pber Den mittlers unfoffen des anbanes, fone
dern fogar Den geringfen von 10 €r., fo tan der
anbauer niemal dabey feine vechnung felbf Hep dem
Hochiten preife ded getveives finden, wenn er fhon
feinen Jehenden geben muff, Wie viehweniger wird
ev fie denn finden , yoenn v wirtlich Sebenben §u
entyichten Dot 2

$Hingeqen ey ffarfem ober reichem abirage, der
untoften fep doppelt o ffarf , ev fey 20 big 25 Cr.
Fan der anbauer den IJehenden gar vwohl und vhne
befdhwarde entrichten.  Seget, eine juchart trage
200 garben weiten ab; jede garbe merfe im dres
fchen £ mag aus, thut 100 mag. Dag mag & 10 by,
nerl‘auft thut - & 40 €y,

aicbet bavon ab unfofien 20 G,
sel‘)euben 4

¢ 24 @r.

b e T

_ ce@;y_twpett' - 16 G,
S
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Qft nun der Iehenden ey gevingem abtvage,
und ungeacht des Hohen preifes deg getveides , eine
befchoarde fiie den anbauer, wie viel ebev witd e
the Denn drufen, wenn dad getveide nad) dev fas
belle nuv ju 10 bis 1775 63, fur Den weijen , und 3u
§ Dig 12X By fur den roggen bevechnet wird ¢

* - Die fiebende Tabelle *) foll und im ubrigen jeis
gen; daf wiv dén Jehenden nicit blof allein als cine
abgabe Detvadyten; fondevn wiv fehen denfelben alg
e cinfomemen ded ffaats an , weldhed auf ver niehe
vern und mindern induftvic der anbauer Hevubet.
Nach diefer tabelle tommt dev allerhdchfie Jehenden
emer fuchavt weigen auf - 14 Gr. dev allerges
vingfte aber auf - A IR 88 (i B
ey fuchart voqgen auf - 10 Gr. - s -
aufs wenigfte aber - < - 2 3 b il

Mithin da der Jehendhore um ven jehuten theil
a8 gleiche fehitfal Laufr , wie der anbauer, anfer
daff ev feine untoffen fiiv den anbay su verlegen Hat ;
fo wird diefe tabelle bernach an feinem ovte seiaen,
- Worauf der wahre vortheil des IJehendheyyn bevus
He? wnd daf foldyer mit dem intereffe ded anbauers
Buf dag genauefie verfuupft fepe.

- Diefes mag uber die veitlauftige bevechnung des
Unfoftens des anbaues eimer juchavt getreidlanded
fentig gefagt fepn.  Nad) allen den vielen betrachs
ungen , die wiv davuber angeffellet Haben , bleib
Ung fein andever weg ubrig, als ung Olof allein
A dem untojien fir dinger , avbeit und fagmen

D2 L.

[ -

*) Zab, Num. 7 .
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a1 Dalten, folchen von 10 Bid 25 Gr, s fesen, und
in einer progrefion swifhen diefen beyden Summen
mit dem abtrage su vevgleichen. Ehe wiv aber diefe
vergleichung anfiellen fonnen ; mufen wiv vor allem
aus ven wabritheinlichen abtrag einer juchavt ing
befondeve bevechnen, und fehen, wie hoch und nies
drig folcher ey verfchiedenen gelveidarien su ffehon
fommen Eonnte ? |

Sweyte Berecbnung oes AUbtrags.

 Hiemit Haben wir weniger al8 mit dev Devedhs
sung ves unloftens su fchaffen.  Goviel ich theild

. aus eigener erfabrung , theild aber aus dem vielen

urigange mit verfandigen afevsleuten Habe entdes
Ten Eonnen, Eommt der hdchife abtrag ciner juchart
auf 200 gavben forn, jede garbe 31 X mas butten
getveides gevechmet, €8 iff swar in den oFonom.
Sammlungen vom jabhre 1763. cin Henfpiel anges
fubet, daff & juchart 149 garben abgeworfen , wels
ched auf eine fudhart 240 garben bringen wirde.
Allein , vergleichen falle find var , und madyen Leio
- nie allgemeine vegel aus, " |

 Sm gegentheil weif ich anch, Daf e8 jabradnae
ibt, da man Caum den faamen wicder cinerndtet.
Haqel, naffe und ditere geiten, uberfihwemmungen,
infeten , und vielleicht noch andeve sufalte fonnen
Die faaten sernichten.  Ullein ich sweide , ob Der
abtvag von einer jnchart gevinger al3 5o qarbes
fene.  Dem fepe abev wie ihm wolle, genug, doff
auch diefer abtrag fo geving iff, daf der anbouer
Dabey gay nicht fein ausiommen finden fan , w}:
wik
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Wi asd den tabellen feben werden. €s iff alfo nicdt
nothig folchen nody miedviger s fesen.  Wiv bes
vechnen deswegen denfelben , wie fchon hievor ges
fagt worden *), in dev progrefion vou 25 ju 2§
gavben , nemlidh su 0. 75. 100, 200. gavben,
und den auswurf desd drefhens ju 5, 5,30 3 und
I mag von der garbe ; doch mit Dem unterfcheide ,
daf wir von dem fafenforn mehe audwurf vednen
- Q13 von dem Blutten.  Was die verfdyiedenen preife
der getreidavten anbelangt, o find swar foldye wills
tivlich alfo, jedoch allegeit innert Den gebubhrenden
fdhranten gefest worden, wovon wir den grund an
feinem orte angeigen werden, nemlich in dem fols
“qgenden Abfchuitte **), da ed um die vortheilhafs
tigleit Ded getveidpreifes , dev auf dem grofien ab-
trage Gevubet, u thun fepn wird,

Man wird fich vieleicht veroundernn , daf idy in
Diefer tabelle den Hochifen abtvag fogar Bis auf 70
Cr. fege, welches wider alle wahrfcheinlichBeit Wauft.
llein diefes Lommt nur daber, daf der veidye abs
trag mit dem Hofen preife des forns sufammentrift,
Cite veveinigung, die, wenn fie in der exfahrung
gegriindet wave, den fornbau febr gewiunreich mas
chen wurve, Die fachen eveignen fich freplich in
Dem faufe Der Dingen gang anvers. Denn ywenn
dev ablrag qrofi ift, fo iff der preid nicdvig s und
wenn ex flein ift, fo iff dev preis hoch. Allein wennw
- Wan eine tabelle machen will, fo iff e8 nicht su vers
Duten, dafi nicht bende crivemitaten geqent einander
- in vergleichung fommen. Sch bitte diefes wobf ans
| ' D 3  snmerfen;

e 4

L") %ab Num.g.  *) Pag. 61, bienache

Y
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gumerfen , und miv dedwegen Teinen vorwuef pu
madyen, al§ wenn ich den abtrag gav su hoch Hatte
fesen wollen.  ir mifen alfo einen unterfcheid
machen , swifchen dem abtrage des landes , Ser von
oer menge Oer frachien Herbomme , und demjes
figen , oer aus Oem preife Ofefer friichten flief:
fet.  Denn bepdes, menge und preis machen, daf
~Der vortheil des anbauers ungleich Heraustommt,

Bir werden diefes deuthicher begreifen , wenn iy
pen verfolg diefer abhandlung einiger aufmevtfams
- Fait wurdigen,

1L Dergleichung swifhen dem
Foften des anbaties und des abirads
eiter fuchare getreidlandes. A

BVexmittelft diefer vergleichung wollen wiv seigen,
in weldben wmEanden und bep weldyem untoffen der
anbauer einen vortheithaften preid ded qetreides fine
den tonne? 3u diefem ende fellen wiv diefe verqleis
chung auf eine doppelte manter an: 1° Uebeys
Haupt und insgervein 5 und 2° nady befondern ges
trewarten. §n der oten fabelle *) in dev evfien
folumne wied vor einer juchavt fummarifch als
Ter punfoften von 10 bis 25 Cr. in einey progrefion
von ¥ su 1 Gr. vovgeftelit.  Hievauf folget dev vole
fige abtrag einer juchart in ver{chicdenen umfans
-~ ben, und su geld angefchlagen, st 5, 10, 15, 20,
35, 30, 35, und 40 Cr. gevecdhmet.  Jede abtheis
Tung geiget auf dev einen feite den yeinen abivag ,
D oufder andevn dew verluft des anbamers,

And

ROz

*) S_ab’ Num. 9.
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- Uus diefer tabelle folget nun:

L. Dafi su 5 Ce. und 10 Gr. abtrag gav Lein
gawinm, within Lein vortheilhafter preis deg getveis
bes moglich fen. |

2. Daf su 15 Cr. ablrag der reine gevwinm nue
Bey 14 Gr. unfoften anfange, und bey 10 Cr. uns
Poffen aufs Hochite auf 5 Cr. fleige; folglich bier les
biglich auf der erfparung des unfoftens nur wenig
acwonnen werden tonne.  Hingegen tommt Der vers
luff von 16 bis 25 Gr. auf 1 bis 10 Cr. und rihe
vet von der vermehrung des unfoffens her. Da
nun mehy gefahr verlufis als hofnung su gewing
fich in Diefer folumune geiget, o laft fich auch nicht
auf einen vortheilhaften preis {chliefen,

3. Daff bey 20 Gr. abivag, der reine geywing
Beny 19 Gr. foften anfange, und von 1, 6id auf 10
Cr. fomme, weldyer fich gleichfalls auf die erfparung
des unfoffens grindet.  Hingegen fangt dex veriuft
Bep 21 Gr. an, und Lommt vou 1. bis auf 5 Gr.
gt flehen.  Hier iff nun mehy hofuung su reinen
- gewinn , aber ev iff Do) noch nicht grof, wud
~ Qleich in Detvacht dev ufalligen unfalien dev wittes

tung 1. pweifelbaft,

4. Daf Gey 25 Cr. abfvag vollig Lein verluff
- Mehy, fondern 1. Bis 15 Cr, gewinn su Hoffen fen,
- Cofe von (olchen wmftanden an Lifit fich einiger vovs
 theilfafter getveidpreis denfen. Lnd wenn wir fols
den Yon § gu 5 Gr. weiter treiben, und die bris
- gen Tolumnen Ddev tabelle dajn nebmen, fo Hovfen
. Wole mur bevedhien , umt weldyen preid der anbauer
1ede getveidart ins‘&efonbeg losfchlagen tonns, wenn

4 . er
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er aud einer fuchart 25, 30, 35 bid 40 Gy, mit
inbeqriff vev fotten erheben fol,  Diefes if, Yos
ich fest mit Dent weiten und rogaen unterfuchen will,
die ubrigen, nemlich dag mifcheltorn und ven pafchi,
will ich, weil fie mifchelarten find , die im anbane
febe unaleich ansfallen , ubevgehen, unt fo eher, alg
man nichts deffoweniqer (hy verhaltnis aus diefen
Bepven epempeln fehen fan, i

1°, YDeizen oder JRernen.

Gine fuchart teagt Wberall 25 Ev, mit inbeguiff
dev unfoften ab.>*)
a. Bey 10 Gr. unfoften, 5o mad abtvag, bey 125 by

preis
b Bepepgciadis s S fa e il TS by
¢ Den:20 w v 1O - - ) {7 T
DT pa e R (e v

Gine jucdhart tragt uberall 30 Gy, b,
a Be 10 6, untoffen, 5o mas abteag, bey 15 bs.

_  preid
b.-Beyts - =« §0 - - 15 B
c.Bey20 - - 0 = " K1
d. Bey 25 - ey Qs e L

~ Gine juchart trigt 35 Gr. ab. |
2. Bey 10 . unfofien; 50 mas abtvag, bey 173 bs.

2 preid
b. By 15 - BEEC o e & 175 Bge
€. BW20 = . = §O SRR 172
dBWaS g W §Q e e R

Eine

%) ab. Num. 1o, Dan muf hiev der Tabelle yu hulfe
formmen, und unfoften und veinen abtrag adbiven 3
obet Den abtvag mit demm preid mullivhiciven, '
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Eine fudhart tragt 40 Cr, ab. : |
4. Ben 10 Sy, unfoften, 5o mas abtvag, bey 20 by,

preid
REWel 14 o e var U e o0,
T Te R MR o DRt R ST
T R R Bl T T T L
e 0 GRS {10 St ST 10
Nus diefen verhaltnifen giehe ich folgende
GSibluffe

1% Dafi der anbaner ) wenn er feinen gewinn
bodh Bringen will, gar oft folden auf dem hoben
Preife Des qetveives sum nachtheile der tanffer u s
_dyen vevleitet werden fan,  Denn wir fehen , daf

nach diefer Bevechnung der preis nach dem verhalts
hiffe von 5 G, gus 5 G, allemal um fo vielmal 10

B, Dober fleiget.  Eine fache , die unfever abficht
stwider [auft,  Wiv mugen alfo trachien, ihm fets
- fien waBren vortheil auf andere weife su geigen.

- 2° Diefer wabre vortheil muf ibm auf dem mefs
vern abtrage bed landes vergeiat werden. So lange
er nur 5o maffe exheben Ean, fo muf er, wic gefagt,
feinen gqewinn auf dem hohern preife fuchen. Kan
e aber den abivag auf 75 bis 1oq maffe bringen,
- fo fragt e$ fich, ob er folchen nicht auch bep minp
~ Ddevm preife exbalten Lonnte? Gine Frage, diehews
- hach umftandlicher foll aufgeheitert werden.

3% Wenn der ablvag nicht Goher ald 5o maffe

- durch und duech wave  fo wiirde alsdann der mits

telpveid swifchen 122 b3, und 20 b, auf 16 Bi.

X Te. g fieben Tommen, ein mittelpeeis, dev den
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ganffern {chon viel Befhwarlicdher ware , alg devfer
nige , den wiv in den marfetabellen gefunden Haben.
Dodh ift nue 3 fr. unterfcheid pwifchen beyden , alfo
Dafi wir auch mit diefer bevedynung , ung dem wal:
ven mittelpreife siemlich napern,

4°, Man wird fich vielleicht verwundernn , und
fragen, warum icdh in diefer bevechnung den abe
trag fummavifdy , da8 iff, unfofien und veinen abhs
- frag gafammen nehme ? und warnm id) nidyt lieber
Den preid nach dem bloffen veinen abirag bevechne ?
~llein, Diefes legteve wird hernach gefchehen, diss
mal wolte ich ledigerdingen seigen , daf, wenn dey
onbauer (chon mebr foffen amvenden , und doch
nicht meby torn exndten wivde , er dennoch feinen
profit alleseit nuy gum nachtheil der Eaufer auf dens
Hoherm preife fuchen miufite, wie eben in dem erfion
d. gefagt worden.

o, Mian wird auch fragen , ywober ¢ fomme,
baff nad diefer rechnung , da dev untofien immer
{tufenweife von einev abtheilung ungleich gemadyt,
1nd der abtrag nur auf 5o mafle gefest worden
Doch alfemal die gange abtheilung Hindurd) dev gleis
dhe preis hevausfomme? Allein ich Habe mich felbfE
dariber Den dem evften anblif vermwundert , und ges
glaubt | daff id) in Dev vecdynung geivvet habe, Wenn
man aber die tabelle dagegen HAalt, fo wird man
diefelbe vichtig finden. Der mehreve nder mindeve
anfoffen andert den preis nicht. Dey emfalttqffe
menfd) weiff und begreift , Daff , wenn einer ubers
flufiiaen Eoften anwendet , fein Eorn Desweqen Leinetr
Feller mefir gelten wird. Wenn idh alfo fhon den
unboffen ausgelafien und lediglidy den preis mit dem

abtrag
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abtmqe multiplicict Hatte, fo wirde die gleid)e vechs
hung Beransgefommen feyn.  Dev etngige grund,
Wavum idy den untoffen bepfese, ift, damt man
fehie, yoie viel jededmal yeiner abtraq Ednne abgesos
gen werden, und wm den unfoffen immerhin neben
dem abivage unter augen su Haben,

2% Rodden.

Hier will ich vor diefer getreidart, weil fie fchlece
ter alg der weizen ift, eine germgcrc progrefion ams
Nehmen. *)

@ine fuchart tragt ¥5.Gr. ab.
. Bey 10 Cr. wntoffen, 50 mag abtrag, bey 73 B

prcu!
b- - IS’ - ™ {O = - 72 b“t
RS gy T g [{ = RS o -
Eine juchart tragt 20 Gr. ab.
& Bey 10 Or. untoffen, 50 - - T0BL
R N eend et £ RO SR (o
€G- 20 ~ * {0 = - 10
' Eine fuchart tragt 25 Cr. ab.
. %ﬂ) IO = ‘-! §0 - g n IZ% 58«
et g i g Tiger. e ie) SAEKs
s 20 - . 50 = - 123
Dev mittefpryis des moggms fiad) Diefer tabele
Ware alfo 2 < % 10 by --

Lind fo treffen auch die mtttelnreife nfever marfta
tabelle damit in etwad ubere(n. B

t
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Man fan im Wbrigen aud diefen tabellen nofﬁ
umftandlicher fehen, ben welcdhem preife jede getreids
art gebamet werden Conne oder nidt,

afit uns alfo als einen vichtigen fay jum bes
fihiuffe diefes abfchnitts , der siemlich meztlaufug
gewovden , anmehmen : Daf} bey gedentarticers
umﬂanben die angezodenen mittelpreife oOies
jenitten feyen , bey denen Ocv anbauer feinen
unfoften wieder einbolen, und noch einigen
tiberfchufl hoffen Fan,

Damit voiv aber demfelben noch ferner feinen
- yabren vortheil seigen , fo follen wiv in dem fols
qenden abfdynitte unterfudyen, und davthun , ob
Devfelbe nidyt mehr auf eimem groffern abtrage bey
minderm preife , als aber auf Hoherm metfe Im)
minderm abfvage bevube ?

& : i 8
Sedster AbfcHnitt

Don dem Betreiopreife , Oer auf et

ardfjern Ubtrage des Landes voa,suahd)
berubet.

I YDeizen und Revnen.

Nach dev Tab, N°. 1o, *) bevechne ich den abivag
~einer juchart von 123, 25, §C und 100 maﬂ'cm
Das mas rechue ich au 10, 123 Ih 173, 29
#no 25 b, ==

Scf}

o]
™ zab. Num, 10,
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aber 31t 12, 25, und 5o maffens indem diefe frucf)t
weniger auswirft als der weisen,
- Seded mas vechne ich gu 5. 75 by, 10, ynd 121 Ba
[t 5 Gr, unkoffen,

1251 mas abtrag a 12 Ba 2 fv. iff veiner abtvag
1 €r, 603 1t

25 o A oy L ‘. Qrei @l g

§O. e (e @Y e WS R e

§O w8 A ZRB - TO & e e
31 10 Cr. unloften, |

X000 ta o a 1280 i UL DBeblnf o

2§ & = Ad2; < 2080 120§ 20

9O« BOTRNIS AL TS S e
Ru 15 Gr. untoften,

I25« - al23h - - Beluf

2§ & o - 3000 W dE el 20U

s i o S E e DAL - T T

(> T SR T (e 5 €.

Nehimen wir die Tabelle Num. 7. *) gur Ijanﬁ,
fo yerden wit finden , Daf dafelbff, in aufeher des
Fehendesd, die nemhcf)en verhaltniffe flate finden,
Davaus siehe ich mun ven {HIMF: daf dev ane
Daer des devingetn preifes 1md des hhern
untoftens ungeacht , domodh mebr vortleil
oabey Dabe, als wenn ev folchen aquf dein
I’obﬁin preife bey mmbemu abtmge fuc[)m' |
wollte.

CDanut

L*) FTab, Num. 7.
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Damit idy diefen fog noch in mebhreres licht fese s
fo Lafit uns drep falle annehmen, die fich gav leicht
sutvagen fonnen , und die erfabrung leGrer ung,
Vaf fie fich wirtlich sugetragen haden.

SEviter Sall.  Man nehme aus der martitas
belle den nicdrigffen vreis einer getveidavt , velde
man will , und verdoppele denfelben. 3. cr. man,
fese Den niedrigften preis des weisens auf 1o, und
dey hiciften auf 20 by -+ ~ S diefem falle num
Wirden |

25 mas von dev juchact & 20 by, abwerfen 20 Gr.

jo - - X0 i - 20
IQQ 3 ¥ - 10 o o 40 _

Darang folget 1° daf 25 mas 2 20 b und
5O mas A 1o by, einander am vwerthe gleich fenen,
Ungeacht der preis aufs doppelte Lommet,  Da aber
Der prei§ von 20 By fich felten seiget , fo ift das
fin febr ungewiffer gewinm , der nur jum verfuff

fubren fan, weil ev auf der feltenBeit deg getreided
- Derupet, die nidt allemal aligemein su feyn piles
8et, fo dafi qar oft cin anbaner fein weniges ges
feide auch unter dem preife losfchlagen mufi ; da
Dingegen einer, dev viel hat, gav oft auch mit dem

ﬂreu_’e fteigen Lan,

2° SHingeaen find 100 maffe fel6f ben dem nigs
drigften preife mehr werth, als 25 mafe bey dops
eltem preife,  Daf man aber diefen fag nicht s
Weit treiben miiffe, will ich Hernach geigen.

deyter Sall.  Man fege wiedevim den niee
t""*Sllim preis emer qetveidart , welche man will,

D verdopple denfelben nicht, 3. ex. der nies
drigfis
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- driafte preig ved yoeisens fen 10 B und der Hochffe

preis Deletben tomme tn einem jabre nicht auf 20
Di,, fondern Dletbe unier dem doppeleen preife s
§ er. er fomme etwa auf dad hochite auf 175 bg

Wenn nu eine juchart
25 mag abwirft, fo bringt foldes
a 17 by, 2 fv, das mag 17 G, mbs.zh‘.
P L0 e 10 p " 20 Sas
loo-loaa,z;o-u...-

 Hievaus folget, vafi, fo oft dev preid deg Forng

i einem jahre nicht aufd doppelte gehet, der ans
Dawer Dey wenigem abivage allemal weniger evfes
be, wenn e fchon im preife fieigt, und daf ev im
gegentheil auch bep niedrigem preife , abev flavfem
abivage, allemal mebhr gewinnen tonue; diefes iff
deffo natiirlicher , da die thewrnng nie lange daus
vet , fondern man alleseit mit erfer bedacht iff , deys
felben 4 freuven, und dem Hoben preis ves Lornd,
durch sufulie oder ofnung der vorvathshaufer, vors
sgufommen.  Man wird pwar faqen, pafi, wens
man anffalt 25 mafle, 30 maffe evhede, folde
A 175 bg. 21 Gr. betragen wirden, folglid) mehe
als 5o maffe a 1o By 2. Alein man muf bages
gen Bedenfen , vafi der preid mur sunehmender fulle
ves forng ju fallen , und nuv in fehliabren su feis
aen pflege, und daff man folglich in ey proporiion
gwifchen 25. 5o. und roo. allemal mit sunehmens
Dev erndte mefr gemmne‘

Pritter Sall.  Man fese, der prets beg getrel
des gebe tiber das doppeltes 4 ep. dev weigel
gehe in Dem preife nber 2 03. i

a5 i
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26 mag - A 25 By tbuﬁ - 25 Gr.
L et SRR W (o) - - 20

Diefes iff alfo der eingige fall; da der anbauer
Cinigen vortheil Yon dem Hoben preife bey wenigens
abtvage hoffen fan.  Alein, voie felten eveignet ev
fich 2 und voie furs iff nicht feine dauer ?

Betrachten wiv endlich hodh ; daf in theuven geio
ten dev landmann felber anch mangel leiden muf 3
daff fehr Biele geldstagen aus diefer blofen urfache
llein evfolgen 3 bafl hingegen in den jeiten der fulle
Die landleiite Hanfer bamen, brinnen graben ; vieh
ersichen , und allerleny unternehmen: o muf noths
folglich dev woblfeile yreis auch fir fie jederseit vovs
theilhafter fepn, wenn e fich auf den reichen
abtvag des landes geindet. Rleinjoad befums
mevt yich with den prets niemalen ) fondern niiv um
e vermebritng bes abtrags alletne, Hingegen muf
der anbatter ey niedrigem preife, wenn nemlich
Das gerveide bep wenigem abteage audy fogar abe
fehasig ouieve, allemal leiden, weldes 6us unjern
Rabellen anaenfcheintich iff.

U nin dett bortheilhafteffer preid fir ifen s
der quf vem mebrern abteage berubets fo mufen
Wi denfelben yufolge deflen; vas oben ift gegeiges
vorden , allejeit bey den angeaebenen mittelpreifen ,
Niemal aber davuber, fuchen. Gleichivobl fragt ¢s
fich nody, wo denn aller vovtheil oder gewinn und
Teine abtrag aufhore ? Diefes fehen wir aus de
 tabellen am deutlichften,  Htemlich ;

I Stk 1767, & Deizen
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Weizen oder Rernen.
Bey 10 v, unfoften 25 mag abtrag, bey dem preife

X0 b3, *)
Sy gl (R B E
B s il A -~ - 20
ol 100 2 = §O oalied 10
Diefemnac) wave dev mittelpreid - x5 6
Hoaden.
Bey 5 Cr. unfofien 25 mas ablrag bep § By, *)
RO 17~ el O i o e O
508 (- ORI RID T (- JaE i T §
- Iy - - 29 - - o]
St Catb R Riee T el L P T R S
- Sier yive dev mittelpreis - “%

Daf man den preid des Forns durch gar u qrofe
fen uberfup abfdhisia machen onne, da man vofe
felbe wie fieine auf der gafle achten wiirde, Hedarf
Teined beweifed.  Nicht der preis an fich felbfF, fone
ern die unverfauflichfeit des Lovns , und daf fole
ches Dermt anbauer gur Tofk Bleibet , find die einigen
ubel, die man forchten muf.  Nadh deme allem,
“Wwas wiv von dem mittelpreife bisher s gunfen der
anbater wahvideintiches gefagt Haben , Hleibt yng
nue nody udbrig , ehwas von den wideryvartigen jus
fallen 3u geventen , weldien dev getveidbay unters
worfen iff.  Hernach werden wir unterfuchen , web
chev getveidpreis dem Fauffer vovtheilhaft fepe ?

- *) Reb, Num. z0. ™) Num, 35,
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1 —— |
Siebenter Abfchnitt,

Betradhtungen 1ber die widermwartis

aen Jufalle, denen der Betreivbau
untevioorfen i,

. Dicfe gufalle, als da find, Hagel , dirre, nafe,
uber{chroemmunagen , brand, infeften , und andeve
mebr , miifen siothwendig auf die vermehrung des
getreides eine mehrere over nmuudere Hindernis wire
fen, und alfo einen mebrern oder mindern ewnfiuf
Ouf den preid des forns haben,

Wie man eine wahrfdyeinliche bevednung diefer
nfalle in abficht auf den getveidpreis anftelien Conne
fe? Ddiefes flel miv gur geit noch unmoglich Al
lein, ich glaube doch, daf, wenn die meteoroiogis
fchen Betrachtungen in dew lande fleifig fortqefest
Werden , man in einen geitlanfe von 20 fahren gae
Wobl etwad voabricheintiches. folite hevansbringen
Tonnen.  Denn ¢3 Hat nidyt allein der berupmee
Dacon fhon angemertt , fondern ed it auch eine
Nidyt feltene Beobachtung vieler verfiandiger leute,
b??.ﬁ nach verfuf einer gewiffen geit fich ungefehe
Di¥ gleichen voitterungen wieder einfiellen , nad vaf
Der lauf der natirlichen begebenbeiten gevviffe ves
,‘?eln babe , die jedem flinia, und jeder lage Des
- Aandes eigen, uns aber nod) verborgen find,

 Die jabrswittevung mag befchafen fenn , wie fie
Will, fo iff dody Diefelbe niemal auen anbauerr
gleich vovheilbaft, Diwrve juhre find den-naffen ,
' G 2 flacher
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flachen Tandern nuglich, da Hingegen auf Hergs und
Bugeln alles verbrennen muf. Nofe jahre find
fur bevglander fehr fruchtbar , da indeffen in den
thalern umd auf dem cbnen lande alles ertrinft,
@35 folaet davaus, daff dev getveidpreis auch niemal
oder fehr felten , allen anbauern [gleich vortheilhaft
fepn tonne ; fondern man muf diefen vortheil le-
Diglich in befondexn fallen auf vielen jabren eing ing
andere sufammenvechnen , und vas frudtbave johe
muf erfesen , wasd in dem unfruchtbaven abgeht ;
bas fan iy abev hiew fuy den gangen Lanton nidt
Bevechnes.

Hieraud folaet , Daf eben durdh dicfe verfdyieders
Beiten der fruchtbarfeit, ein Hegivt des landes von
Dem andern abhanglich wird, Diefe abhanglichPeit
ift in alleweg nothwendig. Wenn alle Bogteen
aleiche fiille Des getreides Hattens was wollten wie
damit anfangen , da die gange Schweis mit veichen
Fornlandern , mit Frantreich und Dentfchland, ane
granget 2 Wenn alle Bogtenen gleich im mangel
waven , wie Eonnte eine die andere verforgen, Der
wortheilfafte preis Ded gefreides Berubet alfo anf
demt mebrern oder mindern bedurfhiffe einer Bogten
gegen Dev andern.  Die, weldhe mehr getreide Has
Ben, filbren denen 318 , weldhe weniger darit verfes
Ben find , und dann falt der preis ing gleichaes
wichte von einer BVogten 3 der andevn. Diefes
gleichgewichte iff der vortheilhaftefte preis Des gee
treides, ben man gu ciner gegebenen geit und frudhte
Bavteit Des fabres winfhen fan. €4 folget aber
davaus nicdyt, daf unfeve angejogenen mittelpreife
viefed gleichgervidt Beflimmen ; denn disfe find g::
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bag aleichaewidht des marBtpreifes in einem geits
laufe von 25 fafiren, aber nidyt alleseit von einent
Begivte ves landes su Dem andern.

&

ek -?

Achter Abfhnitt.

Oon den verfhicdenen Kaufern , und
von dem Preife,; der ihnen am vortheils
bafteften ift, obne den AUnbatern
nachtheilig 3u fevn.

Die Kaufee muffen in drey HauptTlafen einges
theilt werden. 3u dev evften gehoven die hausvas
ter ober die familien, veiche und arme , mufiige und
avbeitende,  3u dev andern Elaffe gehoven die forte
Dandler. u der dritten, die landegregierung in abe
ficht auf die anfullung dev vorrathshaufer.

U gu wiffen, weldyer preid des aetyeides den
Paufern dev evften tlafe voutheilhaft fene , vhne daf
der anbauer daben leide ¢ muf man die 12te Tar
belle *) guv Hand nehmen, und den wochentlichen
 Yerdienft und verbraudy der armften Hanshaltungen

- fiegen die verfhiedenen marfepreife Halten , und feo
Den , wieviel nady absuge des foffens deg qetveides
tiner familie an ihrem verdienfie oder einfommen
Ubrig bleibe ? Denn aus diefem vefe muf fie fich
noch viele andere Hediivfniffe anfdaffen @ nabhrung,
Ueider , hausvath, wohnung, evsiebung der Linder,
abgaben und befhwarden 2. -

€ 3 Alle

_.—-M

[ —

*) Tab, Num. 12,
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Alle diefe bedivfnife find ungablichen abiwechds
Tungen, und wenn iy fo veden darf, nuvancen pder
fhattivungen unterworfen. @8 ift fchwer foldhe
aussurechnen , fa beonabe unmoglich, Dennody aber
D0 dasg qefveide in einer Haushaltung {mmer des
- erften und vornehmfen avtifel ausmacht, fo ift es
genuq , wenn wir wiffen , Den welchem verbrauche
und preife ded qetreidesd etwad an dem wochentlis
dhen exwerbe 1brig bleibe, und wo nidhts ubyig
Bleibe 2 Denn wo nichts ubrig bleibt , da hivt dey
preid ded qetreives auf vor:hedhaft ju feon,  Bow
diefern punfte an wird der yreis fuffenweife entyes
Der voetheilhaft oder nachtheilig.

Bey 1 Br, § by, verdienf bey 2 mas verbrand) bbrt'
er auf ben 15 bs,

preig
< - - - 2 - 25
e B ieEl iR | S gty S 173
- 3 - - . s - 25
w 3 - w - 4 ~ 20
- 4 - - o ik 2 20

Hingegen iff der veft des verdienfted oder einfomo
mend am hochften,

Bey 1 Gr. ¢ by big 4 Cr. |

verdien(t £ iff folched immerbin

Ben I mas bis § masg | bey dem preis 72 by,

- porbrand 3

und diefer iff qewiff der nicdrigffe, den man ans

pebmen fan.  RNimmt maen nun den mittelpreid

gwifchen 25 und 7; by, an, fo iff foldyer 16 by, 1 fr,
o o 2205 200, und 7205 - x5

i Lo B el SRR A R

fo
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fo baf diefer mittelpreid mit dem Bieoor angenoms
menen giemlich yobl ubeveinfommt.

Die meiffen gemeinen Hausbaltungen machen ihy
Brod aus roggen, veigen , geriten sc. oder dem fos
genanmten mifchel - oder mubleforn , welches eine
sufammenfesung dev beffern und fehlechtern , mithin
de theuvern und woblfeilern getveidarten iff. Nun
Yan cine Haushaltung ibren veft vevmebren, wenn
man f{chlechtere getveidarten um woblfeilern preid
Tauft, welches fie laut der marCttabelle auf 1o, 1x
bi$ 12 By, su flehen tommt.  Sn thenven jeiten ef
fen avme fente audh pafehi- oder haberbrod, wels
thes aber efne febe elende nabrung ift, ben weldher
Wi Peinen vortheil fuchen follen, noch wollen; ins
fondecfeit da der mangel foldhen getveives Feine alle
Gemeine theurung verurfochet , und dafelbe nur cin
Uothmittel iff. Man fiehet Hievaus, daf dev drne
fte taglohner , der wodentlich nur 30 b3, verdienet,
und nur sroen mad braucht , und damit bey 15 by,
reig nicht beftehen Tan, doch nody einen veft denns
stmabl bat , yenn ev mifchelforn a 10 by, ju Lase
fen findet, mithin Gat unter 15 B3 preis ein feder
ttwag ibervefts an verdienft, felbft dev allerdvmee,
Wie aus der 12ten Tabellz ju feben,

Gegen wir mun , dev preid des weijensd wave 15
Basen , des mifchelforns aber 10 63, 1 einer eit ,
® ein fandwivth cinem tageldhner 6 B fir den
taglobn gablen mifite, ein preis dev arbeit , dew
aar wohl aug mangel ded volfs entftehen fan, und
Wirthich alfo, jo auch Hoher , Besablt wirh. ©3
fragt fich alfo , o6 nicht ein vortheilhafteves oder

Wenigftens eben fo vortheilGostes verbiltnis svifdhen
| € 4 vt
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Demt preife deg fornd und dem pmi’e per avlieit, ol
#te nachiheil e anbayer und dev Laufer, in der vers
minderung defir preifen, qefunden mcrben fonnte ?
Jch glaube, viefe frage aug {olgenden grunbeu bes
fobhen ju Connen ;

1. Wenn dey weizen von 15 Bs. auf 121 by, Biee
rinterfiele , fowiyde diefer abfall % Betraqem unb
Wean vag luucl]eltmn von 10 by mlf 8 by, 13 P,
fiele , fo ware foldes beonabc audy 2 g}olquct)
yirde der raglobner , wenn ev z on feinem taglohe
se abfurste. aterchobl, wie die tabeile geiget, noca
einen wberveft Hoben,

2. Wenn der landwirth fein getreide Hey wohls
feiler arbeit bawet, und anflatt 6 by, nue § Bg ges
Ben mup 5 und wenn suqletd) Der preis des dingers
nach proportion um  fiele, fo dap dag fuder nuy
auf 1 Gr. anfiatt 30 b sut fieben t&me, und ends
lich wenn der preid ded fqumens um 3 bevabfiele ;
fo fan er jo dag qetyeide auch um z wolifeiler ges
Ben , und gleichivol fein ausfommen ﬂnben.

3. Gegen toir den preid der avbeit und den bung
ynd foamen nach proportion nody weiter herunter ,
3. ep. den avbetsiobn auffatt auf 6 b, auf 4 by
fo fan der preis ved fornd auf Z , nemlich der weie
gen auf 10 bg, und dag mifdyel » oder muhleforn
auf 6 by, 3 v, oder 7 by faller, und dev lands
Yoirth fnmof)l al$ der taqlobner bende gleich Defies
Ber.  Hicben iff abev.nothig angumerlens, daf ich
pier ¢ine allgemeine gleichheit und proportion fur
alle Berufsarten fuche.  Denn wenn man nue dens
Fandmans und toglobner anf dem felde feine arbie’:
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i preife eenicdriqen , und den Handwerlern dages
gen die ifhre erhobhen laffen wolte , fo mufte man
Diefe fehy bedyilen und elend machen,

4. Der vortheilharteffe qetreidpreid fitr anbaner
wnd Laufer wird alfo derjeniqe fern . der mit dent
preife alley arbeiten in einem aleichaeichte

ftebet,  Mifo daf, wenn Der prei¢ des gelveides
fallen mufi , die preife dev andern arbeiten aud
fallen foliten,

5. Auf diefe weife fcheinet e, eg wiirde dev Fats
ton den wichtigen swef erbhalterr , foqar die audfuby
Des qetreides gu Gegunfligen , wenn folched vetarif
Wohlfeiler als8 dag getreide der fremden ju fichen
fame, und die jabl der sehrenden nicht almftart
Wave. Sn diefem falle wive der vovtheilhaftefe
preis derfeniae, der auf diefem verbaltnifie bevubes
te. Nlein diefer oy Dedarf noch eines farfern ¢vv
Weifes .

€. Q'Bas'

-

®) Man weif 3. ex. daf England feine Eultur {o hodh ges
tricben, daf, um der ausdfufy ded getreided tvillen,
und wegen der Delohnung, die davanf gefest worden ,
faft die gange oberflache diefed Eonigreichs angebauet
ift, und die walder groftentheild audgerentet worden

~ find.  Diefe einvichtung war sum behuf dev manufals
tuven ) und commercien , und jur aufinahme dev bevols
ferung vovtveflich,  Allein Lan fie wobl immer dauven ?
Wan evlaube miv folgende betvachtungen : ¢

ek CSeeta
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‘6. Was gwar denfelben su beffatigen (cheinet, 1
bie befannte niebrigfeit des qetveidpreifes vor dep
geit, che bie gold - und filberminen von AUmerifa
ihre fchage in Curopa geworfen und den werth des
geides vervingert DHaben,  Alein ich woerde Ddiefed
nicdht s einem Dbeweife meines fazed qebrauchen.
Denn wiv fonten nidt mehr in diefe alten fuffe
fiapfen treten , folange die gleiche maffe qeld in demy
Tande cicfulivt, wie ijo.  Die alten fubnden ubere
oad mit ihren Denachbavten, vielleicht ungeacht des
niedrigen preifes des forns, in den damaligen jeite
umfianden in gleihem perhaltnife, wie wiv bey den
Beungeu. Denn 0a8 geld wav in o velatif bobegt

werthe

o

Seget  eine fleme ERepubIlf befize an angebautent
Yande ungefehr - s s 200000 flichavter.
an ungebauterm lande , obet weide 200000
ai faldungen s+ o s 200000

600006 iud)arten.
f Geget dagegen die Bevdlferung auf 6oeco Seelen.
Folglich wirde dagd verhiltnis ded landes gu dev bebM-
Ferung feyn , wie 1, ju 1o,

Seget , ihr wolltet ober fonntef dasd Tand devgeftalt
anbauen ) dafi ibr anftatt 6ooco feclen, dageden 120000
zrnabrcn Eonntet , fo wirde das verhaltnis fepn, wie

Da by aber , wemn by 6oooo feclen habet , mtf)t
alfvogleich die bevdlferung verdoppeln Eonnet, fondern
jeit Dagu erfordect yoird , o muft ibe, wenn bt nue
60000, 705 pber Soooo feelen Habt, die fiberflfiae
nafitung aus dem lande ausfithren, i
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Yerthe bey ihnen , al8 bey unfeen vater.  ind
mbhd) mufi der Helvetifihe anbaner mebhe teibut on
Die havte natur feined bodens abrichten, alg bie ane
Bauet ver Benachbarvten weit fruchtbavern lander,
Diefes werhalinis ift von anbeginn o gewefen ; mit:
Bin vied in Den alten geiten, da ey ung dag aes
treide wobifeiler gewefen als ist, dafelbe ben i
fern nachbarn nody vwoblfeiler gewefen feyn, aig bey
unfern vorfabren, Wern nun unfer fanton eine
moglichfeit der ausfubr vor ud feben foll, fo fan
8 nicht in diefer abficht moglich fenn, Dden preis
0e8 forns vw.Ufubelich Herunter ju fejen; fondern
By in dem falle eines mifwachfes und gines fricqd
0ber allsubarter aufagen bey unjern Genachbarten,
Unfere perbindeten tonnen aug diefem fantone viele
et ot

'E—_—

Gemebr alfo eure bevdiferung in dem lande jus
nimmt ; obne daf die nabrung ugleich auch junehme s
defto weniger fonnet ihr ausfithren. Und wenn fie ind
gleichgewichte fallen, fo fonnet the nicht8 audithren
ja wenn die bevdlferung dic Summe der nahrung 1ibers
fieiget , {o muifet ihe fogar die enfuby geftatten,

Sobald alfp die bevdlferung in diefem ftaate avf
Y20000 feelen angeftiegen ift ; 0 ift ©lched dex hochite
~punft feineg nahrungsftandes.  Diefer faat gebret alfd
felber auf, mwad e porhin an andere verhanden fonns
te; folglich wird fein auslandifcher handel {chwacher,

Mithin werden gany andere maasvegeln exfordert ,
den nahrumgsftand in feinem hdchften punte s exhale
ten, und ju unterfiigen, alg aber ed ecfordert hatte,
bey einer mindern bevdlferung und mindeyms anbae
folchen auf Diefen gipfel ded wobhlftandes su bringen,
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Teicht wegen dev nahe und weqen wenigern fradts
Coffen und gollen verfehen werden , als wenn fie b
getreide von ferne abholen muften ; mithin Berubet
oer vortheilbaftefte preis Oes detreides auf
oem zufallicen bedunfhifie dev eimwobner
md ocr benachbarten, sufammen genommen.

~ Sndem idy den vortheilhafteffen getveidpreis ben
ven Heutigen umfanden fo wahrfdheinlich angeige ,
als ich tan; fo vevmeine ich davnm nicht, daf fols
dher nicht auch anders fepn 'Eonne.  Denn Die bes
divniffe des landes, und der benachbarten, find febyr
vielem yoechfel untervoorfen, Dey firom der seits
Yauften veiffet alled dabin, und s iff fehy fdver
 bemfelben gur yoiderfiveben, Auch felbft der ftaat ,
bev in dem tiefffen feicben lebt , und in fich glutfer
lig iff ; wird doch ellemal in Dem preife {einer waae
ven eine vevandevung fuhlen, o bald in feiner nacye
barfdyaft die Pricadilamme oder andere landplagen
losbrechen. Denngumabl iff ed ungemein fcher,
Das wabhre und vortheilbafte verhaltnis aller preis
fen von ywaaven, und infonderheit des forns, nadh
einer allgemeinen regel absumeffen , und ansuseigen.

~ Qafit ung su ver andern Flaffe dey Laufer fhreir
tesn, und fehen , welder getreidpreis ihnen vortheils
Gaft feye, ofne daf der anbauer nody der Lufer
ver evflen Elaffe bavinter leiden muffe?

 Da wir gegeiget Haben , daf der drmfte taglohe
ner oder faufer Gey 15 Bg preid Caum oder gar
nidt Beftehen fan 5 fo mifite der Eornhandler , wenn
ev gefreide in folchem prefe auffaufen und wieder
vevfaufen folite , oaffelbe nodh themver madhen.

Kolglidh
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Solglich ift diefer preid , nebft dem preife der mine
dern getreidavten , die mit Dem weigen in einem
foldyen verfaltnife fichen , und velatif theuer find ,
mdt derfenige preis, da ev cinigen profit fuchen
foll, und auch nidht ohue gefaby fuchen Lan, indem
®8 leicht und eher moglich iff, daf folcher fallen al8
aber ficigen dovfte.

Der vortheilhafteffe preis fir den Lornhandler
mug alfo alleseit nnter den angeseigten mittelpreia
fen gefitcht werden,  Bon diefem puntte an Bi§ sue
Qufferfien abfchasigleit iff aller preis fir ibn vors
theilhaft , uber denfelben aber iff afller preis naches
theilig fur ibn und das lond, foviel nemlich den
fuftauf anfiehet, !

-~ Der wabre vovtheil ded fornhandlers bHeflehet
audh nicht in dev ubermafigen evhbobung des prefo
fed eingelner mafen, fondern in der gefchroinden abs
fesung vieler maflen, 0bwobl bep niedrigem preife,
Wenn et den anbauern nighich und den Laufern der
erften flaffe unfchadlich fepn foll.  Laft ung diefes
duvch ein paar exempel Begreiflich machen,

X, Wenn femand i einer BVoaten auf einmal
Yooo mifle weisen um 15 b auffaufen und um
175 By wieder verionfen wiede, fo wiirde er das
mit mehr nicht ald 100 Cr. gewinnen , und hatte
dodh die gange fdyaar des gemeinen volfs wider fidh
Aufgebracht.

2, BWenn Hingeaen jemand 2000 mafe i 10 b3
buftaufte , und um 12z b3 das mds wieder abfegs
te, fo wilrde e 2000 Gr. gewinnen, und niemand
Wurde daviiber exbofit feym,  Mon wird uud)eng



78 Lon Do Preis ded Getreides

eher atoffe Gummen getreides in woblfeilen teltcll
anftaufen fonnen , als in theuven.

3, Sn abficht auf den trandporf. Wenn einer
100 fafe in einem Tleinen fdyiffe weiters fifren
turde, fo fan ed wiederfahren, vaf er vou- dens
fal ein, swep 0I5 3 by {chiffobn geben mufi. Hine
gegent, wenn e gange laffen von 2, 3+ Big 400
fmn fifven lofien fan , und einem fdyifmann 132
Gr. fiie eine veife von 15 Big 20 funden Degabhlt ,
o fofien ihn diefe mehrevn fafe nicht mebe als jene
100 an ihre frelle ju liefern, Die evfpavung auf
ver fracht f aljo cin fidyeres aufmunterunggmittef
fiir den Cornbandel.  Allein 8 bevubet auf der fulle

bes getreided, und nicht auf dem Hohen preife,

4, 3t abicht anf den verlag,  Dev Tornfinde
fev, dev 4. of 1ooco maffe a 15 by auffauft, muf
Pagu 600 Gr. oder 1500 Franfen fonds [)aben,
ynd gewinnt damit 0o micht mehy al§ 100 Er,
pher 250 Fr.  Hingegen foften ihn 2000 mafe
a 10 by. , nuy 8oo Gr. pder 2000 Franfen, da
fie ihn fonft bey jenem preife 3000 %ranfen oot
1200 @r, Poften wirden.  Mithin verhile fich dex
eine verlag §u dem andern wie 6. gu 8. und ex Lot
voch bey dem mn[)lfeslern mafie mehy gewinnen.

~ Daf es billig fen den Pornhindler audh felbff um
eines vovtheilhaften preifed willen elwas gewinnen
u laffen , ift auer alfem gweifel.  Gleichroohl find
Diefe feute fehr verhaffet; allein dev gemeine mant
perftebt fein wabres inteveffe felten wobl, Wens
per Tandwivth feinen dbevfluf felber in Der ferne

abftoffen mufte, fo wisde ex bte beforgung fm;e:.
L gute
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guiter Bintanfesen , diefe wiirden vermachlafiget were
Den, und eben daber themvungen entfehen. I
fage s in der fevne abfiofflen mufite ; denn wasd die
Nadhfigelegenen fiadte und markifiefen anbelangt, fo
W Dag des londwirthen fache , und in foweit bes
- darf man des Fornhandlevs nicht.

- Man fiehet ans allem dem , was bisher iff ges
foat worden , daf der Fornhandel in die ferne, die
feele e getveidbames und jugleich das mittel ift,
~4u cinem vortheilbaften preife su gelangen, wie in
dem 2ten theile diefes BVerfurhs noch ansfubhrlicher
O gejeigt werden. Wenn in cinem besivle des
Jandes mangel iff , fo wird fich natirlicher veife
Der vertried dorthin siehen. SFndem nun an dem
einen orte, wo uberfuf ift, der preis um etwas feds
get; o falit er hingegen denngumabl da, wo mans
~gelift,  WMithin entfehet in dem gangen lande, vwo
ver Pornhandel fich ausbreiten fan , ein gleichges
Wichte , und diefes gleichgewichte iff , was wir den
Dovtheilhaftefien preid nennen , und nach demfelbern
Beftvebet fich gu allen geiten aller Handel mit allen
andern waarven, Gleichwie aber jur seit einer theis
Tung ebenfalls ecin gleichgewichte von einem orte
dum andern entffehet , fo iff foldhes blof darum
nod) Tein vortheil su nennen , fondern man fdhlieffet
davaud nidyts veiterd , al$ dafi ein Desiv dem ats
Dern die theurung tragen helfe. Sndeffen Lan gleidhe
00bl Die theurung Dergeftalt sunchmen, daf audh
Bein Begivt dem andern die laff tragen Helfen Fan.
Bon dem mittelpreife an big sur hodfien theurung
Dat foldhes feine ffuffen, und o8 1aft in folchem sube
Rande der fachen immer weniger hofnung ”"’"&f}’;
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iilfe Gevoorblifen fe weiter folde von dem mittels
prete fich entfevnet; mithin lafit fich auch da Fein
vortheil gedenten. .

- Belangend endlich die Regievung felber in o
ficht anf die anfillung dex magasine , fo Hoben wig
varuber foft nichid anderd gu fagen, als was allbes
veits ows anlaf der fornbandler gefagt wordenm.
sotan wird leicht Begreifen , Daf der mittelpreis und
. Die geit Der théurung nid)tébetf seitpunte fen ; da
man vorvath anffchutten muffes daff man in wobls
feilen geiten nichts vom vorvathe abfegen folle; dafs
die aufichuttunig veffelben evft denngumabl vovgehesn
miiffle, voenn dev tornhandel felber im ganige iff3
daf e8 gar nicht vathfam fen, einem Yolfe den walh
g1 laffen ; als wenn die Yorrathahaufer Hlof befirit
yaven , den getrveidpteis immey tiefer Herabiifesen,
und {hm alle furcht vor theurting 51t Henebnien : und
daf hingegen ihre vabre Oefrimiming auf die friegds
falle und nuv anf oie aufferte hungevsnoth abgefes
hen fen.

%L £ ey e .‘

Neunter Ab{chnitt.

Summarifche Beantwortundg O¢s
erften Theils dct ufgabe.

 Derjenige getreidpteid in dem Lantone Bern iff
fowobl iy anbauet als Eaufer dev vovtheilhaftefre,
- weldser fich auf folgende fage und vegeln grimdet,
- die ih bisher geseigt babe, '

1% {1ehets
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1° eberhaupt iff e devjemige , weldher nadh
der mavEttabelle gwifdhen dem Hodfen und niedrigs
fien preige in 25 jahren dag mittel Halt.

2°, ©¢ ift derjenige, dev fich auf die exfparung
Des unboifens ded anbaues arundet, nemlich auf der
crfmrnmg Oes preifes des dimgers , der avbeit , und
e faamens, wie auch auf der erleud)terung allgtee
febwerer abgaben.

NN derjenige , Dev auf ver nermeﬁrung
Bes abtrags der gilter, nicht abev auf dev erbobnng
Ves preifes vorgiglich Bevubet.

4°. @8 ift devjenige, der auf dem mebrern oder
Mindern bedurfniffe der einwobner und nachbaven,

mithin auf dem glcm)gemnd)te 0ed fm* banbelé bes
mul)et

' §°, 68 iff devjeniqe, Der auf dem glctd)qemid)te
oder nort[)etlr)af‘teu verhaltniffe goifchen dem preife
ded forns und dem preife dev avbeiten oder bhnen
berubpet,

6% Snsbefondere iff der vortheilGafteffe mittel
preis iebct; getreidart folgender

Meigen und Kernen - - - 15042780
- Rogaen Mifchellorn - - 12 5 1
Mubhletorn B e Tk W S
IOV T1 1) ARG TS, v | AVOIRE 1, TR DPH |

- Pafehi < eu e 8w o=

- Wag uné diefen fog roabefdheintich. macget i{i

‘bﬂﬁ eben ju dev geit , Da idy diefes {dyveibe , semlich
) iu bcm winter und frubling 1765, dev preid 0e3
. Stue. 1767, e _ forng
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Forng fich Diefem mittelpreife naberte, mnd man
damahl wedev iber theuvung noch abfchagigheit iae
gen und fommern Hovte,

Eigentlich su veden, Fan man nicht faqen , daf
biefer mittelpreis der vortheilhaftefte nady den bes
griffen der anbauer und faufer insbefondeve fop.
Denn der anbauer wird allegeit fich beveden , vaf
auch ein Hoherer preis fur ihne vovtheilhafter fepm
wiitde , wenn er eine reiche exndte Haben Lonnte,
1nd der Lanfer wird fich nicht aus dem finne brine
gen Taffen, daf auch jeder preis fir ihn vortheils
Bafter fepm wevde, Dev fich unter dem mittelpyeife
Befindet.  So if hiemit dag intevefle Ded einen nicht
D08 intevefle Des andern.  Ulein wiv fuchen den
wabren vortheil des landes nicht in der begunftis
gung einer parthey einwohner blof allein, fondern
in dem gleichaeroichte dev nabhrung aller indgefomt,

Dafi man Feinen genauen und aufferft vichtigen
mittelpreis fur afle dovfer, fadte und vogtepen nd
fiie alle geiten noch umftande angeben fan; muf
man wegen ded unaufhorlichen yedfeld dev dinge ,
wegen der vevfchiedenheit unfers bodens und vieler
taufend sufalligteiten mebe entfduldigen. E¢ iff
diefes fo wenig moglich, als die mittellinie eines
reqenbogens , noch dag ende eined fdattens anguseis
gen,  IRiv Baben nichts-anders alg die bloffe wabrs
fcheintiche vevfichersing , -daf wir nicht weit davon -
entfernet fepen , daf der lauf Ded mavitpreifes sum
pftevfen damit ubeveintveffe, und daf wiv dennyus
mafl vou den gefabrlichen extvemitaten dev theus
vung und abfehasigbeit weit genug entfernet fenen,
Aus dem gleichen grunde mup man unfeve bevech

= . nunges
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nunaen nidht nach dev anfferflen fchavfe bewrtGeilen.
Denn bep Hloffen wabrfcheintichteiten ift ed nicht
moglich , gu einer avithmetifchen voilfommenen g
Wiiheit su gelangen. .

%ot ung feben, oie unfev gwet am figlichffen
fonne evveicht werden.

Imwepter Theil

Von den Nlitteln , diefen Mlittelpreis
Des @etreides 3u evlanden , und bey3us
bebalten.

gie aiifgabe fordert swep dinge, nemlich @ Wie
man den vortbeilhafteffen aetveidpreis evlangen,
und wie man folchen beybehalten fonme? Diefes
Redaxf einer evlauternng.

Wenn diefe benden vorte den finn in fich fhliefo
fen foliten , daff man den qefundenen mirtelpreid
fefifesen, und duvch machtfornche Deftimmen wolite;
fo woiede ¢5 nichi nothig gewefen fenn, eine foldye
frage anfyverfen, Denn 8 braucht dafiir wedee
e groffe anfrengung des geiffes , noch vielen ge:
We, Wig fehen fehr oft , wie fleine geiffer und
Defisoten die welt mit maditforichen leiten und filh
Ten yollen,  Aber Davon find meine evieuchtete

ichter yoeit entfernt. ' '

Hierndchft (cheinet es mit hodftgefahriich su femff
dn pesis bes getreides fefffesen gu wollen, Wir
v - ' wiffen,
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wiffers, daff die notur des Handels 8 fo mit fich
briinget , daf alle waaven Gald fieigen bald follen
mifien; vaf diefe Deflandige Devvegung dem flaatds
Eorper wie die nexven in dem leibe duvch wechfelds
weife anffrengung und nachlaffung das leben gebe
und unterholtes  dof Dev Kaifer Sulianus, v ev
i Antiochia den preis dev lebendmittel feftfesen wolls
te , Dafelbft eine granfame Hungevénvth verurfachet
Habe ; af ein volf, dag im uberflufle lebt, und feis
ne themyung furchter , gar oft dev hungersnoth am
nachftens iff 5 Daf s vielmehy eine heilfame fuvche
{en, wenu cine nation fir die qufunft cine thewvung
beforget , wie Hr. Peof. YNichaeli in feiner abs
Bandlung vom mofaifchen Sabbathiabre, und anbdeve
Schriftfieller mehr, aewiefen haben, |

TWenn auch gleich diefe fefifesung nicht gefahrlich
foare , fo wiirde fie doch nicht moglich feyn. Denn
wenn wiv ouf den louf des marktpreife in jedem
fabre ing Defonders adtung geben, fo werden wiy
finden, vaf dev preid ded getreides gewobnlidy in
dem friibling su ficigen anfanget , wenn die fleinen
anbaner ifren vovvath oufaesehvet haben, und alde
vann felber foufer werden. Bon Ddiefor eit an
nimmt o3 ffeigen allmablich su bis sur erndte,
alfo Daf Der preid gewobnlich in Dem brachmonat
am Dochften su feon pfleat.  Sobald nur etwad
torng eingecrndtet iff, {0 fiehet man die Beinen ane
Daner fhon drefhen, und in die muhieh fabhren.
ifo gleid falit anch dev preid des forns, es mufite
denn ein gov grofer mifiwachs einfallen *), odes

an

- %’) Dicfe audnabme Bat fich wistlich im formmes ded
iahves 1766. alfo eveignes,
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ein allgemeiner DHagel cinen groﬁ'eu Besive Iauhes
treffen.  Aber {elbf auch bmmumabl wird man
einen etweldyen unterfcheid in dem preife des gee
treided fpuven , fo gering auch die crndte fepn mag
¢ fene nemlich daf folher falle, oder wenigfiens
nicht feige.  Wie fan man nun, va wiv in cinem .
nemlichen fahre qav oft Gepde eptremutaten von fo.
e und nicdern preifen evlebet haben, voraus fe-
Tien, ob ﬁﬁerﬂuﬁ oder mangel fidh einfinden werde?
ob Diefer uberfluf oder mangel aligemein fepn , oder
nue einen theil desd landes treffen werde ? Man sies
Be obenhin, oder fo genan man will, Bevicht ein’,
fo iff man entyweder Betvogen , oder der ) der bes
vidytet, Getvieqt fich felbff, oder fein bevicht ift heute
bielleicht vidtig , und movgen fommt ¢ine gufollige
nnverfehene vevanderung dev witterung , die ih
falfch macht.  Gefest, man wiivde den preis fefifes
gen, wird denn devfelbe nadh der erndte yweniger
fallen 2 ober wer wird dem anbaucr verbieten
daffelbe unter dem gefesten preife ju verfoufen ? Darf
er hingegen diefen preis nicht uBerftetgen wird ihnt

Die hofiung eines Hoben preifed , in weldher ev faet
und afert, benommen; fiehet ex nuv cinen niedris
gen preid vor fich , momtt will man ihn denn sum
getreidbau anfmuntern 2 will man ihn swingen,
feine (peicher s ofien 7 wird dag nicht ein gewalts
fames wittel in einem feepen flaate feyn 7 wie ves
nig wird e feuchten ? wie vielen mifdrandien und
unordnungen iff ¢d nicht untevivorfen ? wird der
nothleivende denmpumabl nicht an die Heimlichen
Eiper gebunden feyn ? Man darf nuy die gefchichs
ten der theuven jeiten nach{chlagen , fo Yoird mian
ﬁben, vaf Diefes die gemo%nltd)e folge Dot toem‘un%;

3
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fo fvie diefe eine folge dev feft[eaunq 0¢d getveidpvels
fes und feiner abfchasigteit gemefcn ift

- Der finn der worte exlangen und beybebalten,
‘gehet alfo nicht Dabin , dem anbauer die hofnung
theurer seiten gu Demehmen , noch dem preid ded
Torns fchranten su fesen, fondern ¢8 muf immerhin
eine unwandelbave vegel jeder weifen vegievung fenn,
den preis Des forns nach den verfhicdenen umfans
Den der geit und ves landes ffeigen und fallen su
Taffen, ofine diefe verandetungen duvd) madytipruche
'bemmen sut wollen.

SBovinn beftehet denn aber bev finn diefer worte?
$Bir follen mittel finden, den anbauer devgeffalt aufs
sumuntern , daf ex ben dem getreidpreife, Den wit
alg den mittelpreis angeben, feinen vortheil finde,
obne baﬁ er i dem vertriehe emqefd)ranft werde,
Bir mufen mittel ausfinden, vafi ex auch fogar e
ter diefem preife feinen vovtheil habe, Wir mifen
mittel finden , Daf der anbauer ung von frepen ffis
fen einen qrofen uberfluf verfhaffe, vabey er fein
veichliched auslommen finden Lonne , ohne gennthis
acet su fenin, den mittelpreis su nberfteigen , und feis
sien vortheil in Der thenvung su fuchen,

1ind veldhes find dDenn Diefe mittel 2 fie fliefen
alle aug dem evften theile diefer abhandlung, und
ariinden fich auf die natur dev fache , auf die eve
muntering ves anbauevs ald dev quelle alles ubers
fluffes und wabren vortheild.  Sie beftehen : in der
erfparung und verminderung des entﬁe!}r’ltcbet‘; {11t
Eofieng =
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foftensd : in der evleichterung allsufchroever abgaben
bes landed, in der urbarmadyung ded ungebauten
eedridys , und in der einvidhtung vesd angebauten
fandes : in dem gefchwinden vertviebe deg forns :
und endlich in den offentlichen betohnungen.  Lafit
ung ein fedes diefer mitteln ausfuhrlicher in den fols
genden fimf Abfdynitten behandeln.

e 3
| Criter Abfdhnitt,
Wi Ean der entbebrliche UnEoffen

o (Betreidbanes evfpart und vevmin
oert weroen ? |

Der unbofien ded getreivbaned (haben voir oben
acfagt) befiehet in Dinger ; avbeit und foapen. An
Dem cinen wic an dem andern foll man mehy in
?nfeben Des pueifes ald in anfehen dev quantitat
varen.

- Golt man an em preife Des ditmgers fpaven
fo muf man den Heuwachs vevmebren , wnd uberdad
- Devanfralten, daf Cein mangel an fveue fep.  2Was
die ubrigen dingungsarten anbelangt, als mevgel,
Yalt , vufi, afdye, tovferde, lumpen, Hornfodne,
abgehendes lader, fhlamm ab gaffen und aus teie
Ben, fo wiffen die meiften landwivthe davon ger
brauch su machen ; und wo fie ¢8 nicht wiffen , voers
den fie folches duvch mntervicht und belohrungen
fhon Tevnen. Wir betiimmern und alfo yornents
ﬁfejueum Die vevmehrung ves hewwachfes und dee

T 4 ol
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Goll man den Hemvadd vermehren, fo muf mai
eranftalten, dafi die wafferungen der yiefen durd)
Begunftiqung der wafevleitungen , und durch bes
Iobnungen Defordert werden, an muf die frofs
nung der movafte Gelohnen , und auf alle weife evs
muntern,  Man muf die Eunfilichen wicfen Befors
dern und Gefannt machen,  Man muf die einfchia
ge Defordern , und evleichternr,  Aled fachen und
mittel , davon fchon vicled iff qefchrieben worden ,
und) woriber icy nicht mmandlicher eintreten Ean.

@oll man die ffrome vermehren , o muf man
bie torngehenden foviel moglich den qemeinden 1ibers
Taffen, damit das firoh am ovte felbf qefutert und
geﬁraud;t werde.  Mian fonnte den landlenten evs
Tauben, in den waldern an um‘d)abucben prien land
su fammeln , und ju gewiffen unfchadlichen geiten
im jabre tangel von fichren uud taunen abyufchneis
oen,  Man muff fie anweifen - dag forntrant, fdilf,
Binfen und anders su fammeln und ju fveuen,

Soll man an dem preife dev feldarbeit fpaven
Tonnen , fo muf man die dorfer genugfam Bbevols
Tern. Um fie genugfom su Bevolfern, muff man
Dag gefunde und flavte landoolt von Hevrendienfren,
von fabrifen und von ftabttrcben handwerfen auss
fchlieffen.  Dian muf eine propovtion swifchen der
Bevolferung cines dorfs, und der anzahl juchavten
in dem dovfbeyivte ausfindewr.  Man muf untevfus
chen , wieviel jucharten fand einen juq odhfen oder
pferde, und voieviel einen evwadifenen menfchen
vas jahr ouvch Befhaftigen Tonnen 2 Gine unters

fuchung , die man war nicht nady aller genaialeit

anfellen fan, movnn man abev giemliche wabhrfcheins
lichEeit
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lichteit evhalten tonnte.  Um Die ddrfer qemtgfam’
$u Bevdlfern, muf man den avmen, welche fein
land su Faufen vermogen , ollmentitute ju Gauen
geben, wie Hernach foll gegeit werden.  1im die
dorfer genugfam gu bevdlfern , muf man verichaf
~ fen, dafi die fremden in Lleinen gemeinden, ihren

unbertretﬁltd)en wobnfis auffchlagen , qurer Faufert
- und befisen mogen , und wo nicht al$ burger, dodh
um eine feidentiche abgabe als hintevieffen qeduidet
werden. e mebr fidh die dovfer bevolbern , dejio
WobIfeiler wird die avbeit yoerden , weil die Lons
Puvveny fidefer fopn wicd , als in entodlfevten ges
- Meinden,

Goll man an dem preife ded faamens foaven s
fo muf man alles das thun, was sur ehaltung des
vortheilhafteden vreifes diemet,  1ud Dicy i Dies
fer verfuch gewiedmet.

&Soll man uberhaupt an dDem unfoffen ded qer
treivbames fpaven tonnen 5 o muf man vorerf anss
findig madhen, wieviel land ein anbaner in diefer
abficht Defigen fonne und folle, mm nicht saviel und
nicht i weniq su Haben ? Qlluume! land fan nue
fdhlecht gebaset werden , und tragt nad) proportion
fef)r weniq ab.  Der vortheil ded landes exfordert,

Vafi fuff foviel unfoften an dag land gewendet wers
D¢ , dafi o§ den rveicyft mbglichfien abivag liefeve.
Allamvenig fand mag den Foften fiv cinen gangen
Bug und feldgevathe nicht abivagen.  Frenlich dauen
avme taglohner ihr yoeniged land mit dev handave
beit.  Allein fie haben doch niww blof§ fir fich allein
unterhalt davon,  Rur der bBauer, dev den piug

| % 5 braudi
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Buandit, fan einigen uberfchuf an Tovs Gaben und
verfanfen.

@8 ift nicht nothig s evvoeifen , daf die erfpas
rung des ntoftens den vortheilhafteffen getreidyreid
Bewivfe. Wiv behaupten nuy Blos allein , daff dies
felbe vieles dasu Beptrage , und den fandritann in
ftand fese, fein torm wobifeiler Iofisufchiagen , veil
diefe erfparung neben deme, daf fie die frudytbars
Feit nidits vermrindert , ein Clover gewinn filr den
anbauee wird,  Ein HHE auf unfeve vevgleichungss
tabellen wird unsd deflen vollig uberseugen. *

& - - .\ —3
Jmepter Abfchnitt.

1Die Eonnen die abgaben des landes
aleichtert werden ? _

« @3ift in dem evfien theile im 41, und folgenden
Dlatterss von den abgaben gehandelt worden , webs
dhie in diefem fantone Ddie gemeinften su feyn pfles
qen. Wi Haben geseiget , in welchen fallen diefels
Ben allsufchyoey fepen 7 was eine jnchart getveidlans
Des wabefcheinlicher weife an bodenging evivagen
mige? Wir haben davgethan , vafi ein ewiger bos
Denging nicht Hoher alg dev naturliche abtiag ded
fanded in ungebantem suftande su ftehen fommen
folle.  Wiv Haben davgethan , dof dev Jehenden
Bey fehlechtem abtrage ded landes felbev eine fravte
Befchmarde fene ; hingegen aber febr leidenlich fene
wenn der abtvag veichlich ausfalit. &g ift endlich
offenbar, Daf oft die einfarmlung des Rehendes
und Di¢ ausfubr des flvohs dewn getreidbame abbrudy

thues
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thite, und daf Hingegen , wenn die ffrewe am orte
bleibt , das land beffer gedilngt werden Fonne. Wiv
fonnten nodh hingufesen, daf die einfammiung des
Jehendes felber, fowobl fir den anbauer ald fie
Den sehendheren , mancherlen befchroarticheeiten und
hinderniffe mit fich fiubret. Alein wiv wollen dies
fen puntt aus wobliberlegten avtinden digmal tbers
geben, und nuv auf mictel denfen , die alljuithyve
ren Godemyinfe devqefalt su evieichtern, vaf der les
henherr fein Eapital , weldyed er auf ven an fich ger
brachten bodenging vevwendet , und folchen in quten
teeuen Gefiset, nidht vertieven miife , und daf it
aegen dev anbauey aufgemuntert voerde , auf einem
lebenpflichtiqen gute , entweder getveid oder fonft
‘andeve fruchte subauen ; firs cinte.  Fiirs andeve
Daben tir - anfehen der Jehenden alibeveits anges
vathen , diefelben den gemeinden su- Wberlaffen, und
fle in ¢ine lieferung. su verwandeln, Allein auch
Bieviber ift nothig, woch in mehreve umftande ecins
dutveten , und su geigen, daf ed fich bievin nicht
blindlings werfabren lafe , und gablinge abandes
rungen in folchen fachen , Yoedew Dem gehendhervn
noch dem anbauer anftandig fepn dovften,

Crftlich, belangend die exleichterung der allsus
fehvoeren Bodensinfe , fo vorirde e3 gar nidht vathiam
fepn, in dem Eantone Gelannt su machen , daf man
tine folche cinvichtung vovhabe. Der anbauer iff
tigenniigig , nicht felten iff ev falfch an feinem lebens
beven. ~ Die menge dev allgufehe befchwavten guter
iff ju grof, al8 daf man alle umfande auf einmal
genau untevfuchen Fonnte, €6 iff beffer gethan, ich
Wicderfole ¢8 nochmabl, diefe erletd)tewn_ge&tm%gr

allmage
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almablich vorsnehmen. S vwill die nmffdrnde

aus eigener evfaficung anfifhren, wie, und weny
foldhes am fhalidiffen geftheben Can, b fabe beob
achtet , dafi, wenn afisufchiver Geladene giter e

Tefienfieven find abgetveten voorben , man gewohns
lich viefelben um den Dodenging wiedevinm weiters
verfieigevt:, und demjenigen bingelichen , der am
niteiffen Dodensing vafuy angeboten,  Nicht felten
Haben ludexliche leute foldhe an fich gefteigert, und
fie nach einer gewiffens geit dow lefenberen wiedey
an den Balg gaworfen,  Diefe avt, bodenginspflichs
tige gufer wicder an den mann su Sringen , iff Ceis
fledivegs vathiom, weder filr den lehenheren , nod)
fiie den anbauer.  Das befte iff alfo, man wivrdis
ge dag Lapital Ded lehens fo leiventid) ald man fan.

Wenn diefes qefchehen iff , fo wiltdige man jeded
ftut landes nach der proportion einey judhart, was
es cin jabr ing andere wohl an bodenying abtragen
mnge, und madye diefen Godensing o leidenlich al$
mdglich i, Dafi e einmabl den natirlidyen abtrag
nicht nberfieige.  Man ffelle Hievauf eine feigeruna

an, und leihe die lehengiiter untey folgenden ges
bmgeu hin :

Wird an exvigem Bodenginfe vou der juchart
vorﬁet)a!_ten: =+ an geld 5 » an Forn 2c.  weldyer
evft nad) etwa 4, 5 oder 6 fahren anfeben folite.

2°. Gollte die 11berdas andgebotene Summe abs

1ofig fepnn, und in 4, 5, 6 terminen ohne smﬁ (b
geloﬁt oerden.

°, Goll der Beftel‘)cr fo!d}es verfilivgen 5 Der
meu Bemeube foll teager feom, u,0. gl Yuf bm}z
- weife
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Weife wird ein bodensing wobl verfichert verden ,
und der lehenhere verlievet nidys, eguterte lanbds
leute, und nicht unjaflbares gefindel, werden folche
fieigevn. . Gie werden beablen; fie werden dag
land verbefern, weldyes auf jene art niemal e
fchehen wird.

Cin andever fu[I ba man die lebcngnter, els
dJe s fehwoer mit Bobmamfm belaben find , erleichs
tcrn Fon, ift Diefer s @8 woicderfabet alle jahve , daf

die firome qange fule landes weqreifien, yoeldye Gos
Vensinspflichtia find.  Bon dem wegaeriffenen ke
lanbes entrichret freplich der lehenmann nichis mehy,
weil ev foldyes nicht mehr befisr.  Da aber dafelbe
sewohnlich mit andern ffulen in einer {ogenannten
Schuppofen einverleibet iff, o muf der veft dev um
ven Hodensing verpflichteten guter , dicfen werluff
eeteagen, und den bodenging dew lehenhorvn gang
ausrichten gu:abe als wenn alle gliter nodh) vors
- Banden waven.  Soviel nun dem verlovnen fhife
Bat Begiehen mogen, foviel werden die dbrigen mits
sindgiter Defchwavet. Sy glaube ein mittel anger
ben ju tonnen , diefen abgang su ergansen , und
diefe guter obue nacdhtheil des Iehenherrn su evs
lmbtwu.

Man weiff aus der evfahrung, daf afle ﬁrome,
- Joelche land weareiffen, aud) dagegen wiederum ina
feln oder alluvia formiren, Und diefe fiehet man
al3 ein veqal der landesherrfichbeit an. Diefelben
entfighen von einer fammiung der abgeviffenen nfer,
mithin von den abgehenden amégutern &3 iff alfo
Nach meinem qevingen bedunten eine groffe woble
Mt, wenn man den werth derfelben anwenbbez
414
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Den fchaden i evfesent, den die fufe anderiverts
pernrfachet Haben 5 und diefelben denen Schuppofen
emnverletbet, yelche cinigen abgaig gelitten Haben.
Die grofimugh der landedvegieving , weldhe foviele
folfen anwendet , die ufee mit fchwellen su Defchyivs
men, Wird ba“urcb nichts an ibren vegalien vevs
Tieven 3 Denn fie eradniet Daduvch e, wag ihrens
Fapitale an den yeggeriffenen lehengutern , und deom
werthe Des Oodenyinfes alibereits abgegangen iff.
Golcheracfialt wird der Bobenﬁmé 0ed lehenbhervn
Beffer veefidyert, und die befiser tonnen fich iGved
-fdjgblené, wo nidht gam, voch gum £heil yicder
erholen

Det Dritte fall jur erletd)terung der bodensinfe
ift diefers Die giter einer Schuppofen find febr
ungleich, und doch werden fie alle durchgehenvs
e Der quantitat erdrichs nach in dex abheilung
ed sinfes angelegt.  Cine fumpfigte wiefe, ein ents
Tegener feinigter afer , ein land, dad mit der dienfls
Davteit des weidgangd Dehaftet iff , muf foviel Heys
tragen , alg Dos allevbefte.  Hievinn iff weder pros
portion foch billigleit. €8 fcheinet alfo wobl ges
than su fenn, yoenn die eintheilung dev quantitaten
nicht nach der grofie des fiufes , fondern nach dem
wabefdeintichften abtrage gemadit, und nuv fo lang
al8 geltend angefehen wurde , Bis entweder die gute
ter durd) gusbreitung dex wvf)nungen, oder durch
einfhlage traghaver gemacht wevden Eonnten.  Gu
folchem falle werden faft alle guter gleich im Fande
~feyn , Den bodensing nach proportion der groffe eine
auder evivagen su Helfen.  Alein ich gloube doch
sicht , Daf Diefes ein mittel jur exmuntermng def

Forne
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TornBaues wave; denn die {chlechteffen guter vorirs
den nur sum nachtBeil und auf unfoffen der befters
eleichrert werden.  Solchergeftalt iff diefe evleichs
terung juft von einev widrigen witfung.  Hinge
den wenn die {hlechren guter gleichivie Die gutes
ber guife mach Befchroart find , fo dienet folches su
dnem fporn jur verbefevung des landed, wofers
man nue die einfchlage und die ausbreitung dev
Wohnungen des landmanng Defordert,  Alles diefes
Sefordert aber mube , geit, nachforfhung , eifer,
Und vebliche unpavtheplichteit. 1nd ohne diefe wivd
man dviefen sywek fchroerlich exreichen.

Der vievte fafl gur erleichterung der Godensinfe
ift giemlich aligemein, und Hanget von der nach»
fovfchung des gefesaebers ab. Berechnet man in
Oen Lirbavien die quantitat des exdrichs der Hodens
itngpidytigen giter , geqen dev quantitat des sinfes,
o witd man folhe allegeit fehr Beladen finden s
Wenn pemlich die gindlente febr vevavmet oder ang
Viefer uefache vergeltstaget find; wenn man viele
Devlaffene guter fiebet; wenn man die guter entwes
der unyerBauflich Haben, oder fpottwohlfeil erlafen
muf, eldes alled unmittelbave folgen diefer Bes
fhwarde find, Freplich Eonnen diefe folgen auch
Gadeve urfachen haben , al§ entodiferung , oder lie
erlichbeit und andere mebr.  Aflein diefes Hinderd
Biht , dafi diefe folgen nicht auch vom der laff dev
Yodensinfe abfammen. '

Die gelegenbeit foldhe su ecleidhtern, Tan mas
fier leicht denngumal! finden , wenn man die s
aviey ernewert , und yens man bey diefem (Ve
laffe, Die befiser vernehmen wide, wigvie! ablbﬁ;
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ges ramta( fie Dem Tehenbervn i 4, § Dis 6 texs
minen gerne begablen, und verbirgen wollten , im
fall man den bodensing auf Die leivenlichite Sume
wme Bevunierfesen wurde ?  Man tonnte, wenn fie
fich alfsufilsig ober ﬁumfdy vaben begeigten , ibnen
nichts defioweniger die frene wahl laflen, die fache
‘atif dem alten fuffe sy entrichten.  Man Yourde
aiemand daju wingen,  Alein man wivde auch
fehr viele willige feute finden , die aligemach fich
Bequemten ; diefe erleichterung et befchwarde auch
fogar wm eitien fehy anfebentidyen pfennig at‘)autaus
fen , und aﬂgenmd) abwlnfen. &

« Man wird meﬂendyt geqen diefe evleichterung eins
menben, dafy Da die bodenginfe ein fehr lignides
einfommen file den ftaat find . fold)es dadurch abs
nehmen , und Hingegen Das dafiie Desiehende Haave
- aefd nicht Teicht yoieder eben fo wobl angevvendet
weeden Eonme,  Alein e8 iff miv nicht fchwer auf
Diefen einvourf si antwovten, obwobl es miv nicht
gesiemet , Dev Finang anweifungen su geben.  Jc
Hoffe aber , daf- man es gar nicht ubel deuten ey
de, Dafiich, Daich fir Dag Gefte des landes ju fdhreis
Ben eingefaden bin, die andweqe seige, wie fowohl
da8 inteveffe der Finans ald ves landivirthen , ofne
nachtheil Ded einen und Ded andern, beforget ey
iteu fonne?

< 1%, @3 voerDen diefe ablnt’fgen fapitale nicht gabe
Imgé eingehen,  Egwird feine fogar qroffe Sunt
me geldes von avmen landlenten auf einmal in Die
landestaffe flieflen, dafi man Bebimmert (eyn dorfs
t¢, Wo man ﬂe nmbev an nuaeu bringen Fbnue ?

'n° @6

;- ' h!
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2% (€3 giebt noch viele bodenginfe und jehenden,
W der pavtifulaven handen, deven faft alle jahre
feil geboten werden , die man darum anfaufen tan.
Bas die bodenginfe der pfrunden, und alle andere
eintunfren der beamten belanget, fo wilrde es beffer
fenn, wenn foldye Dep verledigung dev pfeinden und
lebgenungen su handen dev Obrigleit gejogen, und
Dafue ein qehalt fronfaftlich audgevichtet wirde 3
damit die Finang im fande fey , obne weitlauftigs
feit, ofne nmtvied, dev aufnahme des landbaues
Die hand su bicten , und damit alle unendlichen {ga
fualitaten , untoften dev marchen, und theilungen
Der Jehenden, wie. auch die unfoffen der ernenes
thng der rbavien, wo nidit vollig aufgehoben ,
dody fer nambaft vermindert werden.  Obne dies
fe8 votivde e8 fchwer fenn, eine folche evleichierung
i Dewirfen. -

3°, 8 wurde sur verbeferung dev fitten fI6E
febr vieles beytvagen , wenn diefe abgeldfiten fapis
tale fowofl von der hohen Oberteit, als von den
fadten ‘und gefellfhaften angewendt wirden , alle
Wirths » und pintenfchenthaufer , die in der pavtie
Bulaven Ganden find , aliqemach angufoufen; olg
Welche gugleid) ein ficheres fapital, und der aufs
ficht der poligeny mebr unterworfen feyn wirden.

4°. Dedoleichen giebt e5 fehr viele mublen in
et (ande , die in den Hinden der partitulaven fies
Ben,  Man sichet aug denfelben cinen fichern ging.
Sehlt etwas an gebaten und vadern, fo muf man
ihnen nichts defloweniger boly aus den gemeinen
Waldungen ohne entgeldt geben. Gieht o8 gelegens
Deit nody andere melyreve viderert an die flfle du

L Stut. 1767. ® bawen ,
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;ﬁauep ,' fo Tan folches von dem aemeinen wefen ob-
‘ne hindernis vevanftaltet, und das ubvige geld dagy
“angewenvet werden,

- 5°, Man Lan endlich devgleichen gelder in eine
Dffentliche Dant in dem lande leqen.  Gime folche

nftalt ift langft der wunfdh aller patvioten gevvefen.

Rerge der frommfeit pdev lombmbrmurer, Do man

Auf fahrende pfander geld leihet, wiivden dicfe far

ditale allegeit fruchtbar madyen, Mt einem wors

te, ¢6 feblet an geleqenbeit nicht, gelb wolhl angue

*eu Ricdht nur verlieret alfo pie Finang nichts,
ondern wenn fie die allzufhoaren bodenginfe ero

. eid)tert , o wird fie dDadurd) mandyes ode und vews
lafene U Yandes , das bisbahin Feinen oder fehy
Avenigen Jehenden abgetragen , urbar madyen ,
und eben vadurch alle ihre Sehndeinbunfte vers

ehren,

S fdreite nun ju den miteln , twie die eine
‘:;fammlnng der Rehenden dergeffalt erieid)tert e
. den tonnte , daf dem Jehndheren feine gebuhr nicht

entgienge , und hingegen dev anbauer wm fleifiigen

‘anbaue be§ erdrichs aufgcmnntert murbe i

" S habe fchon gefagt bafi dag Beffe mittel fenm
wiirde , foldje den gemeinden gu uberqeben. Det
-anbaner Tonnte von der judbart ein jabr ing ane
Deve qerechnet, cine fire abgabe an die gemeinde,
und die gemeinde alle abgaben ihres besivls an den
Rehndberen liefern. Solhergeftalt hatte man Fee
¢ sebnbﬂagerunqen, Teine auffeher , Teine perlels
Der mehr vonndthen, und der Gapter wirde Leiné
-~ gelegenbeit meh Gaben, Den Jehudheven.-um :'i;l:
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PleinigPeit su Getriigen ; diefe cinfiinften famen dem
Tondesheren unbetumamert, obue qroffe tfien, o
ne fonderbaren abaang , in feine vorvathshaufer.
Giebt 8 unglitsfale, hagel, iberfchoemmungen 26,
1o fan dev fandeshere eben fowohl den gemeinden
;ﬂfﬁr den jegigen Sehudbeftchern etwas Dilliges nache

Alles Diefes iff gans veht, wird man fagen s
Alein wie fan man ubehaupt ausfindig madyen ,
wag eine juchavt an ficen abgaben evleiden moge ?
Wie Lan man die gemeinden dasu beveden 2 und wie
follen fich die Febndherren vergleichen , wo auf dem
gleichen gelndbesivbe der cine den Hewsehenden, de
Andeve den gelveidgehenden , und der dritte Den
banfiehenden su besichen Bat, wie idh ¢3 witklich
An meiner gegend alfo cingefulrt febe ?

o Ules diefes, idh geftehe ed, Brancht seit , und
unverdroffenheit,  Eben darum habe ich mit gutens
Yorbedacht mifivathen , qahlings folche abandernte
gen vovgunchmen.  Gewif wiurde man nichts augs
Tichten, fobald man alles auf einmal unternafyme,
b habe aus der eefabrung gelevnet, daf niugliche
#invichtungen, qute gefese nurr in einer langen vephe
Buf einander folgen , und niemal indgefamt einigen
forigang haben. Und in der that, wer Diefer ves
gel folget , Dem wird Ddie geit die ermﬁnfcbte!fen (¢s
Yegenteiten Hevbenfihren , die man Bey plogliches
Unteenchmungen nie evywingen fan.

- Dafi e aber moglich fen, eine folche einvichtung
u ftande s bringen, Wwill i) alfobald Durdh bepa
oicle erpeitern. o
'.. wle o s 1° Um
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- 1% 1m su wiffen, yoieviel Fehenden eine juchars
in einem gegebenen besirte landes abwerfen moge,
~ Darf man nur bevechnen, was Der Fehenden in eis

mer geit von 12, 1§ oder 18 jahren gegolten, und
Den provutt auf fo viele jahre und auf fo viele jue
shavten eintheilen, Cine operation, die feder res
chenfunfiler verftelen foll,  Obder man fan von den
landlenten felber gelegentlid) vernel}men ; Yoieviel
garben, wieviel maffe, diefe oder jene fuchavt abs
merfe 2 Man Lan ¢ felber: fehen. Man fan veys
fchicdene bevichte anhoven: Broucht man dody lande.
feute am ovte um die Jehenden ju fhasen , weldhe
Poch febr Lafual find 5 wavtm follte man den 1bers
fhlag auf etnsemen mcf}arteu nicbt weit Ieicbtev e
dhen Tonnen 2. -

2% {Im die gememben 31t Deveden, Dafiir Bin
i) unbefummert.” €in einiges erempel , das wohl
gelmgt , ift vermbgend, mebreve aufsuvoeten , bid
eine cinvichtung allgemein wird,  Man fange bey
pactifulaven an, und verwat_tble thren Jehenden,
yoie allbereits gefchichet , in lieferungen.  Sind des
ren einige, denen {olches gelungen iﬁ, fo werden
fich mebreve davum beftreben , und fo Eommt sulest
vie veyhe an die gemeinde felber.  Cin epempel ¢ie
nev gemeinde gieht vie aufmertiamteit dev brigen
nady fich, und {o 1aft fich ver gemeine mann mtt

beobnife dev geit am ficherffen Devedew,

3°% Um die Jehndherrven 3u hergleid)m, fam
26 in denen fallen fchwer, da die Behenden in den
Bauden der partifulaven find.  Aber da, wo die
Qehenden oberfeitliches gut find , wird alle fchwier

vigleit aufaven, woenn folche Bco verleDiging Dee
amier
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amter s Ganden dee Oberleit gesogent werden.
Snbeﬂ'en fichet doch sn boffen , daf beny dem ges
genwavtig sunehmenden vatrwtifd)en geiffe fich vies
le patifular Jehndhevren auch dagu vevfiehen wers

e, fobald man ihnen durch cine verminftige bes
rechnung darthun fan, vaf fie an ibrem cinformmen
nichts etmubuﬂ'cn haben , fondern vielmehr cine e
Wiffe lieferung einem ungewiffess tahrgange voraw
Ben Connen. -

-~ (Belet man m’blid) nue allgemody su werle ,--fu
wird man aus der exfabring ohne qroflen abgang
Plug voerden, und die Geflen mittel die abgaben ju
etleichtern amsfinben lornen.  Wer weif, wie viele
audyoege fidhy mit der geit von felbff davbictesn wevs
den ? et , da wir nody im anfauge von nglie
then einvichtungen find , tonnen wiv ofine verwes
genbeit nicht gar §u umftaub{id} fenn,  Jnbeffen
aber muf man doch einen anfang, wenigfiens im
Bleinen , madyen, und allgemad den weg babnm;
am mit vorthetl weiter ju geben.

G-........ sains ..\"_....___.—‘
Dritter Abfdhnitt.

Don der Urbarmadhung des unges
- bauten Brdrichs , tmd von oer SEinvich
~ tung des angebauten Landes.

Wad den evfren fag, oder deutlicher st veden, die

uuﬂtﬁeimng der alimenten anbelangt , fo Habe i

uber die nothroendigheit devfelben Gier weiter nidt

“ingutreten, alg | in fo weit é“f‘ aumzilmtg ¢in mtit;
3 .
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fel fepn Tan, vag qetreube s vermebren, unb Die
~ theurnunag su vermindern. 4 it ber diefe materie
fc[)nn io vieles qefchrichen voordves , Daf ich in un
nothige weitlanftiateit verfallen muﬁte, wenn i
Die manier diefer austheilung noch behandelin voolls
te.  Diefe austheilung fan hievyu ein mittel fen'n,
weil die armen , welche Fein fand ju faufen vermos
gen , mithin umt fo viel weniger anbauen , den wivks
Tichen aetveidvorrath in dem lande aufiehren Helo
fen, mithin folchen um fo viel theuver madyen.
Hingegen wenn fie ihre nahrung bep bem anbae
Des erdrichs finden , o wird fold;es memger rm:
unb memger thewer,

- Segen- wir ferner Do fall, alles faub murbe
nad) und nach urbor gemacht und angebauet wers
ben ;o wivd man qletd)mnt)l nicht alles nur ju
getveidfand machen Eonnen. Man muf evfilich nicht
mehr anbauen , als man wohl abfesen fan, und
als die bedurfiffe des landes und der benachbars
ten evheifchen, damit dem landmann nichts gur loff
Bleibe,  Firs andere Geddrfen vwiv anch eines fars
Ten wiefemvadifed in abficht anf die viehsudht, Drits
tens fan man fehy viel land sum Hanf fachs und
gavtenbau anwenden.  Hat nun ver landmann die
frenheit, mit diefem verfchicdenen anbaue abzmeds
feln , und bald forn, Bald gras, bHald Hanf, bald
fonft voas anders auf feinem evdrich su sichen, {0
wird das land nicht nue niemal brache ligen , fome
vermalle jabre etwas abtragen.  Die vervielfaltis
gung der nabrungsmittel wird alfo verhindern, d0f
fich nicht alies nuv blof auf den getreidbau. merfer
und o wird man fidy von dey abfd)augteug b;‘

ov
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Torns entfernen.  Hilft man dem lanhmwtﬁen i
febr feuchtbaven jabren den uberfluf um den mittels
yreis abffofen , nnd fiehet ev cine unfehlbore and,
ficht sum vertriebe vov fich, o wird er dem getveids
Bau niemal vernachlafigen , oder fich auf einen ans »
devn anbay werfen.  Findet er feinen vortheil das
Bep, fo werden wir allejeit einen voutheilfofron:
Yreis des Lornd fur die Taufer haben. -

Gesen wir den fall , die bevollerung ded landes
nehme ju einex gegebenen angafl angebanten lams,
Des mevtlic 41t , und o8 fenen mehr leute vorhans
den , die das land su bauen begehiren , afg das land
evfordert, fo wird freplich vas land fehr wohl bears
Deitet und befruchtet ywerden.  Allein die sahl dew
sebrenden wird doch u fant il den abivag fepn ,”
und das getveide uber dem preife feigen macherm,
Gebet ihr Hingeaen denen, weldhe land mangeln,
afmenten su theilen , fowird die nahrung leichter
und vag getreide wohlfeiler voerden, daf man das:
Yon ausfihren Con, oder man fan wenigfens vevs:
Hindevn , daf die landlente, velche fein land Has,
Ben, fi d) nicht blo§ allein auf den uoraaubenen ges-
tmbbormtry werfen,

~ Gegen wir den fall, die benotfertmg nehime w
einer gegebenen sabl gebauten lanbeé mertlich ab,
und ¢ fepen nicht leute genug uorl‘)aubén daffelbe
#it Bauen ; o werden die anbaucr nalhrung genug.
Haben, wenn fie nur fiy fich ollein, mnd nue fie
Yenig sefrende forgen muﬂ'en Alein wenn dev
Dandwertsftand und alles was in den fidten wobnt,
mebc vonnothen Datte, a8 die wenigen anbomet
Vefern Chnnens fo wirde das getreide thomer wers

O 4 ben.
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Den.  Und in diefern falle wiede dem 1ibel duvch
mebrere audtheilung der allmenten nidht geholfen
feyn 5 man mufte nicht den Yeuten meby land, fons
Dern dem lande mehy leute qeben.  Die gefesqebung
muf dabin fehen , dof die dovfer nidt su wenig
ind nicht su favk bevolfevt fepen , daf die dovfeute
dem landbaue vorsuglich obligen , und nidyt fich auf
den handwertsftand , auf den Hevvendienft , nodh
auf die fabrifen allmﬁauﬁq wevfen.  Wovinn aber
die walire proportion swildhen der quantitat landes
und der ansabl anbouer beftehe ¢ das iff eine fras
ge, die gav wobl ener Befondern abhandlung mertb
ware , wnd die ich hiev nicht umindlicy angfibren
Tan; da ich ohre das mich auffer ftand fehe , mid)
uber diefen puntt dewilich genng auéwbrufeu und

meine lefer um ihre aufmerfiamteit bitten muﬁ ’
wenn fie mid) vedyt verftehen wollen,

- %Bas den andern punft diefed abfchnittd, die Eine.
vicdhtung des angebauten landes . anbelanat, fo Lan:
ich baruber gung fuvy feon,  Wtan Dat allbeveitd
gur qentige erwiefen, dag die eintheilung in gelgen,
Die weidvedhte auf den partifulavqutern , und 2as
mifipehaltnis swifhens den wiefen und dem afers
Yande Den landbau wberhaupt und den getveidban
insbefondere feby Hindern. Man iff von der noth
wendigleit und dem nugen dey abfdmﬂ'ung ver eids
sechten, und bev befordevung dev einfohlagen felbft
ouf den dovfern allbereits ubersenget. TWenn nun
jedes exdrich ju demjeniaen anbane gewicdmet ywird,
yoosu ¢8 fich von natuy am Defen fchifet ; wenn
der anbamer die frenBeit hat, davauf sju bawen wad

er 1ill ) und wenn e ¢f Will 5 yvenn ev mit diefent
anbane
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anbatte abwedhfeln fan , obue an feine nachbares
gebunden u feyn; fo wird ein jeder bedacht fenn,
getreide ju Dauen , yoenn dev preid deffelben ihme
eine hofnung ded gewinfies merten 1afit 5 und e
Wird anbdere feuchte von eben (o qutem: werthe ants
banen, voenn er fiehet , daf des foens haufig gentg:
angebauet wird,  Solchevgedalt exhalten die fpefu
lationen dex anbauer das gleichgewicht in dem preis
fe Der lebensmittel,  Wenn in einem jahre puvicl
bon einer avt angebauet wird , fo Hat man ubers
fhuf fie Das Einftige jabe 5 und wenn deffen 3t
Wenig angebauet wivd , fo werden fich. mehreve ane
Bauer dennjumabl davauf werfen. So muj dag
fehiff des mahrungsfandes duvch Hobe und wiedere
Wellenr, duedh Dobe und niedere preife der lebenss
mittel hinduvdh fegeln.  Wenn ¢8 hingegen allegeit
m gleichgewichte ftuhnde, fo mifte e fille fiehen s
und diefe fifle it wie in dem phyfifchen fande dey
natur, eben alfo auch in der politit und dtonomie
faft alleseit mit fitemen , mit theurung, und andern
fiben mely in dev folge Begleitet,  ©he id) diefen
abfchnitt befechliefle, muf ich noch fuvor eine anmexs
Tung machen, und meinen lefern die evinnerung qes
Ben , dafi meine mepnung gav nicht fey, vollfoms
men allen vweidgang absufthaffen. b weif , daff
duv evsichung aroffen und fleinen viehd, weide vots
nothen ift.  Wiv Haben Fofitiche Gerge , die BHlof
allein suy weide Beffimmt find, die man nuy wn
der verbefferung der weide willen veutet, und: mit

- Tovn anbawet, BGernach aBer wieder su weide mit
grag Dewachfen lafit. Diefe benusung iff fehr que
und dem lande in alleweg vortheilhaft. Es giebt
Auch dovfer, die suv viehsudht fehy yobl gelegened
® 5  eide
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voeideland Hoben, S menne gur evsiehung jungen
biehs, Audy diefe einvichtung it qut.  Ullein,
Bingegen find die weiden auf partttulargutern bem
anbae fehr Binderlich, wenn mon fie in feiheis
den, in gelgweiden , cintheifet. €3 yoare yoeit Defs
fer , wenn jede gemeinde , an denen orten, o man
funges vieh evsichen will, dad weidvedt ein ganjes
jabr und nicht aber nuv aliein efnige theile von dem
jabre su qeniefien, der anbauey aber auch gange
ja[)re vas vecht Batte, st Dawen was e will, fo
fonnten die qemeinden fich vas weidvedht fm: vas
ste oder 6le faby vorbehalten , und die ubvigen
vier jahre den anbauer anbauen laffen, was ex will.

gBas das sugvieh anbelangt, fo wirde in anfefhen
deffelben qav Eeitte weide vonnothen feyn. €4 wave
Beffer , wenn die anbauer ifre pferde und odyfen,
foent ﬁe den tag Hinduvd) genng geavbeitet, in dem
{talle halten und futtern, und nicht jur weide foo
gen wtirden , wo fie noch mit midem leibe die nahe

viung fichen muflen,

Schy fiehe allegeit in den gedanlens , Daf man nies
mal cinen geig des nahrungsfandes sum fhaden
eines andern sweiges emvorheben mife.  Man
muf eben o febr auf die befoxderung der viehsudyt,
des Honf.und flachfes und gavtenbaues und andes
rer bouavten mehr,  al8 auf die pegunihgung bes
. gelreidbaues bedacht fepn.  Weldy eine thorheit
wave das , wenn wiv ofl unfer land su fornland
machen voollten? SfE doch in Dex orduung der nae
turlichen dinge immer cines dem andern jur beps
Bulfe it 7 und untevgeordnet 5 haben wir fo mans
ehevien Dedurfnifle , dic nicht allein sum Glofen Cuine

merlichen
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mevlichen unteralte bes menfchlichen lebend , fore
dern auch sum veranugen , als welches einen theik
unfers woblfepns ausmadyt, viemen mufen; was
vum folite man fich 6o, an ein swar nothoendis
ges lebensmittel devaeffalt binden , daf man die
benbiilfe aller andern einbiffen , wnd die manigfals
tigen gaen dev erde unferer nahrimutter verjchers
- den mfite 2 Wiv nehmen aus dev exfahrung wabht,
Dafi eine fchlechte jabrawitterung unfeve Fornernde
ten gernichten Fam.  Wie ibel yurden wir davan
fenn, wenn wir blof allein getreide gebauet hatken,
00 wiv doch s gleicher geit andeve frudhte , als die
mildh und dag fleifcy dev thieve, die evdapfel, das
obft; und manigfaltige gartenfrichte, weldhe niche
allemal das gleiche febitfal dev jahrawitterung , wie
dag getveide aussufichen haben., Batten verfchaffen »
anbauen. und nigen tonnen ? '

©3 fan frenlich mieberfa!jrm, vaf mand)er Qfte
Bater nicht allemal die vortheilhafteffen feuchte ans
Bawet , fondern daff diefelben eben wie dad forn
duivch eine yidrige fahrdwitterung serfovet voerdest
fonnen. Ullein bey-der manigfaltigbeit Des anbaues

Wird dody allemal eine frucht dem einen Beffer ges
- lingen a3 die andere, und wo die eine fehifchlagt ,
bat man feine guflucht su andern. e anbauee
und dev Caufer Eonnen fich felbey Helfen und vathes.
Yber wenn nue cine feucht allein Gegunfliget uud
angebauet wird, da it die noth , voenn ¢8 fehle
fblagt , allgemein.  Der flaat muf fich alsdamie
varein mifchen , und yoenn e um Hilismittel s
thun ift, fo gefellen fich afle Hindernife sufammen;
'um ‘oue Bulfemittel auch den alleveifrighien qsatz;to.-
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fen und Bovfehern fhroer ju machen. ~ €3 it dar
it eben fo wic mit dems menfhlichen tovper be
wandt,  Was ein alied felber allein vevvichten Lan,
Da it nicht vonnothen , den gqamen leib in bewes
gung ¢ fesen.  Man iff niemal gluflicher , ald
voenn man s ausfubrung einer fache niemal mebhe
frafte vevfchwendet, als die noth evheifcht.

®

" a 3
- Vierter ADb(Hnitt. |

Don dein gefihwinden Vertrich des
- Rowns, oder von Rovnbandel.

Diefes iff die fecle und die wahre triebfeder des
ganjen nabrungsfandes.  Obne diefed wilvden alle
andeve einvichtungen vergeblidh feyn.  Damit idy
aber diefe wichtige matevie veffo deutlicher ausfils
ven Eonne , will ich guerf von dem SKovnbhanbdel in
Deiit inmerit Des Cantonsd , und Hexnach von dems
Stornhandel mit benachbavten , oder vor dey uds
fubr, Handekn. . %

HeberBaupt iff ndthia voraus it fesen , was vot
| ein unterfcheid gwifchen dem Kornhandel und der

Tipperen fene ? Durd) fenen verfiehen voir den trands
povt des viberfluffes in ferne gegenden , die davan
manget Haben. Durd) die Lipperen den ouftouf
9¢8 theuven gefveides an cinem ovte , um folched
a0 theuver wicder angubringen.

~Unfere abicht wird alfo dabin gehen , auf det
einen feite, De Sovnhandel mit dem siberfluigen
getveide i befordevn, damit foldyes dem anba;g;
o nicht
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nidt sur loff Gleibe ; und auf der andern feite der
fivmeo vovsubenaen , damit Der preid Ded getveis

ded ju feinem vechten preis gelange, und dafelbe.
wicht 3u themer werde,

Don dem einbeimifchen Kornbandel,

- @3 tan in dem lande cin gwenfacher Fornhandel
getviechen werden : entweder mit einbeimifchens
#der mit fremodem getreide.

Wit einheimifchem getreide. Diefer handel
_ feset einen ubevfiuf wenigfiens in ciner oder in etfis
then Bogtepen , und hingegen ein Heduefnis eince
oder etlicher BVogtenen vovaud; diefes Beburfuis
mag nun von mifwadhs oder von andern nmftans
den Betommen,  Die evfahrung lehret uns, dof
18 felten febr alfgemein fenchtbare , vder unfeuchts
Bare jare gebe ; folglich ift alle jabre swifthen des
Verfchicdenen Bogtenen Des fantond cin etwelcher
uberfluf und ein mehreves oder mindeves bedivfnis.
Durdy den Lornhandel aber wird verurfacht , daf
der preid in dem lande in ein allgemeined gleicbgo-
mtd)t 4 einer gegebenen geit fallet.

Sy fage su einer gegebenen eit + Denn wir feljen
aué Den marftrodeln, daf der preis Des forns vom
feibling an Bis im fommer gewdfnlich am Hcha
ﬂw, und qegen der herbffyeit am niedrigften iff.

Diefes tommt daher , wie fdhon gefagt: vaf iy
feubling die Pleinen anbawer ibren vorrath anfges
debret haben , und algdann felber faufer werden.

Iglid) muf Das gleichgewicht des preifes in agft;

. i
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Ben dev jahraseit ungleich fenn , toenn ed fhon von
#iner Bogten jur andern gleich wevden wurde.

Um nun Ddiefed gleichaewicht su evhalten, muf
man wiffes, wos wir duvch Hberflng an getreide
verfieben ? Wiv alauben denfelben dadurch beffims
men ju tnmen » oeun daffelbe Den hievor angenoms
menen mittelpreis nicht ubevfteigt. o lange ol -
ches davunter feht , mup dev einfeimifche fernban-
el vollfommen frey fepn.

Wenn aber Lein uberfuf vorhanden iff , fonders

© der Fornpreis den mittelpreis uberfeiget; bat man

Denn urfache die ausfubr sn bmbern" Nein : denn

folald fich ivgendwo theurung fouven laft, wird

man von dorther nichts ausfuﬁrm, fondern wviels
 gmeby von andern ovten Hev cinfuliren; und ¢ wird
Tingdumber ficherlich Lander geben, die uberfuf Has
Ben.  Folglich iff diefe vorforge unnvthig , und deg
Fornhandel muﬁ frey fepn, . .

D wiv aus der erfabrung wiffen, daff der fore
preid im feubling su fieigen pflegt , und im foms
mer nach dev evndie wieder fallet, fo hat man auch
Denngumabl nidyt urfache , alfogleich uber theurnng
1 fhrenen, und die ausfubr su vevbieten; fondern
e iff vielmehr gut und niglich , Den gemeinen man

ginen oder sween monate lang die theuung fubles

au laffen, und den anbayer daduvch aufsumuntevi,
 MMithin muf anc in folchen umfanden der forn
Dandel frey fepn. I fage, dev FovnBondel, nidhe
Die fippeven, mufe fren fepn.

it fremdem etveide. Die einfubh defels
Ben o nicht andevs alé unfevm Tovnbamue nacbttjri;
i
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fig fepn.  Denn was wiv feI6f Haben , ddrfen wig
nicht von_andern faufen.  Diefe einfule muf alfo
kiemal als in fehe auflerordentlichen nothfallen ,
enn e preis ded forns uber den mittelpreis fleis
get , und ein fichtbaver mifwadhs fich eveignet, mita
bin die theurung febhr lange dauren fan, evlaubs
werden,  Diefe eclaudbnis muf nie langer alg Hochs
ftens 6 bis 8 monate dauven , und Deffimmt fepn s
Damit der anbaner nicht von dem Fornbaue abges
fthrett werde. Dad beffe aber iff , alles mogliche
anguyenden , daf man e8 niemal g diefer einfube
Tommen laffen miffes und dasu werde ich mittel
vorfchlagen , Die ich dem uvtheil des lefevs uber-

qebe.

S fese nemlich vovaud, daf man alle erfinns
liche mittel amwenden wolle, den gefreidbau Dews
aeffalt aufsumuntern , daf daduvch ein iberfuf vers
fdhaffet werden , und ein fornhandel entffehen Lon
ne.  n diefem falle Lan e8 wicderfahren, daf fich
ber Tornhandel eine geitlang frefen, und dag getreide
nicht abgefest voerden fonnte.  Lim nun su verhine
Dernr, daff der anbauer nicht muthlog werde, fona
Dern daf er vielmehy felbff sur seit des nberfufes
gleichviel forn anbaue, wie vorher 5 fo vathe ih
Orep mittel an

- 1% Die ausfuby , von weldyer Hald Fernady ol
gebandelt werden,  2° Die belohnunger , vor
telchen dev folgende Ubfchnitt Handeln wird ; und
3% Die anlequng eines offentlichen magaging , wos
oon ich alfobald einen entronrf geben will,

34
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S will nemlich die abficht dicfes magaging, die
einvichtung, die berwaltung, Ddie aufficht, und die

gefege Deffetben seigen,

Die Abficht deffetben muﬁ fenn, gu vevfchaffen,
Daff dev anbauer guv geit dev abfehasigleit oder un
Lauflichfeit ded getrerdes nicht genothiget verde ,
daffetbe entyoeder um einen fpott wegsugeben , oder
e Taft auf dem Dalfe su Doben 5 daf ev fur feine
dringenbe bedurfuiffe gegen Hinterlag ves forns geld
aufnehmen Eonne; damit ev nicht u Havten wuches
rern feine ;uﬂncbt nehmen mife 5 und ddf er das
durd) in fland qefest werde, der geit absuwarten,
Da ex fein gefreide mit vovtheil abfesen fan; yoels
hes legteve Hernach umfandlich foll anﬁgcfubret

toerden.

Die sLinvichtumes defelben iff nicht {Hrwer nodh
Eofibar. €3 fragt fich, yvie grof daffelbe feyn, und
wie ¢8 angeordnet werden mufe 2 wieviel fonds
Dagu erfordevt werde ? und yoer diefen fondd bm:-

fchiefen folle ¢

&3 ift Tein Tornmarft, da md)t bcrgletd)en mas
gogine wivklich angelegt feven, wo dad auf dems
marfte ubriggeblichene qetveide eingefiellet , und in
verwabhrung gelegt witd.  Sege man, daffelbe fey
xco fdhulb lang , su 1§ breit, fo fonnen auf eine
mal bey 300 fafe davinn beherberget yerden, wels
hes fiir den onfang qrof genug iff ¢ denn unfer
getveidbou iff nicht fo frorf, daf auf dem Fornmarfie
Der Fleinen fiadte allemal foviel fafe unverfoufé
#ibrig Bleiben follten 5 und die landwivthe find be

Das nidhe aemvbnt , ol ibe getveide auf emmab
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i 008 commercinm ju wevfen , und ¢8 foll ibnen

nur dienen, im geldmangel eine suflucht dabey su

finden.  Man Gedarf ouch nicht Lornfaften daving

3 evbawen , fondern dag forn fan gar fuglich i

fafen auf banfen aufaefiellt, und jeder fal mit:dem

;amben und numer ded cigenthimers Dbejeichnet
erben.

- Der Fond su diefem magagin oder vorhuf darf
auch nicht gav betrachtlich fepn,  Sesen wir Hochs
fiens , o8 wiivden in einer Cleinen {Fadt auf einem
Lornmartte 300 fite weigen oder Lernen nicht vers
Eauft werden Eonnen, und feder befizer diefes Lorng
batte gerd ndthig, ein fall, dev fich niche allsuoft
dutvagen wird; fegen wiv jeden faf su 10 maffen ;
fesen yoiv fir jedgs maf 1o b3 vorfdng auf das
bodhfte; fo wivde dodh der fonds nicht hoher ald
auf 1200 Gr. oder 3000 Franfen su fehen Lons
men 5 eine GSumm , die fede fadt aufjubringen vere
Mmag. . Noch wiirde man  diefe Summ nicht auf
einmal nothig haben.  Denn da bald heute , bald
Wovgen , ein oder mebreve fate verfauft werden
Wurden, fo Fan der vorfchufi, der vor diefe gedies
et aiedevum  vor andere frifche hinterlogen

Sch fage: daf diefer fonds von Den fiddten mufe
Davgefchoffen werden. Gines theils darum , weil
Diefes eine gattung Derges dev. frommeeit iff, Devs
Qleidhen su Rom, Amfferdam 2. fir alle hanbelds
aaven und mobilien, mit groffern vortheil angee
et find,  n Danemart wird auf unfinfide
Waaven , dém Ginterleger gleicbfalls 2 dritttheile
ovgefchoffen 5 alfo af ¢in foldes magasin cben
' L Sk, 1767, $ nihts
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pidhts neues und Teine chimave iff.  Neben deme,
wenn devgleichen vorfhufi in dev ffadte namen ges
fchiehet , fo find folche magagine der aufficht dep
Bolicen unterorfen, weldyes fdwer sugeher, wenn
Dergleichen vorfehuffe den pavritulaven evlaubt wers
Den.  Mud endlidy Eonnen veiche Kavitaliffen ihe
geld in diefen fonds werfen , und ibres richtigenm
sinfes verfichert fevn, Die augleibung auf fahrens
be nfanher follte feber ffaat nowuqhd) und lieber
begunftigen, af8 auf ligende untevpfander. Die
menge der fahrenden pfander if ein jeidhen des
reicythums eines landes, dev fich febr vermefren
Iage.  Aber ligende grunde find immer in gleicher
qngabl ihr werth nimme efer ab al8 ju, ihre vers
pfandung gieht viele verfchlagniffe, und mifitrauen

nadh fich.  Sie follen alfo nur im hochffen nothe
fa o eine suflucht fire febr arme eigentbumer feom.

Dafi ¢8 ded landivivthen vovtheil fev, auf Befs
feen verfouf su warten , 1ft fich aus folgendens
Benfoiele feicht begreifen. Seget den fall , ein lands
wirth Habe 100 maffe weisen i verfaufen, und
finde Ceinen fauf, ev wolle dann fein forn wm den
foott wegaeben.  Wenn ihe ihm vov fein bediirfnis
10 Dby vor jedes. mas aus dem magagin vorfivefet,
alg weldhes bepnalie dev niedrigfie. preis diefer ges
treibart ifts fo befommet ev gu ffillung feiner noth
100" Franten ober 40 Gr. - -- Gefest , ev sable
vein magagin Cich will viel fagen) file den vorfhuf,
Hallgeld , verwabhrung , buchhaltung ¢, in allem fig
bag jabr 10 prCio, fo thut (oldhes doch nur 4 Gr.

- Geget , er warte ein gansed fabr, ebe e rpum

mrauft, Hnd fmt ¢ & verlaufe as mas nue
123 bj
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12185, fo mogen diefe 125 By Gohern preis 10
Cr. bringen. S fese Diefe abgabe fiw dag Halls
8eId mit fleifi fo Hodh , nuv um su geigen, dafi dies
fe8 Dennody ein vortbeil fir den anbauer iff , feloff
dennyumahl , wenn er feinen preis auch nur um
23 by, hoher Gringen Can,  Kan e aber denfelben
ouf 15 by Bringen , fo gewinnt e mit gleichem
Yorfdhuffe noch 1o G, dagi, ohne daf e ihn mehe
Poffer. e werde aber anch geigen , wie man dies
f¢8 Ballgeld noch leivenlicher machen Ean.

Die Vevwaltund diefed magaging muf cinem
feiter trewe und gelchitlichleit Halber befannten
thelichen und in eidespflicht aufgenommenen mane
Be, doch niemal lebenslong, fondern nuv fiv 1,
2, 3, ober Hochffens 4 fabre lang ubergeben wers
Yen, @ muf ficherheit und bivafchaft flelen, G
Wug eine ordentliche vegelmafige buchhaltung fife
ren, deven form auch muf vorgefchrieben werden.
€ muf alle jahre vechnung geben. Cv muf fich
alles tornhandels entichlagen.  Man fan ifhme feo
mand suv Hulfe swordnen , der nach verfluf feiner
Amtsseit fein nachfolger werden fan, |

Die Uufficht ouf diefed magasin , auf vas Heo
tagen des verwalters und auf die erfiillung der hies
Nad) angefufirten gefese iff dev policen jeden orts,
Wo fornmartie gehalten werden, ju ibergeben. Sie
“9‘ 0abin su fehen , daf nicht verdovbenes fornm
bintertet, noch verfauft weede; daf der vernald
fer fich in den Eornhandel nicht mifche , daf ex fleife
fige rechnung gebe , und uberhaupt, daf das yue
fQuen s dem magazin in allewege mdglichft evs
Balten werde, ‘

- $ 2 Die



116 Bor dem Beeis Des Getetides

- Die Hauptcefeze diefed magaging Lonnen fob
genve fepn &

1% Golite einer nicht mebr auf einmal als ets
fva 200 mafe forn gegen vorfchuf hintevlegen fons
e, und nicht weniger als 10 mafe,

2°. ©ollte ev fein Hinterleates Lorn innert fahrds
friff vevfaufen; wo nicht, fo follte ¢8 der verwaltes
ouf befehl dev Policep hin verﬁelgem, nnb ihms
dafir vechnung halten,

3°, Gollte niemand einiger vorfchuf qethan ywers
Den , wenn der preis des weizens und Levnens den
angeseigten mittelpreid erveicht Hatten , oder daviis
ber fliegen, Gonbdern

4°. Sobald jedes getreide gu btefem preis geffies
aen ware , folite alles getveide in geit von 6 wochen,
oder Did e8 wieder unter diefen preis fiele, mtauft
yerden. |

§°, Sm ubrigen aber follte jeder Hinterleger D08
gange fahr bindurd) die frepheit Haben , fein form
i verbandeln, (o thener alﬁ er will,

6° Sm fall femand fem forn gegen etlag bez
gebulr und erfiattung des vovfchuffes suritnehmen
wollte, {oll es ibm gu allen geiten frey frefen, for
lang nemlich {olches unter dems mittelpreife fieht.

°. ©vbald aber foldes verfauft feyn nmrber
_. follte Der Faufer die gebubr entvichten , ¢he er demd
vevaufer etwas besablt,

8°, Diefe gebuﬁr follte alfo eingetheilt werbenf _

- um alled ﬁefwwarlicbc mardmouae augeedhnen "3:
@
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alle genanigleit su vermeiden s ald worunter vor.
fchufi ) haligeld und alles andere Begriffen feyn folltes

Sue ein ganges jobe oder §2 woden von jedem

- mdfle blutten fornd - - - 4l
mithin von 1 big 13 wochen - 1
bon 14 - 26 - " 2

Pon 27 - 39 S S B
und von dem fafenforn Balb fo viel. Jedoch in
bem verfiande, daff, wenn die wodde nidht qang vove
floflen yoave, diefelbe nicht gesaBlt , und nichts das
file gefordert woerden follte. Hingegen aber follte
man, yenn ein quartal angetveten ift, daffelbe gang
vechnen : 4. er. von 1 bis 2, 4, 8 und 12 woden
folite man fo viel sablen, alsvon 13 wochen ; und
Yon 27 bid 30, 33, 36 wodhen fo vicl als von 39
Wochen , und fo weiters,

9°% Bou allen diefen Halgeldern follte der vers
Walter nichts fire fich yu Geiehen haben, fondern ifm
file feine mufe ein jabrliches gehalt vevordnet ywers
en , um alle firenge genauigleit s vermeiven.

10° @ollte jebem Dinterleger ein gedul sugeffelit
Werden , Davinn vernamfet wird 1° das datum,
2° Der name ded hinterlegers, 3° die ansabl des
binterlegten fornd, 4°. dag dafir empfangene vors
gefchoffene geld nebft dem gur folchen geit laufenden

fefe‘ife es forns, §° die unterfhrift ded verywals
ts,

11° Gollte der verwalter ein gedrulied budh
oder formular von folchen geduln Haben, da auf
der cinen feite der jedul gleichlautend , wie auf der
eudern, fihnde. Den einen wiirde er hevausdfchneis
‘ D 3 den,
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dert, und dem Hinterleger gebest , und der andeve
Bliche in dem buch; wie in vielen buchhaltungen
allbeveits ublich iff.

12°, MWare v08 maaazin fo voll , daf Lein feever
voum mebr yares fo follte der vevwalter die Por
licen obne anftand deffen bevichten , und diefe die
Lobl. Kovndiveftion gleichfalls ohne anftand deflen
verftandigen , um die nothigen maasvegeln su evs
greifen , blefen uberfiuf absufesen.  Alein idh alate
Be nicht, daf wir uns vor einem folchen uberflufe
Bald su furchten hHaben,

Don der Ausfube ¢ Petreides.

Hier fommt 1 Betvachten vor : ob diefelbe 3t
Begunﬂtqen ober su verbieten fene? Allein fobald
¢in fo groffer uberflug in dem lande ift , daf das ges
‘treive abfchasig wird , fo ift die bejabung diefer bes
ginftigung feinem fiveit mehr unterworfen. Die
frage ift venngumabl nur, ob es moglich fen, in
unferm lande cinen folchen ubevAug su erseugen ?
2Wiv haben swar ein fehr hoves und vaudyes land.
Allein wir find in vevgleichung geqen andere landep
von fthweven allgemeinen auflagen fren. OFft has
Ben wir febr uberflufiges torn, da doch unfer Corns
Bau noch (chlecht it Es.ift alfo moglich , die fulle
ded Lorns noch bober su treiben. Eine andeve frar
geiff ¢ ob wiv , die wiv an fruchtbaveve lander
grangen, unfer forn anfer landes abfesen tonnen ?
S glanbe auch biefe frage mit einiger einfdyrans
fung bejaben su Eonnen. Wiv Lonnen. unfeve bee
“wachbovten Devgichten Cantone, ferner smuenbu:a 5

| (]
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bad Viftum BVafel, verfehen. Die Benachbarten
Haben oft mifwads , wie wir ; oder fie haben Frieg
und andeve landplagen. 4 iff alfo ju geiten mogy
lich, torn aussufibren. Man laffe alfo die ands
fubr immerbin fren. St 0a8 Corn thener, fo wird
man nidyts ben ung Caufen , fondeen und vielmehr
- $ufubren.

Ob auf die ansfubr fogar eine HeloGnung su feo
gen feye ? Diefer meinuny bin ich nicht 5 e fey
bann, daff Das geteeide gar gu abfchasig wate, daf
man 8 auch Hey unfern benachbarten Cantonen nicht
anbringen fonnte , und im foll nemlich diefe Fane
tone felber frembes getreide faufen wirden, alds
dann vodve ¢ thunlich die fremden fornhandler
durch foldhe preife absubalten. Aber unfer getreide
fogar in Frantreich und Deutfchland su den geiten
der allgemeinen fiille anbringen su wollen, das yiits
V¢ eine chimdre fepn.  Denn man mafite nicht nue
fur die Cornhandler febr nambafte Summen aufs
opfers, um fie etwas gewinnen su machen , fous
dern auch, da wir unfer getveide fehr foftbar ane
Bauen und 1iber gebivge und ungedabnte frafen
aud) unfchiffoare flufe weiters fertigen mufen , nodh
Rambaftere Gummen auf dad fpiel fegen, am ju
em gleichgewichte des Cornpreifes im andern frudts
Baveven (andern u gelanges.

Man laffe uns alfo auf anfernr exdrich alleehand
fichte anbauen, was wiv gut finden. Man laffe
ung damit abwedfeln.  Man Gemme die abfestng
Ves iberflufles micht. Dan lehre und mafiq und-

ttfam [eben , fo werden wiv alle genug nabrung
Babew , und wir Haben alsdann nicht nothig und
9 4 auf
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auf unfoften unfever nachbaven su Beveichern , da

ung die wahren veichthiumer augd dem fchooffe der:
evde guflieflen Connen, wenn wiv unfere wabre naby.
mutter in Hobhen ehren Halten , und unfere belohnume

aen vorguglich auf den guten anbay des landes vers
wendet,

Ehe ich diefen Ab{chnitt ende, muf ich noch anf
eine fraqe antworten, die miv aus anlof dev aufs
Bebaltung ded aetveides in einemr ofentlichen magar
gine bengefallen ift, ie ift diefe : Wie lang fan
ein landroirth bey dem niedvigfien preife ves Lorns,
§ e wenn der weizen 10 b3, golte, auf den mittelo
preis von 15 by obne abgang feines tapitals , wels
¢hes in feinem forme fteft , warten 2 Diefe frage
§0g folgende Betvachtungen nad fich ‘

1°, Wenn jemand eine quontitat Corn ju 1o by
Gigen Batte , fo Eaner , wofern er folches feloft aufs
Bewabret, und fonft Fein unfall daviber gienge ,
10 fafire behalten , denn von 1o b4 iff jahelich
2 fv. §ing a § prCeo, alfo in 10 jabhren § by

2°, Wenn ev aber geld nothig Hat, und von fes
bem maffe 1 b3. dem magayin entvichten muf , (o
find die 5 b3 in funf jabren, famt dem intevefe vou
feinem forn, aufgevicben.

3% C8ift alfo febr viel davan gelegen , daf e
fein Corn fo bald moglicy abfege, und deswegen hae
‘be id) muv ein jahy jeit gefest, das dem magasin
Bintevlegte forn su verfaufen.

4°, Wie aber 2 yenn nach verfluf des jahrs der

preid Deg forns immeyr gleich nicdrig Bliebe ; n;tlg
Y
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der anbaug denngumabl nicht verluft leiden ? dies
fes it unflveitig; und eben darum iff dev swdifte
avtitel Depgefigt worden, damit die Policey auf
mittel denfe , der abfhangleit des forng voryw
bengen. |

§°, Wenn aber voeder in 2 noch aufer landes fich
Lein vevtried geigt , was foll denn der anbauer mit
feinem uberfluffe machen ? dasd, was e bidher qes
macht haben , nemlich vieh maften und evsichen.
Cin punkt, der dem gangen lande die veichite quelle
 ber nabrung vefhaffen wirde. ®enng, wenn
man nur verfchaffet, daf der bawer su allen eiters
geld fue Corn, wo nicht su verfanfen , doch u ents
lebuen findt, und das geld forn, das forn aber ju
allen geiten geld vorfiellen Fan.

 Eine widtige frage, die auch Hicher gehorte,
bie ich aber nicht beantworten fan , iff auch diefe:
Rur wie manches jabr eine allgemeine veiche exndte
unfer land verforgen Lonnte ? Die ungleichheit ded
landes , die verfdhiedenbeit Der witterungen , die nns
aleiche induftric der menfchen, laffen feine allgemeis
ne hodhfte fruchtbarfeit vermuthen. G wird in
der angabl des einfammelnden getveides, und in dem
Beduiefnifie der einwobhner, ffetd ein unterfdheid von
einem jabre sum andern fepn, und immerhin ein
fivich des fanDes von dem andert, fa gov ein dovf
und ein nachbay von dem andern, mehr oder wenis
aer abbangen.  Alles , was wir alfo uber diefe
frage anmerfen Tonnen, wird ungefehr diefes feyn &

1, Daf wenn in dem gansen lande die exndte (o
veich ausfiele , daf der %isen vas gange mm:bauf
§ O dem
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Bemr preid von 1o Bs Behavvete, in demr jwehs
fen jahre aber nuv eine Halbe Erndte bavauf evfols
gete, und der preid auf 15 by fhiege, alébenn s
vermuthen ware, baﬁ bas evfte jahr fiy xZ jal)r*
Born abgeworfen Batte.

2, Gtiege aber vVer preis Hoher und l‘)attc man
e eine 3tel pder 4tel evudte gemacht , fo irde
in diefem groenten jabre der fivfchicflende balbe theil
fchon aufgeselret yerden.

3. Hingegen, wenn 3, 4 oder gav § ﬁ:ud)t«
Beve jahre auf einander folgten , daf immer 3
% oder fonft etwag ubrig bliebe fo wiirde ﬂd) foln
dyed on faby s jabr devgeftalt hauffen, daf aué
dicefen Druchen voveathe fur gange jabhre gcfammelt
werden Eonnters.

4. Mgy , eben diefe Bvudae* b auch doppelte
eendten fonnen dag Lovn ab{chazig machen, e
Babe oft Geobachtet, daf das alre geteeid, wels
dyes uberflufig war, vas newe, weldes in mins
Dever ansahl eingefammelt yworden , fehr herunters
“feste, und den anbauer giemlich muthlos madyte.
Nidt der avofferr anbauer swar, venn diefer leis
det weniger , weil er ju warten vermag , Dig dad
fovn wobl gilt, fondern den fleinen anbauer , dev
in folchen umftanden auch fogar bey gevinger exnds
te fein forn unter dem preife los{chlagen muf ,
weil er nicht s wavten vermag.

Nlles Diefes efatiget alfo Den fay nodymal, dah
die gefchwinde abfesung des Lorné fur den lande
wirth Die feele und wabhve tricbfeder des getveids

Baues fen.
Funfter
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e e
Sunfter %[brcf)nitt‘..'
Dot den Belobnunden des Getreids

baues,

Sn diefemr Abfchnitte’ will ich seigen, warum:
diefe Belohnungen nothwendiq find 7 wie fie befchafe
fen fepn mifen? in welchem verhaltniffe fie feben:
follten ? wenn man fie geben follte 2 und: endlich
wer fie entvichten folle 2 |

Die belohnungen anf den getreidban find aus fols
genden qrunden nothwendig : damit der landwirtlh
b vorguglich auf diefen anbair lege , und nicht ets
Wa den weidgang , oder den bloflen wiefenbau ,
oder den hanf., flachs- und qavtenbow vorsiehe..
Denn ¢ Lonnte gar leicht beqeqnen , daf diefe lee
tevn avten des landbaues wegen des eingerifienet
Prachts den vorsug gewinnen dorften, da hinges
gen der getreidbau weaqen feines wenigern vortheils
in abnahm gevathen mifite, Die belobnungen find
ferner notGroendia, weil diefes laud dde ligt, und
aar nichts abtragt. Die belohnungen find noths
Wendig , weil das getreide das unentbehrlichite les
Bengmittel iff, da hingegen andere frichte , obwobl
folche Eoftbarer Desahlt werden , viel eher entbehret
Werden fdnnen, |

€8 qgieht swar lente, welche die nothwendigleit

und den nugen ver belohnungen in pweifel siehen

und Gehaupten , daf fie ein ficheves Cenngeichen des

erfalls fepen.  Sch glanbe dag lesteve andh, allgg:
. ¢
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- eBert barnm Halte ich fie fiir nothroendiq, und svar
mit unter{cheid , wie ich bald geigen werde. St
Der that Halte ich fie va fur nberflufia , wo das land
wohl bebauet und fruchtbar iff 5 allein oo der lands
Bau fchmadhtet, find alle avten der aufmunterungen
vathfam und thunlid,

~ Die belofnungen muffen evfilich algemein , und
in gange besivle eingetheilt feyn, weil e8 yoeniger
davam su thun i, aufferordentliche und vave fruchts
Barteiten u evpwingen , als vielmehr dag landwoll
sum vorguglichen anbaue des getreides aufgumme
ters, und vabin su leufen.  Die belohnunaen mufe
fen in Denten Vogtenen , 100 nue wenig getreide ges
erndiet wird , gav niemand gegeben werden, weil
fie (onf Leinte aufmunterung waven , indem man die
belohnung exbielte , obne fich um btc vermelhrung
bes abtrags Befimmern u dovfen.  Die belohnuns
gen muffen endlich auch mit dem retse ver ehre bes
gleitet fepn. Wie diefer endywet Eonne erreidht voere
ven, will ich hernach geigen.

®8 iff audy nothig in den Belobnungen eine yros
portion su beobachten,  1Ind diefe propovtion beies
Bet fich auf die groffe eines afers, und auffeine las
ge.  Auf die groffe:  Mian mub nemlich die Helohs
 pung auf eine fudart su 40000 Bern 2 Quadrate
fchube fesenr.  Wenn nun jemand weniger alg diefe
ansabl fchube aferland Befaﬂ'e; fo muf ev auch die
belohnung verhdltnismafig empfangen. 3. er. von
einet Halben juchart Halb fo viel , und von cinem
piertel den vievten theil dev belohnung , und fo yeis
 ters, S abficht auf die lage, muf man einen wir

torfchieid machen , swifchen den nadhfgelegenen %t:b 1

"
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den entfernteffen afern, und denen, welde in mitts
lever entfernung ligen.  Man muf das land in drep
Uaffen cintheilen : 1° in dadjenige, weldyes am
nachften ligt, Diefes bedarf Leiner belohnung, weil
¢ durchaehends fehr wobl gebanet iff. 2° Sn dasd
mittlere land , weldhem man eine einfache belohnung
geben mufi 3 und 3°. in das entfernte land, weldhem
" man eine doppelte Delobnung geben Lonnte, weil der
anbauer meby geit gum anbane verlieren mufi, al8
jene , folglich mit ibnen nicht um den preis ffreiten ,
und nicht in Confurvens tveten fonnte, ) habe
gefagt : daf man die belohnungen da nicht geben
* folite, wo nichts an der ertragenheit vermefrt wiive
de. Man fese 5. ex. 0af in einem dovfe Dey heutiger
seit auf einer juchart guten, aber {chlecht gebauten
lanves nuy 100 garben aefchnitren wiirden, da man
doc den abtrag durch fleif anf 200. bringen tan,
wie wir aus der evfahrung ubersenget find; fo fofite
bon 100 garben abtrag gav Leine belohnung gefest
feon. o man follte fogar folche nicht einmal dema
jenigen qeben , dev fein land nicht mehy als um den
1oten theil verbeflevt , und 3 c¢p. den abivag nup
anf 110 garben gebracht hatte. Sonbdern nuy des
nenjenigen folite man foldye ausdtheilen, dieihr land
berbeffert , und goar um mebr alg den xoten theil
berbeffert Haben wirden.  Dian fan gar wohl wifs
fen , was in jeder dovfichaft oder vevier dex bichfte
oder der gemeinffe abtvaq in fruchtbaren jahren ag
gavben fepn mag, Und diefem bevicht nach tan man
die Belohnung auf diejenige Summ von gavben fefts
fesen , die fich fiiv jede gegend fehiter. Das alies
Wvaucht geit, wmibe, sachforfchung.  Wen bi;{;ﬁ i

a ' wee
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fdwer dunfet, der wird gerwif Lein befordever ded
getreidbanes fevn, und fux den fdyveibe idh nicht.

Wer {oll aber diefe belohnungen ausvichten ? Fch
ontworte gany suverfidtlich < die Fehndbevven.
Und ich vill jeigen , daf fie folche augichten fone
-~ nen (folang nemlich dev getreidsehenden in natuva
auf dem felde eingefammelt wird. Denn wenn dig
Rehenden in lieferungen verwandelt yeerden , bes
davf man bev belohnung nicht) daf, fage idy, fie
folche ausvichten Eonnen, nicht nur ofne etwas su
verlieven , fondexn daf fie vielmehr daben gewwins
nen werden.  Seget den foll, das meifie fehlechts
gebaute land triige meby nicht als 100 garben b,
Den anbauern giebt man alfo feine belohnung ,
und fo gewinnt dev Jehndheve nichts , und vevliers
nichts,

Seget, ein Desivl gebe ein mf)r ing andere 5000
garben , ober 2500 maffe; fo Betame der ehndpere
250 mafle Jehenden.  Wende er den sebnten theil
jur Belohnung an, und beftimme dagu 50 garben
ober'25 maffe, unter dem bedinge nemlich, daf der
anbauer dad land uber den rotem theil vevbeffeve,
Diefer begict wurde nun durch die verbeferung abs
tragen - - 4 - 2500 maffe , wie
vorher, und an verbeflerung - 250

2750 maffe ,
Folglich Detrige der Jehenden alsvann anfiatt 250
mafen - - - 275 maffe _
bi¢ belohnung abgesogen - 2§

— - '

" veffiven 350 mafle,wie guvoe
Wife
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Alfo verliert ev nichtd , fondern befomme feine
fusgabe suruf.

Wenn aber der anbauer fein land mehr als um
den xoten theil verbeffert, o gewinnt dev Jehnds
beve allemal dabep. 3. er.

gewdhnlicher abtrag - - 2500 mife
berbefeemng 5 - - - 500
| . 3000
- Dev Jehenden thut anflatt 250 mis 300
die belobnung abgesogen - - 2§

reftict 275 miaffe.

Geset alfo auf einen Hesivt eine belohnung , wie
ibr fie gut findet; feloff obne vutficht auf einigen
partifular gewinm,  Laft einem jeden anbauer
durch die Jehendirager die angabl gavben, die ev
gefchnitten , aufieichnen.  Laft einen jeden Offents
lich die lange und breite feines afevd angeben. €
wird fichy wob! huten , eine folfthe grofie anzugeben,
da man feinen beteug leicht entdefen, und ihn ofe
fentlich und fchimpflich daviber su vede fioffen fan.
Theiler den Hochiten , und andere preife denen aus,
Die in der proportion, und nicht in dex grdfe nbers
baupt am meiffen forn gefchnitten Haben, IBill
Man auf den auswurf im drefchen einigen betradht
Madben , fo fan man cinen preis von einem DeyirDe
-btmjenigen qeben, ver authentifch befheinigen Tan,
bie viel ev von einer qarbe in die andeve gevedys
et quggedrofchen Gabe , und dev ¢8 Davinm am
Dochfeen gebradht, | -

3%
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Sy Defehlieffle Diefe AGHandlung mit denjenigen
Belofnunaen , die mit dem veige dev ehre begleites
fepn follten.  Nicht allein folite man alle belohuus
gen offentlich austbeilen , fondern die SRegwrung'
oder die hochgeehrien Decven Amileute Eonnten alle
fabre dren und meby landmanner, vie am metﬂen
fori geerndtet , Ofentlidy alg wablfahig evilaven,
st Den Bedienungen {ovvohl des civile als militare
Dien(ts su gelangen. Man Lonnte auch jeder ges
meinde anbefehlen , alle japre eine umfrage untes
fich, und ber einen jeden insbefondere , anjuffellen :
O0 fie ihre guter wobl und fleifiig bauen? ob fie
fuderlich fepen ? und weldhes etra die I)mbermﬂ'e
ihred fleiffes feyn midyten ? Die, weldye fahriafig
waven , follken fie yroeen , drey monate lang , odes
Big fie fich beffern, emﬁellen ; und bon den gemeinbﬂ-
verfamminngen augfchlieffen.

Diefes find die mittel und wege, veldhe ich fue
die tuchtigften BHalte , den getreidpreis in unferm
- gelieBten vaterlonde auf einen vortheilbaften fuf
3u fegen. Sy sweifle frenlich feljr , ob fie allen
~mieinen fefevn gefallen yerden. , Der gewdhnlicfte
eimourf , Der gegen bergletd;en projefte gemacht
wird , ift die fhwicrigleit, olles diejes ing werl
s fesen.  Was migt ¢s, die treflichffen ennwuvfe
au machet , wenn fie niemand befolgt 2 Allein man
tan barauf feicht antworten, und gwar duvch eine
geaenfrage ¢ IWie foll man das gemeine beffe bes
fbvbern ; Dime einige entyourfe su machen , odet
ansuboven ? yoie fan man obne blindheit 3 mcrfe
fchresten , wenn wir Feinen plan yorher mad)enf.
yoie won am figlidhfen die fache angreifen tmnéteﬁt
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- Lafit und alfo alles, und gwar gutes und fchlechtes
seug anboven.  Lafit ung vas beffe darans wablen.
Febit s uns am willen, dem beffen va:he su fols
gens O! fo muflen wiv e8 demjenigen nicht vevs
denfen, der uns denfelben giebt.

Beftveben wiv uns aber dabin, die beflen wege
mit veveinten bemubungen ausfindig su machen 3
fo wird die geit mandhen avbeitfamen geift auf die
foyren dev verbovgenen natur lenfen.  Eine nigs
liche entdefung wird auf die andeve folgen. Die
wabrheit wird gleich einem muntern Haume wachs
fen und fich ausbreiten, und feuchte und feeqen
ber das land verbreiten , und in allen vedlichen
“gemuthern wuvieln fchlagen.

Xch will mich nicht fo weit exheben s behaupa
tent, dafi ich die anfgabe evfchopft habe, Sch laffe
noch manche unterfuchung ubrig.  Alein das iff
doch gewifi, dafi der grundfag, den vortheilbaftefen
preis ded qetveides su crbalien, auf dem grofien
endawefe berubet, der in meinem wabhlfpruche ente
Datten ift, wolin alle Bemubungen sielen muffen ;

Ut quamvis avido parerent arve colono,
Viae.

I Sk, 1767, §
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	Versuch über die Frage : welcher ist der Preis des Getreides in dem Cantone Bern, der sowohl für den Anbauer als für den Käuffer am vortheilhaftesten ist? und welche sind die richtigsten Mittel solchen zu erlangen und beyzubehalten?

